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Nach der Flucht des Negus .

Der Zusammenbruch Abessiniens .

Genf in grotzen Nöten . - Beratungen in London .

Politische Verlegenheiten .

Am 3 . Oktober vorigen Jahres überschritten die

italienischen Truppen die abessinische Grenze . Fast ge¬
nau sieben Monate später wird ihr Kampf mit dem

Einzug in Addis Abeba gekrönt werden . Abessinien
ist zusammengebrochen , der Negus hat
sein Land verlassen und sich zunächst mit der
Bahn nach dem französischen Hafen Dschibuti be¬
geben , wo er heute an Bord eines englischen Zerstörers
gehen dürfte , desien Reiseziel noch unbekannt ist . In
Addis Abeba herrscht nach der Flucht des Negus
das Chaos . Es wird geplündert , sinnlos geschossen
und ein nicht unbeträchtlicher Teil der
Stadt ist niedergebrannt . So werden die
einrllckenden italienischen Truppen von den in der

Hauptstadt verbliebenen Europäern als Retter in der
Not begrüßt und selbst in der englischen Gesandtschaft ,
wo viele Ausländer Zuflucht suchten , wird man bei dem
Anblick der italienischen Truppen erleichtert aufatmen .
In Rom aber kann man die Siegesfeiern ab¬

halten , auf die man sich schon seit einigen Tagen vor¬
bereitet . Mussolini , der heute in der zur Haus¬
haltsberatung zusammentretenden Kammer sprechen
wird , kann den Sieg der italienischen Truppen ver¬
künden .

Die Frage ist , wie sich diese Entwicklung auf die

große Politik auswi rken wird . Um es vor¬

weg zu sagen , diese Frage läßt sich im Augenblick noch
nicht klar beantworten . Es gibt Politiker und vor
allem gilt das für F r a n k r e i ch , die meinen , daß die
Situation sich vereinfacht habe . Es habe sich gezeigt ,
daß Abesiinien doch nicht das festgefügte Staatsgebilde
gewesen sei , für das man es gehalten habe . Abesiinien
könne deshalb auch nicht Mitglied des Völkerbundes
bleiben . Das aber bedeute , daß der Völkerbund seine
Aktion aufgeben , d . h . die Sanktionen , aufheben müsse .
Aber in Genf weist man demgegenüber darauf hin ,
daß es eine Verleugnung , ja eine Verletzung all desien
darstellen würde , wofür der Völkerbund eintrete , wenn
man es zulasse , daß der „ Angeifer " die Frucht seines
Sieges genießen könne , nur weil dieser Angreifer er¬
folgreich war . Wenn der Völkerbund überhaupt noch
irgend etwas bedeuten wolle , dann müsse er seine
Aktion fortsetzen . Man sieht sich also , nachdem Marschall
B a d o g l i o das Wettrennen mit dem Regen , auf den
man in Genf vielfach seine Hoffnungen gesetzt hatte , ge¬
wonnen hat , vor die nicht gcknz leichte Frage
gestellt , welche Folgerungen nun gezogen
werden müssen .

Kennzeichnend dafür , daß man in London die

Dinge g a r n i ch t leicht nimmt , ist die Tatsache ,
daß sowohl Ministerpräsident Baldwin , als auch
Eden das geheiligte Wochenende unterbrochen haben ,

Volksfront - Mehrheit .

Paris , 4 . Mai . Eine neue Aufstellung des Innen¬

ministeriums bringt die Ergebnisse von 613 von insge¬
samt 618 Wahlkreisen . Danach stellt sich die Stärke der

einzelnen Parteien wie folgt :

Kommunisten 71

Unabhängige Kommunisten 10

Sozialisten 145

Sozialistisch -Republikanische Vereinigung 25

Unabhängige Sozialisten 9

Radikalsozialisten 115

Unabhängige Radikale 31

Linksrepublikaner 83

Republikanisch - Demokratische Vereinigung 92
Volksdemokraten 21

Konservative 11

Die Radikalsozialistische Partei, : die in der vorigen
Kammer die stärkste Partei war , ist in dieser Rolle

durch die S o z i a l i st ij ch e P a r t e i abgelöst worden ,
die mit 14 5 Abgeordneten weit ander

Spitze marschiert . Als zweitstärkste Partei kommen
die Radikalsozialisten erst mit 115 Abgeordneten .

In der Pariser Innenstadt hat die Verkündung der

um über die Lage zu beraten . Auch wird man sich in
der heutigen Kabinettssitzung , für die bekanntlich die

englischen Rückfragen auf der Tagesordnung stehen ,
mit der völlig veränderten Situation im abessinischen
Konflikt befassen . Selbstverständlich hat die e n g -

lische Regierung auch sofort Fühlung
mit Paris genommen .

In Paris wird die Neigung , folgenschwere außen¬
politische Entscheidungen zu treffen , kaum sehr groß
sein . S a r r a u t hat zwar erklärt , daß seine Regie¬
rung bis zum Zusammentritt der neuen Kammer im
Amte zu bleiben gedenke , aber gerade für diese Er¬

klärung war doch wohl die Überlegung maßgebend , daß
man damit in Genf den Entscheidungen ausweichen
könnte . Aus den Wahlen , die mit dem zweiten

Wahlgang , in dem 433 Mandate zu besetzen waren ,

Addis Abeba . 3 . Mai . Nach der Abreise des Negus nach
Dschibuti sind die Regierung und alle Behörden geflohen .
Sofort setzten Plünderungen aller Geschäfte ,
auch der europäischen , armenischen und indischen , ein . Auch
ein Teil der P r i v a t h ä u s e r wurde geplündert . Die zu¬
rückgebliebene Polizei war machtlos . Ihre Reorganisation
ist im Gange . Feindselige Akte gegen europäische Personen
sind am Samstag nicht bekannt geworden . Dem Ver¬
treter des DNB ., der im geplünderten Viertel eine
Panne an seinem Kraftwagen hatte und nicht weiter konnte ,
leisteten die Plünderer sogar Hilfe . "

Auch der Eibbi , der
K a i s e r p a l a st , wurde geplündert und das erbeutete
Silbergeschirr auf Öen Straßen zum Verkauf angeboten .
Auf den Straßen liegen einige Eingeborene tot .
Sie sind Opfer einer planlosen Schießerei oder
wurden beim Plündern von der Polizei überrascht und ge¬
tötet . Die Europäer sind auf ihre Gesandtschaften ge¬
flüchtet .

London , 4 . Mai . ( Funkbericht .) Die meisten Mel¬

dungen , die die englischen Zeitungen in den letzten
24 Stunden aus Addis Abeba erhielten , kamen über
den Sender der britischen Gesandtschaft in Addis Abeba
und wurLen vom britischen Auswärtigen Amt den

Zeitungen zugeleitet .

Den Meldungen des „ Daily Telegraph
"

zufolge hat
der N e g u s vor seiner Abreise die Tore seines Palastes
öffnen lasien und der Bevölkerung erlaubt , sich daraus

zu nehmen , was f i e wolle . Daraufhin seien in
Strömen Männer und Frauen in den Palast geeilt und

Wahlergebnisse vor den Zeitungen Massenansammlun¬
gen hervorgerufen . Aber nur auf dem Platz vor der

Oper mußte her Straßenverkehr zeitweise unterbunden
werden . Der Ordnungsdienst wird von Mobilgarde
versehen .

In Versailles hat die Verkündung des Wahlergeb¬
nisses zu einer kommunistischen Kundgebung vor dem

Präfektengebäude geführt , wo die Internationale ange¬
stimmt wurde . Weitere Zwischenfälle sind jedoch nicht

zu verzeichnen .
Zu seiner Wahl zum Abgeordneten hat H e r r i o t

in Lyon einen Aufruf erlassen , in dem er hinsichtlich der

außerordentlichen Schärse des Wahlkampfes sagt :

„ Bürger ! Durch euren Mut , eure Manneszucht und

euren republikanischen Eifer habt ihr den Sieg über die

gehässigste reaktionäre Koalition davongetragen , auf die

ich jemals gestoßen bin .
"

Den stärksten Gewinn buchen die Kommu¬

nisten und die S o z i a l i st e n und der ihnen benach¬
barten unabhängigen Radikalen . Da die Mehrheit in
der nächsten Kammer 310 beträgt , dürfte die Volks -

front über eine Mehrheit verfügen , selbst
wenn der rechte Flügel der Radikal¬

sozialisten abschwenkt .

gestern ihren Abschluß gefunden haben , müssen schließ¬
lich doch Folgerungen gezogen werden . Richtig ist , daß
die Regierung Sarraut sich bereits in der alten Kammer

auf eine Linksmehrheit stützte . Aber innerhalb
dieser Linksmehrheit hat sich nun durch die

starken Wahlerfolge der Kommunisten
das Schwergewicht doch sehr erheblich
nach links verschoben . Es ist in diesem Augen¬
blick , da man im französischen Innenministerium noch
mit Berechnungen über die Verteilung der Sitze in der
neuen Kammer beschäftigt ist , noch nicht zu übersehen ,
welche Folgerungen aus den Wahlergebnissen gezogen
werden sollen und müsien . Morgen soll in Paris das
Kabinett zusammentreten , das sich mit dieser Frage
ebenso aber auch mit der veränderten Lage im abessini¬
schen Konflikt besaßen wird .

mit Suche » aller Art , Decken , Teppichen und Möbeln

zurückgekehrt .

Auch die M u n i t i o ns l a g e r seien der Bevöl¬

kerung zugänglich gemacht worden . Tausende seien
mit Munitionskisten zu sehen gewesen . Die w ü st e n

Schießereien in Addis Abeba scheinen darauf zu¬
rückzuführen zu sein , daß viele Leute wahllos in die

Luft knallten . Da ein Teil der Bevölkerung alkoholische
Getränke gefunden hatten , kam es zu Ausschrei¬
tungen , bei denen es unter den Eingeborenen auch
Tote gab .

Der englische Arzt Dr . M e l l y , der eine britische
Lazarettabteilung führte , wurde am Sonntag von einer
betrunkenen Menge durch einen Lungenschuß schwer ver¬
wundet , als britische Sanitäter in den Straßen von
Addis Abeba Verwundete sammeln wollten . Ein
anderes Opfer der Ausschreitungen ist die Frau eines

amerikanischen Missionsarztes namens Stadin . Sie
wurde offenbar durch eine verirrte Kugel , die durch das

Dach des Hospitals der Adventisten -Eemeinde drang ,
im Schlafe getötet .

Telegramm des amerikanischen Gesandten .

Washington , 3 . Mai . Der amerikanische Gesandte Eng -
bert funkte dem Staatsdepartement um 17 Uhr Addis -
Abeba - Zeit , daß das Zentrum der abessinischen
Ha u pt st ad t b re n n e. Es habe eine lebhafte Schießerei
stattgefunden , teilweise in unmittelbarer Nähe der ameri¬
kanischen Gesandtschaft . Die meisten Schüsse , die anscheinend
von feiten Eingeborener abgegeben worden waren , seien in
die Luft gegangen . Drei Kugeln seien am Gesandtschafts -

gebäude abgeprallt . Es fei niemand verwundet worden .
Sobald die Abreise der Regierung bekannt wurde , hätten
Plünderungen begonnen . Auch das Haus des amerikanischen
Vizekonsuls Cramp sei geplündert worden . 5 Amerikaner
hätten sich in die britische und 3 in die amerikanische Ge¬

sandtschaft geflüchtet .

Ist der Negus in Sicherheit ?

Juristische Betrachtungen zur Flucht .

London , 4 . Ä ! ai . ( Funkbericht . ) Zur Flucht des

Negus schreibt der Flottensachoerständige des „ Daily
Telegraph " : Kein italienisches Kriegsschiff würde das
Recht haben , bei einem Transport des Negus
auf einem britischen Fahrzeug von Dschibuti aus ein
Schiff zu durchsuchen und den Kaiser fest -

zunehmen . Internationale Juristen hätten darauf
hingewiesen , daß Italien niemals einen Blockadezustaud
erklärt habe . Da Italien andererseits niemals als

kriegsführende Macht anerkannt worden sei , so könne
es hinsichtlich der neutralen Schiffahrt auch nicht von
den Rechten einer im Kriege befindlichen Macht Ge¬

brauch machen .
Jeder Versuch , ein britisches Schiff aufzuhalten ,

weil es Abessinier transportiere , würde deshalb , so
schreibt das Blatt weiter , als völlig ungesetzlich ange¬
sehen werden muffen , und zweifellos dementsprechend
behandelt werden .

Das Ergebnis der französischen Wahlen .

Addis Abeba brennt !
Plünderungen und sinnlose Schießereien .

Der Negus ließ die Tore seines Palastes

öffnen .
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Das Schicksal der Europäer .

Die Italiener beschleunigen ihren Vormarsch
Die Bitte der ausländischen Gesandtschaften .
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den waren .
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Die ägyptischen Wahlen .

Gröhe Erfolg « der Wafd - Partei .

Asmara , 4 . Mai . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) Die ausländischen Gesandt¬
schaft e n in Addis Abeba haben an das italienische Ober¬
kommando ein dringendes Telegramm ge¬
richtet , in dem sie um schnellste Besetzung der

Hauptlchriftlerter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Kari Hein; Kunz .

Marschall Badoglio und fein Stab leiten persönlich die

Überquerung der Kraftwagenkolonne über den Patz Termaber

nördlich von Addis Abeba , der ein grotzes Hindernis bildet
und ungeahnte Kraft an ftrengungen erfordert . Bis Sonntag -
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Die Bundesdienstpflicht in Österreich .

Berlin amtlich unterrichtet .

Berlin , 3 . Mai . Der österreichische Gesandte

Tauschitz machte dem Reichsminister des Äußeren ,
Freiherrn v . Neurath , einen Besuch . Bei dieser Ge¬

legenheit überreichte er dem Minister eine Aufzeich¬

nung , welche die Gründe für die Einführung der allge¬
meinen Bundesdienstpflicht in Österreich enthält .

Kairo , 4 . April . Bon den Wahlergebnissen
ägyptischen Parlament find bisher 70 v . H . von insge >

Verschärfung der Streiklage in Palästina .

Ei « Schritt des 5man von Jemen bei König Eduard .

Jerusalem , 4 . Mai . Beim Eintritt in die dritte

Streikwoche rüst der arabische Generalstreikausschuß
zur Fortsetzung des Streikes zum Zwecke der Erreichung
des Ziele » , also des Aufhörens der jüdischen Ein¬

wanderung nach Palästina , und des arabischen

Landverkaufes an Juden auf . Der arabische

Generalstreik macht sich überall im Lande außer in den

rein jüdischen Zentren wie Tel Aviv usw . durch starke

Unterbindung des Autoverkehrs und eine beginnende
Lebensmittelverknappung bemerkbar , zu¬

mal die Streikleitung den Ladenbesitzern die Laden -

schlllssel abgenommen hat . Aber auch die jüdischen
Zentren bleiben von den Folgen des Streikes nicht ganz

unberührt . So konnten z . B . auswärtige Aussteller
der bereits eröffneten Levantemesse in Tel Aviv ihre

Stände bisher nicht einrichten , da die auszustellenden
Waren aus dem bestreikten Hafen Jaffa nicht heraus¬

geholt werden können .

Es ist eine anhaltende Verschärfung der

Streif läge festzustellen , von der in dieser Woche

vielfach die Entscheidung erwartet wird , obwohl von

HOtägiger Streikdauer gesprochen wird . An besonders

gefährdeten Tagen werden regelmäßig englische Zivi¬
listen als Hilfspolizei eingestellt .

Die arabische Presse meldet den Eingang der Ant¬

wort des Jman von Jemen , der mitgeteilt hat , sich zu¬

gunsten der arabischen Sache Palästinas an König
Eduard gewandt zu haben .

tigung dieser Gerüchte liegt jedoch nicht vor . Ebenso wird in
London die Vermutung , daß Haile Selassie demnächst
an Bord des britischen Zerstörers „ Diana " von Dschibuti ab¬
reifen werde , als unbegründet bezeichnet .

Von amtlicher Seite wird erklärt , datz k e i n e e n d g ü l -

tigen Mitteilungen über die Pläne des
Negus in London vorliegen und datz diese teils von seinen
eigenen Wünschen , teils von der Ansicht der französischen Re¬

gierung abhängen . Die britische und die französische Regie¬
rung seien dieserhalb in einen Meinungsaustausch einge¬
treten .

In London ist es nicht bekannt , ob der Negus , wie einige
Blätter wissen wollen , bereits abgedankt hat . Es wird jedoch
bestätigt , dich er die Regierungsgeschäfte seinen
Ministern übergeben hat .

Die letzten Tage auf abessinischem Boden .

Asmara , 4 . Mai . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DRV .) Wie erst jetzt bekannt wird , hat sich der Negus
in den Tagen vor feinem letzten Besuch in Addis Abeba in
einem Kloster einige Kilometer südlich von
S o k o t a , also in dem von den Italienern schon lange besetz¬
ten Gebiet , verborgen gehalten , nachdem er den ihn ver¬
folgenden Gallastämmen entwischt war . Italienische Späher
hatten dies Versteck ausfindig gemacht und italienische Flug¬
zeuge übernahmen , als der Negus mit einem kleinen Gefolge
Addis Abeba zu erreichen versuchte , die Verfolgung . Trotz¬
dem gelang es dem Kaiser , der mit dem Gelände und den
Örtlichkeiten sehr vertraut ist und bei unmittelbarer Gefahr
sofort einen sicheren Zufluchtsort aufsuche , in mehreren
Nacht Märschen Addis Abeb a zu erreichen . Hier versammelte
er sofort den Ältestenrat , der angeblich den Widerstand bis

zum letzten beschlossen hatte .
Die Flucht der kaiserlichen Familie beweist , datz ein wei¬

teres Blutvepgietzen völlig zwecklos ist .

DeranhDortlid ? für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politiscben XIad?rid ' tenbienfl : Kari Heinz Kunz ; für unpolttiscke Beiträge und
vermachter : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadlnachrichten , Mrtschaft , Handel
und Gewerbe : lvilU pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenh a rd t : für den Bilderdienst : die betr. Refsortleiter ;
für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Hauptstadt bitten , da die fremdenfeindliche Stimmung
der Bevölkerung , die nach der Flucht des Negus und der Re -

gierung ohne jede Führung ist und seit Monaten gegen die

Fremden aufgestachelt wurde , sich leicht gegen die wenigen
Weißen wenden könnte , die noch in Addis Abeba weilen .
Das italienische Oberkommando hat daher alle Matznahmen
getroffen , um das Vorrücken der Kraftwagen¬
kolonne , die gegen ungeheure Geländeschwie¬
rigkeiten zu kämpfen hat , zu beschleunigen .

Im Sonderzug nach Dschibuti .
Paris , 3 . Mai . Der Sonderzug mit dem Negus und

seiner Familie ist , wie Havas berichtet , am frühen Nachmit¬
tag des Sonntag in Dschibuti eingetroffen . Die hohen Be¬
hördenvertreter von Dschibuti erwarteten
den Negus auf dem Bahnhof . Schon am Montag
wird der Negus mit seiner Familie Dschibuti anVorddes
englischen Zerstörers „ 849 " mit unbekanntem Ziel
verlassen . In Dschibuti nimmt man an , datz die kaiserliche
Familie sich nach Aden begeben wird .

Ein Telegramm , das das französische Außenministerium
aus Addis Abeba erhalten hat , besagt , datz sich der Negus , der
zunächst angeblich die Absicht gehabt hat , in
die westIichen Provinzen zu reisen und dort
ein neues Heer auf zu st eilen , im letzten Augenblick
der Kaiserin und zwei weiteren Mitgliedern der kaiserlichen
Familie angeschlossen hat und mit ihnen im Sonderzug nach
Dschibuti abgefahren ist .

Mit dem Negus sind der R a s K a s s a und sämtliche
Mitglieder der Regierung in Dschibuti einge -
troffen . Der Negus hat im französischen Regierungspalast
Wohnung genommen .

Offizieller Empfang
durch die französischen Behörden .

Paris , 3 . Mai . Bei der Ankunft des Negus und seiner
Familie auf dem Bahnhof von Dschibuti war eine Kom¬
panie Senegalsoldaten als Ehrenwache ange¬
treten . In der Begleitung des Negus befinden sich etwa 30
hohe abessinische Würdenträger . Infolge der drückenden Hitze
waren nur wenig Zuschauer am Bahnhof , unter ihnen zahl¬
reiche Journalisten und Sekretäre der ehemaligen italie¬
nischen Gesandtschaft in Addis Abeba . Nachdem der Zug auf
dem Bahnhof ein getroffen war , verlietz die Kaiserin als erste
den Wagen , gefolgt vom Kaiser , der die Behördenvertreter
sofort bat , datz man ihm die Journalisten fernhalten möchte .

Als der Negus sich in die abessinische Gesandtschaft begab ,
kam es zu einem Zwischenfall . Ein Italiener versuchte , von
ihm eine Lichtbildaufnahme zu machen . Die abessinischen Be¬
gleiter des Negus bemühten sich , den Italiener daran zu hin¬
dern , wobei es zu einer größeren Schlägerei kam .

Abgabe der Regierungsgeschäfte .

London , 3 . Mai . In London waren am Sonntagabend
Gerüchte im Umlauf , datz der Negus möglicherweise i n
England Zuflucht suchen werde . Irgend eine Bestä -

Feierliche Eröffnung
der japanischen Kammern .

Eine Botschaft des Kaisers .

Tokio , 4 . Mai . ( Funkmeldung .) Unter scharfer mili¬

tärischer und polizeilicher Absperrung des gesamten Parla¬
mentsviertels fand am Montagvormittag die feierliche Er¬

öffnung der beiden japanischen Kammern , Oberhaus und

Unterhaus , statt .
Zum ersten Male in der Parlamentsgeschichte Japans

hat die Botschaftdes Kaisers besondere poli¬
tische Vorgänge berührt . Der Kaiser hat sein Be¬
dauern über die Februarvorgänge ausgedrückt und
das ganze Volk aufgefordert , gemeinsam für die nationale
Blüte Japans einzustehen . Die Präsidenten beider Häuser ,
die Vertreter aller Parteien , sowie der Kriegs - und Marine -

minifter wiesen auf die besondere Bedeutung der
kaiserlichen Botschaft hin , die die Regierung und
das Volk zu opferbereitem Einsatz jur Wiederherstellung ge¬
ordneter Verhältnisse aufrufen . Die Antwort der beiden
Häuser muffe nunmehr ebenfalls auf die Februar Vorgänge
eingehen und die grotze Verantwortlichkeit des

ganzen Volkes für die Trauerdes Kaisers be¬
tonen . Ulan müsse das Versprechen geben , datz alle Unter¬
tanen dem kaiserlichen Befehle gehorchen und Opfer für die
Grütze Japans bringen werden .

Paris , 3 . Mai . Aus den telegraphischen Berichten des

französischen Gesandten in Addis Abeba an den Quai
d '

Orsay geht hervor , datz in der abessinischen Hauptstadt eine

planlose Revolution ausgebrochen ist . Fahnenflüch¬
tige Soldaten haben überall Unordnung und Aufruhr ge¬
stiftet . Bis zum Sonntagmittag waren das Handelsviertel ,
der kaiserliche Palast und mehrere europäische Villen
n i e d e r g e b r a n n t und das grotze Krankenhaus ausge =
raubt . Zwischen den Plünderern ereigneten sich ständig
Schießereien . Redner hetzen die Bevölkerung auf , alles

nibderzubrennen und zu vernichten , damit die Italiener bei

ihrem Einmarsch nichts mehr vorfinden . Infolge der Schiebe¬
reien sind bereits mehrere Tote und Verwundete festgestellt
worden . Unter anderem sind zwei unter französischem Schutz
stehende Armenier nisdergestreckt worden . Sie französische
Gesandtschaft hat seit Samstag 1500 Personen , die 16 ver¬

schiedenen Nationalitäten angehören , Obdach gewährt . Meh¬
rere Franzosen haben auf dem Bahnhof Unterschlupf ge -
' ‘

nachdem sie von der Gesandtschaft abgeschnitten wor -
ten . Drei Franzosen , die sich noch in der Stadt be¬

fanden , haben mit Waffengewalt mehrere Angriffe abweisen
müssen , bevor sie von der Gesandtschaft aus in Sicherheit ge¬
bracht werden konnten . Auch die französische Gesandtschaft
selbst hat mehrere Banden plündernder Deserteure in Stärke
bis zu 2000 Mann abweisen müssen . Bei dem hierdurch aus¬
gelösten Schußwechsel sind durch » erirrte Kugeln zwei aus¬
ländische Flüchtlinge im Hofe der Gesandtschaft verwundet
worden . Die Schießereien in der Stadt dauern noch an ,
obgleich am Nachmittag heftiger Regen eingesetzt hat .

Havas meldet aus Dschibuti , daß bei den Unruhen in
Addis Abeba 24 Personen getötet worden sein sollen , und

zwar sämtlich Griechen und Armenier , die ihre Läden gegen
die Plünderer zu verteidigen suchten .

samt 150 Wahlbezirken bekannt geworden . Die

Nationalpartei ( Wafd ) erhielt bis jetzt
90 v . H . derSitze . Unter den Gewählten befinden
sich der Parteiführer Nahas Pascha und alle Mit¬

glieder der ägyptischen Abordnung , die für die Per¬

handlungen mit England vorgesehen sind , sowie der

Chefredakteur der Wafd - Zeitung Guehad . Nicht ge¬
wählt wurde der Leiter der Nationalpartei . Ferner
wurden nicht gewählt der Ehefredakteur der Zeitung
der Liberalen konstitutionellen Partei , deren Partei¬
führer Mohammed Mahmoud Pascha sich in der ägypti¬
schen Abordnung für die Verhandlungen mit England
befindet . ____________

Deutsche Rettungsaktion .

Abdis Abeba , 3 . Mai . Unter Führung des Attaches v .
Waldheim wurden nachts von der deutschen Gesandt¬
schaft auf Lastkraftwagen zwei Suchkolonnen aus -

gerüstet , die in der von den Aufständischen bcherrschten
brennenden Stadt gemeinsam mit einem gleichen Such -
kommando der englischen Gesandtschaft nach dort noch ver¬
bliebenen Europäern fahnden sollten . In einer Pension
wurden 15 Europäer , die sich dott unter dem Befehl
eines Reichsdeutschen verschanzt hatten , gefunden .
Gegen 6 Uhr morgens stießen die Suchkolonnen auf eine

zweite reichsdeutsche Gruppe , die ebenfalls wohlbehalten in
die deutsche Gesandtschaft gebracht werden konnte . Die

Plünderungen in der abessinftchen Hauptstadt sind in vollem

Gange . Unter den Toten befinden sich auch einige
Schweden Griechen und Franzosen . Die deut¬

schen Suchkolonnen konnten ihr Rettungswerk durchführen ,
ohne von den Aufrührern beschossen zu werden . Die deutsche
Gesandtschaft ist in den Verteidigungszustand versetzt wor¬
den . Bis zur Stunde sind die Banken in Addis Abeba noch
unversehrt .

England übernimmt den Schutz
der amerikanischen Staatsangehörigen .

London , 3 . Mai . Wie Reuter aus Washington be¬

richtet , hat die amerikanische Regierung das Angebot der

britischen Regierung , den Schutz der amettkanischen Staats¬

angehörigen in Abessinien zu übernehmen , angenommen .
Die Amerikaner werden daher in britischen Schutzlagern
außerhalb von Addis Abeba Zuflucht finden können .

Beruhigung der Lage .

London , 4 . Mai . Den letzten Meldungen des britischen
Gesandten SirSidney Barton in Akäis Abeba zufolge
ist es am Sonntagabend in Addis Abeba ruhiger geworden ,
und die Stadt beginnt sich zu leeren . Zum Schutze der bri¬
tischen Gesandtschaft stehe , wie weiter gemeldet wird , ein Teil
des Punjab -Regiments bereit , das Brwak bezogen habe und
mit genügend Lebensmitteln ausgerüstet sei , ine ausreichen
würden , um 3000 Menschen 3 Monate lang zu ernähren .

morgen hatten 1600 Kraftwagen den Patz bereits über¬

schritten . Die Versorgung der Kolonne mit Lebensmitteln

erfolgt mit Flugzeugen .
Die Askarikolonn « steht bereits dicht vor

Addis Abeba .
Asmara richtet sich für Montag zu großartigen F re u -

denkundgebungen über den Endsieg . Nach hier
vorliegenden Meldungen soll sich der Negus bereits auf dem

Wege nach Aden befinden .
General Graziani rückt weiter gegen Harrar vor . Damit

ist die systematische Besetzung und Durchdringung ganz
Abessiniens eingeleitet .

Enkel Meueliks soll Kaiser werden .

Paris , 3 . Mai . Italienische Flugzeuge haben die abessi¬
nische Hauptstadt überflogen und Flugzettel abgeworfen , in
denen erklärt werde , dag der Enkel Meneliks und Sohn
des ehemaligen abessinischen Kaisers Lidji
I a s s u , der sich augenblicklich in Tadjurah ( Französisch -
Somaliland ) aufhält , zum Kaiser gekrönt werde .

Reiche Ernte des Sowjetpaktes .

Pari, , 4 . Mai . Frankreich hat sich seine neue Kammer
gewählt , die am 1 . Juni ihre Arbeit aufnehmen wird . Die
Volksfront allein erhielt rechnerisch über 375 Sitze
" o n insgesamt 618 , allerdings einschließlich der 115
Radikalsozialisten , die aber nicht geschloffen bei der Volks¬
front bleiben werden . Diese hat bessere Disziplin gehalten ,

die Nationale Front , die nicht als Stotz - , sondern nur als
Abwehrtrupp gegen die Volksfront gegründet worden war .

Beachtlich ist die große Zahl der früheren Parlamen -
tarier , die neuen Männern das Feld räumen mutzten . Die
sozialistische Partei wird die stärkste in der Kammer fein . Sie
konnte sogar gewinnen , obwohl sie an die Kommunisten
Stimmen abgeben mußte . Sie erhielt bei den letzten Wahlen
130 Mandate , ihre Zahl sank dann bei der Absplitterung der
Neusozialisten auf etwa 100 . Jetzt ziehen die Sozialisten
aber mit mindestens 146 Abgeordneten in die Kammer ein .
Dazu kommen noch rund 35 Abgeordnete , die dem sozia¬
listischen Programm nahestehen , ohne der Partei anzuge¬
hören . Die radikalsozialistische Partei , früher
die stärkste , mutz sich von ehemals 157 Abgeordneten jetzt mit
etwa 115 begnügen . Sie sinkt zur zweit stärk st en
Partei herab . Die republikanische Vereinigung auf der
Rechten und die Linksrepublikaner werden Dritter und
Vierter , die einen mit mindestens 90 , die anderen mit
mindestens 84 Mitgliedern , unmittelbar gefolgt von den
Kommunisten mit wahrscheinlich 72 Abge¬
ordneten . Zu diesen treten noch 10 parteilich ungebun¬
dene Kommunisten . Der äußerste Flügel der Volksfront , die
Kommunisten , mutz daher auf mindestens 82 Mann veran¬
schlagt werden . Die Mittelgruppe — unabhängige Radikale
und Linksrepublikaner — haben leichte Verluste gehabt .

Eines der bedeutsamsten Zeichen ist , daß 5 Minister
oder Unter st aatssekretäre des Kabinetts
Sarraut auf der Strecke geblieben sind . Zwei
hatten sich garnicht wieder um einen Kabinettsfitz beworben ,
der Minister für Volkswohlfahrt Nicolle hatte von vorn¬
herein auf eine Kandidatur verzichtet , und Unterrichts¬
minister E u e r n u t hatte es vorgezogen , im zweiten Wahl¬
gang nicht anzutreten , da er im ersten Wahlgang schlecht ab -
gefchnitten hatte . Die anderen drei find im zweiten Wahl¬
gang nicht wiedergewählt worden : der Luftfahrtminister
D e a t , der Kolonialminister Stern und der Unterstaats -
felretär im Ministerium für öffentliche Arbeiten Maze .
Diese Niederlage des Kabinetts Sarraut lätzt die Vermu¬
tung aufkommen , datz eine Umbildung der Regie¬
rung , wenn nicht eine Regierungskrise , ihre Schatten
vorauswirft . Die Neu - ober Umbildung kann nur weiter
nach links ausgreifen , auch wenn die Kommunisten noch
während der Wahlhandlung bekanntgaben , datz sie in eine
Regierung der Volksfront nicht eintreten , sondern sie nur
unterstützen wollen .
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Fragen .

Don Staatssekretär a . D . Frhr v . Rheinbaben .

Am 10 . April wurde in einer Besprechung der soge¬
nannten „ Nest -Locarnomächte " in Eens beschlossen , daß
die englische Regierung an die deutsche Regierung eine
Reihe von Fragen richten solle . Diese wichtige diplo¬
matische Initiative wurde damit begründet , daß angeb¬
lich in den Vorschlägen des deutschen Führers vom
31 . März die Art der von Deutschland mit seinen Nach¬
barn abzuschließenden Nichtangriffspakte nicht ge¬
nügend klar erkennbar wäre und daß es nun darauf an¬
käme , besonders in denjenigen Punkten , die in dem
bald darauf veröffentlichten französischen Memoran¬
dum vom 8 . April erwähnt waren , die genaue Auf¬
fassung der deutschen Reichsregierung kennen zu lernen .
Nach der Durchführung der französischen Wahlen deuten
alle Anzeichen darauf hin , daß gegen diese diplomatische
Aktion nunmehr praktisch beginnt . Um was handelt es
sich dabei ?

Läßt man einmal alles Beiwerk und weniger Wich¬
tige beiseite , so stehen für ganz Europa und darüber
hinaus auch wohl für manche andere Staaten draußen
in der Welt zwei außerordentlich bedeut¬
same Fragen im Vordergrund des Interesses : Wie
stehen die Mitglieder des Völkerbundes nach dem
Bankrott der Genfer Institution in bezug auf Anwen¬
dung der Sanktionen gegen Italien künftig zu dem be¬
rühmten „ Deistandsartikel " 16 des Paktes ?
Das zweite , ebenfalls vor allem in die Zukunft weisende
große Problem ist die Frage danach , ob und mit welchen
friedlichen Mitteln in Zukunft eine Revision un¬
haltbarer und den Frieden gefährdender Zustände mög¬
lich sein soll . Wie nicht nur die Gegenüberstellung des
deutschen und des französischen Planes , sondern die ge¬
samte der Weltöffentlichkeit bekannte Einstellung der
deutschen und der französischen Politik zu den eben ge¬
nannten beiden Fragenkomplexen ergibt , sind vorläufig
auf beiden Gebieten die Unterschiede der Auf¬
fassungen beträchtlich . Somit bestehen für die eng¬
lische Vermittlung und damit für die Führung der
englischen Politik in der Richtung auf eine dauernde

-Befriedung Europas — ganz abgesehen von der wei¬
teren Behandlung des italienischen Anspruchs auf
Abessinien — sicherlich recht große Schwierigkeiten . Um¬
so lohnender aber ist der Persuch , sie zu überwinden .

Ist es nun wirklich wahr , daß , wie die französische
Presse behauptet , Deutschland der Vater aller
Schwierigkeiten und Hemmungen ist , daß Deutschland
unberechenbare Zukunftspläne hat und daß die Idylle
der von Frankreich und seinen eifrigen Genfer Freun¬
den gehüteten europäischen Friedensordnung allein
durch Deutschland gestört wird ? Oder wie liegen die
Dinge in Wahrheit ? Ich meine : Was auch immer von

„ Kollektivismus " und „ internationaler Friedens¬
organisation

" gesagt und geschrieben werden mag , zu¬
erst und am wichtigsten ist für jedes Land mit vollem
Recht die Frage nach der eigenen nationalen
Unabhängigkeit , Freiheit und Ehre .
Nimmt man dieses als Grundlage auch der Beziehun¬
gen Deutschlands zu den europäischen Staaten und läßt
man einmal die oft absichtlich komplizierten Erörterun¬
gen über Artikel 16 beiseite , so kommt man zu
folgender Bilanz : Deutschland hat durch den Mund
seines Führers dutzende von Malen Frankreich die
Friedenshand gereicht . Es hat jedes erdenkliche In¬
teresse , mit Eng Ian b zu guten politischen und wirt¬
schaftlichen Beziehungen zu gelangen , und hat dies
besser als mit Worten und Gesten durch die Tat in Ge¬
stalt des Flottenabkommens vom 18 . Juni 1935 be¬
wiesen . Ähnlich steht es mit den deutsch - italienischen
Beziehungen . Italien ist im Begriffe , sein Kolonial¬
reich außerordentlich zu erweitern und manche Gemein¬
samkeit haben die vorübergehende Trübung des Ver -
hältnisies zu Deutschland wieder ausgeglichen . Damals ,

1934 , war es vor allem die Entwicklung in Öfter -
r e i ch , die zwischen Deutschland und Italien stand .
Nun bietet der deutsche Friedensplan auch dem deutschen
Nachbarstaat den feierlichen Nichtangriffspakt als Zu¬
satz zu den sonstigen bestehenden Friedensgarantien an .
Mit Polen hat Deutschland bereits Jahre lang
freundschaftliche und nachbarliche Beziehungen ausge¬
nommen . Mit den Ländern im S ü d o st e n wie

Nordosten Europas hat Deutschland jedes er¬

klärliche und natürliche Interesse , in guten politischen
und wirtschaftlichen Beziehungen zu leben . Die soge¬
nannten „ n e u 11 a I e n “ Länder haben in Deutschland
einen friedlichen und wirtschaftliche ergänzenden Nach¬
barn oder Freund . Auch hierfür bietet überdies der

deutsche Plan besondere Garantien . Bleiben zwei
Länder besonders zu erwähnen : Rußland und die

Tschechoslowakei . Rußland ist kein Nachbarstaat
Deutschlands . Gegenüber seiner militärischen Bedro¬

hung und der ununterbrochenen Begünstigung des Vor¬
treibens der bolschewistischen Vernichtungslehre , be¬

findet sich Deutschland in der Verteidigung . Das

russisch - französische Bündnis und die entsprechenden Ab¬

machungen mit der Tschechoslowakei zeigten die großen
Gefahren , die einem unabhängigen Deutschland in der
Mitte Europas von jener Seite her drohen . Bezüglich
der benachbarten Tschechoslowakei bietet der deutsche
Friedensplan trotzdem ebenfalls den feierlichen Nicht¬
angriffspakt an , sodaß auch hier das unsinnige Gerede
von deutschen Angriffsabsichten verstummen mutz .

So zeigt dieser Überblick , daß die K e r n f r a g e der

europäischen Befriedung nach wie vor in dem Verhält¬
nis Deutschland zu Frankreich liegt . Frank¬
reich , das 40 - Millionen - Volk , fühlt sich allein dem er¬
starkten deutschen 66 - Millionen - Volk unterlegen und

hat bewußt die Bündnis - und Paktpolitik in Europa so¬
weit vorgetrieben , daß sie anfängt , sich selbst ad absur¬
dum zu führen . Frankreichs Anspruch , wie er in den

ersten Sätzen des Planes vom 8 . April deutlich zum
Ausdruck kommt , ist der „ unteilbare Friede n

“
,

das heißt die Führung in einer europäischen Koalition ,
die stets über das Gesamtgebiet Europas mit zweidrittel
Mehrheit herrschen und bei Verhinderung jeder Re¬

vision mittels eines militärisch und politisch durch¬
organisierten „ Beistandes

" den entscheidenden Einfluß
ausüben soll . Das ist in moderner Form und eingehüllt
in die Phrasenwelt des alten Genf die Wieder¬

holung der historischen französischen
„ Europapolitik

" srühererJahrhunderte .
Und in der Tat , hierum geht es in Wirklichkeit : Will

Frankreich sich mit einem voll gleichberechtigten Deutsch¬
land endlich als Nachbar abfinden und den europäischen
Frieden auf Zusammenarbeit mit ihm aufbauen , ober

strebt es ebenso wie in langen llnruheperioben früherer
Jahrhunberte dahin , im modernen Gewände eines an¬
geblichen „ europäischen Planes

" mit Hilfe zahlreicher
Bundesgenossen und Freundschaften eine Politik zu
treiben , die dauernd und grundsätzlich gegen Deutsch¬
land und alles Deutsche eingestellt ist , die deutsches
Lebens - und Entwicklungsrecht einengt und früher oder

später neue Katastrophen heraufbeschwören muß ?

Es ist schade , daß diese Frage nicht in voller Klar¬

heit vor das französische Volk gebracht und von ihm mit
vollem Bewußtsein der Schwere seiner Verantwortung
beantwortet werden kann . Sie wäre weit wichtiger als

diplomatische oder juristische verklausulierte Fragen
nach dem Charakter dieses oder jenes Paktvorschlages .
Könnte man sie von Volk zu Volk stellen und beant¬
worten , dann .würden die wahren Gründe dafür ,
warum Europa nach so ungeheuren Erschütterungen
immer noch nicht zur Ruhe kommt , deutlich zum Vor¬

schein treten . Hoffen wir trotzdem , daß die Wucht und
das Gewicht der Wahrheit und der Tatsachen in der
kommenden schwierigen Verhandlungsperiode groß ge¬
nug sein werden , um der Vernunft zum Durchbruch zu
helfen !

Deutschlands neuer Botschafter in Paris

überreicht sein Beglaubigungsschreiben .

W

Der neue Botschafter in Paris , Graf v . W e l c z e k,
überreicht dem französischen Staatspräsidenten
sein Beglaubigungsschreiben . Botschafter Graf
v . Welczek ( rechts ) begab sich mit dem gesamten
Personal der deutschen Botschaft ins Elys ^ e , wo er
mit militärischen Ehren empfangen wurde .

( Scherls Bilderdienst , M . j

Buchpreisträger Schumann
zum Standartenführer ernannt .

Berlin , 3 . Mai . Der SA .-Stabschef des Führers hat ,
wie die NSK . meldet , dem mit dem nationalen Buchpreis
ausgezeichneten Obersturmbannführer Gerhard Schu¬
mann mit folgendem Schreiben seine Ernennung zum
Standartenführer mitgeteilt :

„ Lieber Schumann ! Mit Ihnen freut sich die ganze
SA . über die Ihnen zuteil gewordene Ehrung und sendet
herzlichste Glückwünsche . Gleichzeitig befördere ich Sie zum
Standartenführer . Nun vorwärts zu neuem Schaffen im
alten Geist ! Heil Hitler ! Viktor Lutze .

"

Wechsel im Präsidium
des Reichslustschutzbundes .

General v . Rocques übernimmt die Leitung .

Berlin , 3 . Mai . Der Reichsminister bet Luftfahrt ,
Generaloberst Göring , hat bem Antrag des Präsi¬
denten des Neichsluftschutzbundes , Generalleutnant a . D .
Grimme , auf Enthebung von dieser Dienststellung
mit dem 29 . April genehmigt . Als Nachfolger ist der
bisherige Vizepräsident und Chef des Stabes , General¬
leutnant v . Rocques , zum Präsidenten des Reichs¬
luftschutzbundes berufen worden .

In einem Schreiben hat Generaloberst Göring die
großen Verdienste besonders anerkannt , die sich General¬
leutnant a . D . Grimme um den Ausbau des Reichsluft¬
schutzbundes und des Selbstschutzes im Luftschutz er¬
worben hat .

Als Zeichen seiner Anerkennung hat Generaloberst
Göring ferner dem scheidenden Präsidenten sein Bild
mit eigenhändiger Unterschrift übersandt und ange¬
ordnet , daß Generalleutnant a . D . Grimme zum Ehren¬
präsidenten des Reichsluftschutzbundes ernannt wird .

2hts Aunst und Leben .

Furtwänglers weitere Tätigkeit . Der Führer und
Reichskanzler hat Wilhelm Furtwängler seinem Wunsche
entsprechend für eine Zeitlang von aller Dirigententätigkeit
innerhalb Deutschlands entbunden . Wilhelm Furtwängler ,
der sich persönlichen Arbeiten widmen will , wird außer in
den Bayreuther Festspielen im nächsten Winter nirgends
dirigieren . Nach Ablauf kommender Spielzeit wird er seine
Tätigkeit im In - und Auslände wieder aufnehmen .

* Göring Schirmherr der Jubiläumsausstellungen der
Akademie der Künste . Ministerpräsident Generaloberst Her¬
mann Göring hat die Schirmherrschaft über die
beiden Jubiläumsausstellungen der Preußi¬
schen Akademie der Künste , deren erste demnächst in
B e r l in eröffnet wird , übernommen . Die im Mai und
Juni stattfindende Ausstellung gibt in Werken der Mit¬
glieder der Akademie einen Überblick über die deutsche
Malerei vom Ausgang des 18 . Jahrhunderts
bis zur Gegenwart . Fast alle großen deutschen Mu¬
seen , die Verwaltung der staatlichen Schlösser und Gärten ,
die Stadt Berlin und viele Privatsammler haben eine große
Zahl wertvoller Kunstwerke dargeliehen . Ergänzt wird das
Gesamtbild der Ausstellung durch eine Abteilung , die
Aquarelle , Zeichnungen und graphische Arbeiten aus der

8eit von Friedrich Georg Schmidt , Gottfried Schadow und
aniel Chodowiecki bis zu den heutigen Graphikern der

Akademie enthält . Die für den Herbst geplante Ausstellung
wird die B e r l i n e r B r l d h a u e r k u n st von Schlueter
bis zur Gegenwart zeigen .

* Reichstheaterfrstwochc in München . Die 3 . Reichs¬
theaterfestwoche in München ( vom Sonntag , den
10 . Mai , bis Sonntag , den 17 . Mai ) steht in diesem Jahre
im Zeichen der vollkommenen Volkwerdung unserer Nation
und will daher auf dem Gebiet des Schauspiels dem immer
stärkeren Durchbruch nationalsozialistischen Schaffens Aus¬
druck verleihen . Wurde bei der vorjährigen Theaterfestwoche
in Hamburg das Werk des ersten nationalsozialistischen
Dichters Dietrich Eckard geehrt , so findet diesmal ausschließ¬
lich die schöpferische Leistung lebender Parteigenosien
ihre Anerkennung . Die drei Dichter der Reichstheaterfest¬
woche sind Hanns I o h st , Friedrich B e t h g e und Eberhard
Wolfgang Möller . Von Hanns Iahst wird währeiü » 8er

Residenz - Theater .

„ Rätsel um Beate "
, Lustspiel in 3 Akten von Alfred

Möller und Hans Lorenz .
In einer ausgezeichneten Darbietung legte Direktor

Müller das gefällige Stück „ Rätsel um Beate " von Alfred
Möller und Hans Lorenz leicht und spannend vor uns aus .
Der Regisieur Müller gab damit erneut Proben seiner ein¬
fühlenden Fähigkeit . Die Schadenfreude , von der das
Stück auf weite Strecken lebt , breitete er dicksaftig und zu
wohltuendem Vergnügen aus , was spannen oder erregen
sollte , bekam Bühnendunkelheit oder dramatisches Gewicht ,
die Besetzungen waren ausgewogen und die Neueinstellung
von Fr . K e r g e r als Gegenspielerin Ursula Klauseggers
glücklich . Das alles war so gut , daß man die Ver -
wunderlichkeiten des Lustspieles leicht und gerne
vergaß .

Da ist verwunderlich , daß in der Nachbarschaft von
„ Lady Windermeres Fächer

" es noch andere Frauen gibt , die
sich kompromittieren und von einem Klub ächten laßen , um
eine Freundin nicht zu krompromittieren . Das gibt es also !
Ist wunderlich auch , daß die Autoren einem an sich so un -
liebenswürdigen Geschöpf wie eben dieser Freundin , entgegen
aller irdischen Gerechtigkeit , doch noch einen Mann ver¬
schaffen , den nämlich , um den sich Verdacht und Mißver -
siändniffe , Klatsch usw . ranken . Beinahe könnte man den
Autoren böse werden . Verwunderlich schließlich , wie alle
Verwicklungen angeknüpft werden : über eine (Sattentüre
schwingt sich ein Mann , weil er Hilferufe gehört hat , aber er
hat nicht nchtig gehört , er kommt statt zu der Schreienden
au der einsamen und gerade in ihrem Herzen tief getroffenen
Frau Beate , verliebt sich in sie — das Stück beginnt .

Getroffen ist diese Frau Beate in ihrer Ehre . Einmal
schoß ein fremder Mann in ihrem Schlafzimmer den Gatten
nieder . Es war ein unglücklicher Zufall , aber der Klatsch
machte daraus Beziehungen Beatens zu eben dem Täter .
Der Klub schließt sie aus . Auch ihre Bitte , daran teil «
nehmen zu können , wird abgelehnt .

Über jem ? bewußte Gartentüre aber kommt sie doch noch
in den Klubabend . Herr Normann nämlich , der nächtliche ,
beglückte Besucher , führt sie ein . Eine Bombe im Klub .
„ Lady Windermeres Fächer

"
, etwas weniger elegant und

geistreich , aber dafür theatermäßiger , hebt an . Es gibt
dumme und erstaunte Gesichter , Verlegenheiten , viel Moralin ,

Eetuschel , Gezischel . Eifersucht , Brutalität . Eine der Klub¬
damen , Frau Forster ( Dora Tillmann ) verliert alle
Fassung , und man fürchtet , sie werde Gefahr laufen , nicht
mehr kluhfähig zu werden . Stärkstes Hailoh aus den Zu¬
schauern aber stärkt ihr Redefluß , Gebaren und Rückgrat .
Eine schweigt . Sie weiß , warum . Denn der Schuß damals
fiel nicht wegen Beate , sondern um ihretwillen . Bis das
aber der Klub und Frau Forster insbesondere erfahren treibt
Frau Beate erst einmal das Moralin des Klubs aus der
Stube , die Freundin ( die sonderbare !) in Angst , den Klub
auseinander und Herrn Normanm den sie ließt , in eine pein¬
liche Verlegenheit wegen eines Briefes . Doch auch das löst
sich . . . heute sitzt Frau Beate entmatelt , auf Händen ge¬
tragen , als Frau Normann in Schanghai .

Zu gönnen ist ihr das . Denn sie hat sich übermenschlich
anständig benommen und ihre Darstellerin Lau Seitz
ebenso . Es war das Schönste an allem , daß alles richtig
dosiert war . Die Wärme für Normann mit einem kleinen
Schalk in den Augen , die spitze Rede ohne Dolch zu fein , der
siegreiche Angriff ohne auf dem Postament zu stehen , die
Ironie ohne Witz zu werden , sie herrschte ohne Herrschsucht
und konnte auch sogar verlegen und verliebt sein , wie es
nottat . Man dankte ihr den prächtigen Part mit vielem
Beifall und Blumen . Herr Normann aus Schanghai ( W .
A l t h a u s ) benahm sich durchaus menschlich als Kavalier .
Er wahrte gute Formen und kavalereske Haltung , aber er
hatte doch echte Töne und sehr wahre Züge . Selbst die Ver¬
legenheiten und einiger Schwindel kamen aus den rechten
Bezirken des Herzens . Man begriff , daß die tüchtige Frau
Beate mit nach Schanghai ging . An der bewußten schweig¬
samen Dame ( Gertrud . K e r g er ) gefiel , daß sie die heikle
Situation mit Verstand und Haltung meisterte . Man darf
annehmen , daß sie bei nächster Gelegenheit auch ihr Herz
zu zeigen Gelegenheit bekommt . Ihr Vater , Axel Klaus -

egger ( Karl Rühl als Gast ) , erledigte die Formalitäten des
Klubs korrekt und hatte als einziger der Herren des Klubs
( Lassen , Wilmenrod , Moog , Münich ) über das
Chargenhafte auch einmal Gelegenheit , Mensch zu sein ,
nämlich der Vater , der Einsicht in die Wirrungen erhält .
Einige innere Hemmungen lagen übrigens noch in seinem
Auftreten .

Viel , sehr viel verdienter Beifall . Man soll sich das
Stück ansehen ; denn es war eine treffliche Leistung des
Ensembles und des Besuches wert . H . R .
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Stadtnacftrichten . Der neue Geist int deutschen Fremdenverkehr .

Ausführungen von Staatssekretär Funk auf der internationalen Tagung des Hotelgewerbes .

2n Berlin hält die „ Alliance Internationale
d '

Hotellerie " eine Tagung ab , an der mehr als 70 her¬
vorragende und angesehene Hoteliers aus etwa 20 Ländern
teilnehmen . Am Sonntag gab ihnen zu Ehren Staats¬
minister a . D . Hermann Esser , der Präsident des Reichs¬
fremdenverkehrsverbandes , einen Empfang , bei dem Staats¬
sekretär Funk eine bedeutungsvolle Rede hielt , in der er
u . a . folgendes ausführte : 2m Namen der Reichsregierung
begrüße ich sie auf das herzlichste und heiße sie im jungen
Deutschland bestens willkommen . Sie sind uns nicht nur liebe
gern gesehene Eäste wie jeder Ausländer , der wohlmeinend
und voreingenommen zu uns kommt und das neue Deutsch¬
land objektiv betrachtet , sondern sie sind uns auch besonders
wertvolle Eäste , weil bei ihnen vieltaufendfache Fäden der
internationalen Meinungsbildung zusammenlaufen und ihr
Urteil im internationalen Fremdenverkehr eine wichtige
Rolle spielt . 2hre großen Hotels und Gaststätten mit inter¬
nationalem Ruf sind sozusagen Knotenpunkte des
Fremdenverkehrs , und es hängt viel davon ab , wie
weit ihnen und von ihnen die Weichen gestellt werden . Das
nationalsozialistische Deutschland hat , wie die bisherige drei¬
jährige politische Entwicklung zeigte , mancherlei Ehrgeiz .
Unser höchstes und tiefstes Streben gilt dem Frieden ,
einer ruhigen Aufbauarbeit im Innern und einer -
besseren stabileren politischen , wirtschaftlichen und sozialen
Ordnung der Welt . Aber daneben haben wir auch den
besonderen Ehrgeiz , das gastlichste und » vollkom¬
menste Reiseland der Welt zu sein .

Um dieses Ziel zu erreichen , haben wir eine F r e m d e n -
verkehrsgesetzgebung und - organisation ge¬
schaffen , die den Fremdenverkehr aus der unheilvollen Zer¬
splitterung und Eigenbrötelei herausfuhrt und das Höchst¬
maß an Lei st ungen sichert . Der Staat greift bei uns
nicht in die wirtschaftliche Selbstverwaltung ein irgendeiner
fixen 2dee oder irgendeines Dogmas wegen , nur dann , wenn
die Eigenkräfte der Wirtschaft zu schwach sind , um das Ziel
zu erreichen , das die Staatsführung als notwendig erkannt
hat . Wo die 2nitiativkräfte der Wirtschaft stark genug sind ,
um sich selbst vorwärts zu entwickeln , muß und wird der
Staat sich jedes Eingriffs enthalten und alles tun , um diese
Kräfte zu fördern . Der nationalsozialistische Staat sieht es
auch nicht als seine Aufgabe an , das bestehende Gute und
Schöne zu zerstören , sondern im Gegenteil es in seinem Be¬
stand zu sichern und weiter zu entwickeln .

Wir sind glücklich , daß das deutsche Hotelgewerbe auf

einer hohen , in der Welt allgemein anerkannten Stufe steht .
Dieses Gewerbe hat eine besondere Wohnkultur ent¬
wickelt , die wir nicht entbehren wollen . Neben der Zweck¬
mäßigkeit hat im Hotelleben auch der Anspruch auf kulti¬
vierte Wohnlichkeit sein Recht . Unser Kunstideal ist ganz und
gar nicht der kalte und reine Zweckmätzigkeitsstil , den eine
Epoche hervorgebracht hat , die wir geistig und seelisch
überwunden haben .

2ch bin überzeugt , daß viele von ihnen in unserem
nationalsozialistischen Deutschland sehr viel mehr Schönes ,
Gutes und Vernünftiges finden werden , als sie erwartet
haben . Und ich bin überzeugt , daß sie , wenn sie das wahre
Bild des neuen Deutschlands in die Welt hinaustragen , nicht
nur dem deutschen Volk selbst , sondern der 2dee des Friedens
und der Wohlfahrt der Völker im allgemeinen nutzen werden
und damit auch ihren eigenen Interessen , die von einer
friedlichen Entwicklung und einer Wiederausrichtung ge¬
sunder und gesicherter Verhältnisie im Weltverkehr und in
der Weltwirtschaft in ganz besonderem Maße abhängen . 2n
diesem Sinne , so schloß Staatssekretär Funk unter stärkstem
Beifall , wünsche ich ihrer Tagung einen guten und erfolg¬
reichen Verlauf .

Minister a . D . Hermann Esser betonte in seiner Be¬
grüßungsansprache , daß gerade die höchsten amtlichen deut¬
schen Stellen dieser Tagung ihre besondere Aufmerksamkeit
schenkten . Er erklärte weiter , daß die internationale Hotel -
liere als Kronzeuge aufgerufen werden könne für die Fest¬
stellung , daß die derzeit leider noch geltenden Maximen des
Zusammenlebens , insbesondere der europäischen Völker ,
zweifellos dem starken Friedensbedürsnis der Menschheit
nicht genügen . Mit der Versicherung , daß die amtliche deutsche
Fremdenverkehrsführung gern ihren Beitrag für die
zwischenstaatliche Zusammenarbeit leisten werde , schloß der
Redner seine Willkommensworte , die bei allen Ausländern
sichtlich einen starken Eindruck hinterließen .

Präsident Sir Francis T o w l e dankte Minister Esser
für die überaus herzliche Aufnahme im neuen Deutschland
und wies auch seinerseits auf die bedeutungsvolle Mission
der Eroßhoteliers im Rahmen der zwischenstaatlichen Be¬
ziehungen der Völker hin . Förderung des Fremdenverkehrs
sei eine Aufgabe von internationaler Bedeutung , denn Reisen
sei zum gegenseitigen Sich - kennen - und - verstehen - lernen der
Länder eine unbedingte Voraussetzung . Anschließend klangen
die Nationalhymnen auf , die von den Anwesenden stehend
mit erhobener Hand angehört wurden .

Keine Unterbrechung des Zeitungsbezuges .
Ein Aufruf des Reichsbauernföhrers .

R . Walther Darre , Reichsminister , Reichsbauernführer
und Reichsleiter der NSDAP ., erläßt folgenden Aufruf :

„ Bei der wachsenden Arbeit in den Sommermonaten
glauben manche Bauern und Landwirte , keine Zeit für ihre
ständige Unterrichtung auf politischem , kulturellem und wirt¬
schaftlichem Gebiet mehr erübrigen zu können , so daß sie ihre
Tageszeitung und ihre Fachzeitschriften abbestellen . Solche
Unterbrechung des Zeitungsbezuges läßt sich jedoch in keiner
Weise verantworten . 2edem Bauern und Landwirt können
erhebliche Nachteile entstehen , wenn ihm die für seinen Be¬
ruf wichtigen Veröffentlichungen nicht bekannt sind . Die
Unkenntnis gesetzlicher Bestimmungen als Entschuldigung
ist von den Gerichten mehrfach zurückgewiesen worden mit
dem Hinweis , daß das sorgfältige Verfolgen der Tagespresse
und der Fachblätter von jedem Volksgenossen verlangt
werden müsse .

Es ist eine selbstverständliche staatsbürgerliche Pflicht
eines jeden Bauern und Landwirts , auch im Sommer trotz
der erhöhten Arbeitslast seine Zeitungen regel «

mäßig zu lese n “
.

Nationalsozialistischen Geist in das Fachwissen .

Über 8000 Krankenkassenangestellte wurden geschult .

Uber den Umfang der Schulungsarbeit des Reichsoer¬
bandes der Ortskrankenkassen wird in der „ Ortskranken¬
kasse

"
mitgeteilt , daß im 2ahre 1935 nicht weniger als 8200

Kassenangestellte örtlich und bezirklich geschult wurden . Da¬
neben sind bis jetzt 14 Führerkurse veranstaltet worden , die
von 700 Krankenkassenbeamten durchlaufen worden sind .
Rund 8000 Krankenkassenangestellte werden darüber hinaus
von der häuslichen Schulung durch die Schulungsbeilage
ihres Fachblattes erfaßt . Allmonatlich werden etwa 40 000
schriftliche Arbeiten weltanschaulicher und fachwissenschaft¬
licher Art angefertigt und bewertet . Das große Ziel dieser
Schulungsarbeit ist die Durchdringung des Fachwissens mit
nationalsozialistischem Geist im Hinblick auf die besonders
hohe Stellung , die gerade der deutschen Sozialversicherung
auf dem Gebiete der Verwirklichung des Nationalsozialis¬
mus zukommt .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . 2anuar bis 30 . April gemeldeten Fremden beträgt 30 418
Kurgäste und Passanten .

— Das Dankopfer der Ration . Am Sonntagmittag , von
11 .30 — 13 Uhr , fand auf dem Kaiser - Friedrich -

Platz ein stark besuchtes Konzert vom Musik - und Spiel¬
mannszug des Sturmbannes H/R/117 statt . Das Publikum
promenierte auf der Wilhelmstraße und vor dem Blumen¬
garten , während die treffliche SA .-Kapelle mit Schmiß und
musikalischem Verständnis zahlreiche Märsche und Potpourris
eindrucksstark zu Gehör brachte . Der Andrang der Zuhörer
war außerordentlich groß , zumal das Wetter in der Mittags¬
stunde etwas wärmer war und der Himmel es nicht regnen
ließ . Dor der Musikkapelle waren drei Tische von den
Stürmen 11 , 12 und 55 der Reservestandarte 117 aufgestellt ,
an denen man Gelegenheit hatte , sich in die Ehrenliste zum
Dankopfer der Nation einzutragen . Dort reihte sich bald
Name an Name alter und junger Volksgenossen , die sich
mit Stolz und Freude einzeichneten .

— Regelung des Milchabsatzes . Der Polizeipräsident
schreibt uns : Es wird darauf hingewiesen , daß ab 1 . 2anuar
1936 die Abgabe von Marken - und Vorzugsmilch an die

Verbraucher durch die Milchhändler und Milchgeschäfte nur

noch in Flaschen erfolgen darf , die mit einem festen Ver¬

schluß versehen sind . Dieser muß derart beschaffen sein , daß
er selbst oder seine Sicherung beim öffnen zerstört wird . 2n

Groß - Wiesbaden ist der Aluminiumkappenver¬
schluß eingeführt . Auf dem Verschlüsse mutz in deutlicher
Schrift die Sorte der Milch , der Name und Wohnort des

Einfüllers , der Tag der Lieferung stehen und angegeben
sein , ob die Milch roh oder ob sie einer Erhitzung oder einem

gleichwertigen Verfahren unterzogen worden ist . Außerdem
ist auf dem Verschluß der Kontrollstempel des Reichsnähr¬
standes eingestanzt .Auch mache ich die Milchfahrer darauf
aufmerksam , daß das Äbfüllen von Vollmilch in Flaschen
und das Mitführen von leerenFlaschen zu diesem oder einem
anderen Zweck verboten ist . Wer vorsätzlich oder fahrlässig
diesen Bestimmungen zuwiderhandelt , wird bestraft werden .

— Kleinverkaufspreise für Zwiebel . Der Polizeipräsident
schreibt : 2m Einvernehmen mit dem Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft ist von der Hauptvereinigung
der deutschen Garten - und Weinbauwirtschaft unterm
27 . März d . 2 . der Kleinverkaufspreis für % Kilogramm in -
und ausländischer Speisezwiebeln auf 14 Pfg . festgesetzt
worden . Preisüberschreitungen sind strafbar .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsklarheit im April .
Aus den photographischen Dauerregistrierungen der Wies¬
badener Privat -Sternwarte ergab sich im April eine nächt¬
liche Himmelsklarheit von 43,5 % der erfaßten 225 Nacht¬
stunden gegenüber 48 % im März . 4 Nächte waren völlig
klar , 6 wiesen Bewölkungen von 1 bis 25 % , 2 von 26 bis
50 % , 5 von 51 bis 75 % , 4 von 76 bis 99 % auf, . und 9 Nächte
waren völlig trüb . Von 97,9 klaren Stunden hatten 65 %

gute , 29 % mäßige und 6 % nur schwache Durchsichtigkeit der

Luft . Ein Bewölkungsmaximum trat durchschnittlich
nachts von 2 bis 3 und ein Minimum von 21 bis 22 Uhr
abends ein .

— Die Sonnensleckentätigkeit im April . Sonnenflecke
konnten im April bei der Wiesbadener Sternwarte an
13 Tagen beobachtet werden . Die Matzzahl ergab sich durch¬
schnittlich dabei zu 89 und damit um 7 Einheiten höher als
im März . Die größte Anzahl wurde am 9 . festgestellt mit
7 Gruppen und 74 Einzelflecken , die kleinste am 30 . , wo nur
eine Gruppe mit 4 Flecken auftrat . Nord - und Südhalbkugel

der Sonnenoberfläche waren diesmal ziemlich gleichmäßig
an den Flecken beteiligt . Für Mai könnte danach das
Maximum des Auftretens für die erste Monatshälfte er¬
wartet werden .

— Die ersten Freizeitlager des BdM . Wie die BdM .-

Obergauführung Hessen - Nassau meldet , konnten die ersten
sieben Sommerlager mit insgesamt 400 Mädels er¬
öffnet werden . Die in enger Zusammenarbeit zwischen BdM .
und NSV . entstandenen Sommerlager werden bereits am
3 . Mai durch die Eröffnung der restlichen 11 Lager auf
18 Freizeitlager des Obergaues erhöht .

— Neuregelung der Heilfürsorge siir Rekruten und
Freiwillige . Der Reichskriegsminister hat unter Aufhebung
der vor - Wiedereinführung der allgemeinen Wehrpflicht er¬
lassenen entsprechenden Bestimmungen die Heilfürsorge für
Rekruten und Freiwillige auf einem wichtigen Gebiet neu
geregelt . Es wird dabei bestimmt , daß , wenn durch einen

Unfall bei der Musterung , Sportprüfung , psychologischen
Prüfung usw ., und zwar durch unmittelbare dienstliche Ein¬
wirkung eine Gesundheitsstörung verursacht wirb , von der
Wehrmacht nut die erste ärztliche Hilfe im Krankenrevier der
Truppe oder durch den musternden Arzt zu leisten ist . Die
weitere ärztliche Behandlung ist , falls sie nötig ist , von der
Krankenkasse zu leisten , bei der der Betreffende versichert
ist . Nichtversicherte Dienstbeschädigte erhalten eine vorläufige
Bescheinigung . Selbstgewählte und andere als Krankenkassen¬
behandlung ist nicht zulässig. Eine „ unmittelbare dienstliche
Einwirkung

" bei der Musterung liegt zum Beispiel vor ,
wenn der Gestellungspflichtige sich infolge des Wartens im
entblößten Zustande eine Erkältung zuzieht , wenn er sich
bei der Sportprüfung den Fuß verletzt usw . Auf dem Hin¬
weg zum Gestellungsort oder gelegentlich der Rückfahrt ist
nur im seltenen Ausnahmefall möglich , daß „ unmittelbare

Reichstheaterfestwoche das bekannte Schauspiel „ Thomas

Paine
" am 15 . Mai im Münchener Nationaltheater unter

der Regie von 2ürgen Fehling und mit Müthcl in der Haupt¬
rolle aufgeführt . Von Friedrich Bethge gelangt am 11 . Akai

im Theater des Volkes ( Prinzregenten - Thcater ) „ Marsch
der Veteranen " mit Mathias Wiemann in der tragenden
Rolle zur Darstellung , von Eberhard Wolfgang Möller das

Schauspiel „ Rotschild siegt bei Waterloo " am 13 . Mai in

den Münchener Kammerspielen .

* Gustav Jacoby im Kurhaus . Der beliebte rheinische

Meister des Humors beschränkte sich bei seinem Auftreten im

großen Kurhaussaal fast nur auf die Rolle des Ansagers .
Aber was er da , so zwischen den Zeilen gleichsam , vor¬

brachte war so lustig , daß man ihm gerne noch länger zu¬
gehört hätte . Seine lustige Art , plaudernd vom Hundertsten
ins Tausendste zu geraten , seine virtuose Beherrschung der

deutschen Mundarten , seine effektvolle Methode , die Pointen

dadurch zu unterstreichen , daß er sie geflissentlich unter den

Tisch fallen läßt , und die ganze Art des nervös beweglichen

Auftretens verfehlten auch diesmal ihre Zündkraft nicht .
Jacoby pflegt sich bekanntlich zur Erhöhung der Feierlich¬
keit und Wichtigkeit eine dicke Havanna anzuzünden . Dann

bläst er seine Einfälle wie die blauen Ringe des Rauches
in die Luft , leicht , elegant und launig . Von den Deckblättern

und den Marken geht er aus , macht ein Wortspiel nach dem

anderen , haut wohl einmal zu , klebt dann aber gleich ein

Heftpflästerchen streichelnd auf . Einige treffliche Künstler

trugen zum Gelingen des Abends bei . Melita Witten -

b e ch e r ist eine charmante Soubrette , die mit einem weit

über den Durchschnitt der Operettenkunst hinaus reichenden
Stimmaterial sehr viel vom Frühling und von der Liebe

fang . Fritz Neumann erfreute durch eine Art verfeiner¬
ter Kabarettkunst , indem er allerlei Lustiges von Otto

Reuter vortrug . Johannes Schocke wagte mit Erfolg einen

Vorstoß ins Gebiet der großen Oper . Sein Tenor ist von

ungewöhnlicher Ausgiebigkeit und Kraft , wie Proben aus

„ Turandot " und „ Boheme
" von Zuccini bewiesen . 2m Ver¬

ein mit Melita Wittenbecher sang er in einschmeichelnder
Weise das Duett aus dem „ Zigeunerbaron

"
. Max Bah¬

ra t h , der sich als ein anschmiegsamer Begleiter am Flügel
erwies , steuerte auch einige Solovorträge von sehr beacht¬

licher Musikalität und tadelloser Fingerfertigkeit bei . Einige

Tanzeinlagen bereicherten das Programm in abwechslungs -

voller Werse . Hilde A r e n d t und Edgar von P e l ch r z i m

vom Kölner Opernhaus gefielen besonders mit einem leicht

parodiMch gefärbten Akrobatentanz . dt

* Frankfurter Theaterbrief . „ Gäste kamen und Gäste

gingen
“ . Die Spur ihres , wenn auch flüchtigen Wittens ist

noch nicht verwischt . Heinrich George kam diesmal mit

eigener Truppe an die Stätte seines früheren Wirkens und

machte uns mit der Berliner „ N o b e l p r e i s " - Jnfzenierung
bekannt . Die hier feit Jahren beliebten „ Englifh
Players

"
zeigten eine erfreulich fachliche Aufführung

vom „ Candid a " - Mysterium Shaws . „ M e n a k a “
, eine

indische Tänzerin , bot mit ihrer Truppe , aus der zwei männ¬

liche Tanzvirtuosen hervorragten , eindrucksvolle Kulttänze
und Pantomimen , zu denen man , von einer europäischen

Ohren fremdklingenden und dennoch suggestiven Musik eines

mitgebrachten Orchesters geführt , allmählich , wenn auch etwas

tastend Zugang fand . Der große Erfolg des Menaka - Abends

führte zu einer Verpflichtung für zwei weitere Gastspiele . —

Das Neue Theater brachte Hanns Eobschs Napoleon -

Drama „ Das letzte Jahr
"

( Josephine ) zur Erstauf¬

führung , dessen Problematik im Gegensatz zu Miiller - Schelds

hier uraufgeführten Schauspiels „ Schach den Cäsaren
" nicht

auf politischem , sondern auf privatem Gebiet liegt , wiewohl

nach des Autors Worten das „ persönliche und private

Schicksal
" bei einem Kaiserpaar ( Napoleon und Josephine )

„ die Grenzen einer rein menschlich - privaten Existenz sprengt
und damit in den Bereich der Polittk und das Geschick eines

Reichs und Volks hineingreift
" . Das Opfer Josephines , die

Napoleon wegen ihrer Kinderlosigkeit abschütteln will zu¬
gunsten einer Forderung der Dynastie : dies ist der Inhalt
des Gobschen Dramas , das uns in sieben Bildern das letzte
Jahr der ersten Ehe Napoleons und den zähen Kampf der

Josephine , die Scheidung zu vermeiden , vor Augen führt .

Infolge des Wissens um den geschichtlich bekannten Aus¬

gang dieser Episode leidet ein wenig die Spannung . Auch
kann der Autor nicht vermeiden , daß die Heraushebung des

Privaten die Gestalt Napoleons verbürgerlicht und damit

verkleinert . 2n der Figur der Josephine ist dem Autor jedoch
eine dichterisch gültige Gestalt gelungen , die alle Bedenken ,
di « beider Wahl gerade dieses Stoffes auftauchen müssen ,
hinwegschiebt . Die Aufführung im Neuen Theater war von

Fritz Richard Werkhäuser a . E . liebevoll betreut . In

Carola T o e l l e hatte die Aufführung ihren darstellerischen

Mittelpunkt . Franz Schneider tat sein Bestes , um die

Napoleonrolle mit unseren Vorstellungen nicht allzu sehr
kontrastieren zu lassen .

* Welches waren die meistgespielten Stücke ? Die Winter¬

spielzeit 1935/36 geht zu Ende , schon herrscht auf . den Bühnen
der Reichshauptstadt und der Provinz der Sommerspielplan

vor . Wer waren nun in den abgelaufenen sechs Monaten

die meistgespielten lebenden deutschen Autoren ? Weitaus
den Vogel schießt mit nicht weniger als 1228 Aufführungen
Maximilan Böttcher mit feiner Komödie „ Krach im

Hinterhaus
" ab . Mit 600 Aufführungen fo [ gt ihm der

Wiesbadener Kurt Sellnick mit „ Hilde und 4 PS “
,

woran sich Heinrich Zerkaul ^ n mit feinem „ Sprung
aus dem Alltag

" reiht , der 407maI in Deutschland über

die Bretter ging . Einen höchst ansehnlichen Erfolg kann auch
H . S ch w a r z mit feinem 373mal gespielten Drama „ Prinz
von Preußen "

verbuchen . Zwei Stücke halten sich selt¬
samerweise mit je 337 Aufführungen genau die Waage : es

handelt sich um Hinrichs Komödie „ Wenn der Hahn
kräht

" und das Gemeinfchaftsstück von Kahn und Ben¬
der „ Spatzen in Gottes Hand

"
. Knapp einviertel -

tausendmal ging des schlesischen Dichters Kaergel famoser
„ H o ck e w a n z e l " über die Bühnen , ihm dicht auf der
Fährte ist „ Der goldene Kranz

" von Jochen Huth
und „ Die PfingftorgcI

“ von Lippl . Noch ein wenig
über der Zweihundert - Erenze hielten sich an Aufführungen
in ganz Deutschland das Lustspiel von Lenz und Roberts

„ Meine Tochter — deine Tochter " und Oesaus
Schauspiel „ Loffe an Bord "

. Und die Klassiker ? Weit
an der Spitze marschiert hier Lessing mit dem schönsten
deutschen Lustspiel , feiner unsterblichen „ Minna von Barn¬

helm
"

; es wurde 272mal gegeben . Ihm folgt Shake¬
speare , der ja dank der Schlegel -Tieckschen Übersetzung
tatsächlich so etwas wie ein deutscher Klassiker geworden ist ,
mit „ Der Widerspenstigen Zähmung

"
. Gleich mit zwei

Werken reiht sich dann Friedrich von Schiller an : 144mal
wurde der „ Wallenstein

" und 135mal „ Kabale und Liebe "

gegeben ; auch der „ Don Darlos " noch hält eine beträchtliche
Aufführungshöhe , wenn auch nicht ganz so viel wie die

„ Komödie der Irrungen
" von Shakespeare , Hebbels

„ Nibelungen
" und Goethes „ Götz von Berlichingen

"
. Von

sämtlichen Uraufführungen , die während des abge¬
laufenen Winterhalbjahrs in Deutschland stattfanden , steht
Zerkaulens „ Der Sprung aus dem Alltag

" an der Spitze , was
die Zahl der Vorstellungen anbelangt . Und schließlich noch
sei erwähnt , daß der meistgespielte ausländische Autor
I . Deval mit seinem „ Towarisch

"
gewesen ist , dies

allerdings nur dank der glänzenden deutschen Bearbeitung
des Dichter - Schauspielers Cutt Götz .

*

* —
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Jahreshauptversammlung
des Kreis - Feuerwehr - Verbandes Wiesbaden
und Feier des 40 jährigen Bestehens des Löschzuges W . - Sonnenberg .

Kommers , Festakt und Ehrungen .

Auftakt der Beibandstagung war am Samstagabend
im Saalbau „ Nassauer Hof

" ein Kommers und
, Festakt zur

Feier des 40jährigen Bestehens des Löschzuges
Wiesbaden - Sonnenberg , zu dem sich Vertreter der

Partei , der Behörden,,auswärtiger Wehren und die Sonnen -

berger Bevölkerung sehr zahlreich eingefunden hatten . Unter
anderem war Provinzialfeuerwehrführer Kilian persön¬

lich erschienen . Sie wurden herzlichst begrüßt durch den

Kreisfeuerwehrführer Branddirektor Diel - Wiesbaden , der

zunächst den Toten des Löschzuges gedachte und den an¬

wesenden noch lebenden Gründern der Wehr als Dank und

Anerkennung ein Diplom überreichte . Es waren dies ,
die

Kameraden : Christian Bach I . , Ludwig Bach L , Christian

Fey , Karl Jskel I . , David Ludwig , Heinrich Mehler ,
Wilhelm Solinger , Ludwig Wagner I . , Philipp Wagner ,
Karl Wintermeyer I . , Wilhelm Wintermeyer I : Unter Hin¬
weis auf den Wahlspruch der Wehr : Gott zur Ehr — dem

Nächsten zur Wehr , sprach Branddirektor Diel weiter über

die uneigennützige und einer deshalb noch stärkeren Beach¬

tung und Unterstützung durch die Öffentlichkeit verdienenden

Tätigkeit des Feuerwehrmannes , der die gesetzliche Aner¬

kennung durch die Maßnahmen der Regierung des Führers

zuteil wurde . Cr konnte deshalb auch verdienten Kame¬

raden diese Anerkennung durch ein Erinnerungszeichen mit

Urkunde vom Innenminister überreichen für Verdienste um

das Feuerlöschwesen und zwar den Kameraden Weidner

und Spa nnaus für 25jährige aktive,Tätigkeit die der

letztere als Kreisbrandmeister des Kreises Bersenbrück bei

Osnabrück zuletzt ausübte . Dem Kommandanten Ober¬

brandmeister Wagner , vom Löschzug Wiesbaden - Sonnen¬

berg , überreichte er einen schönen Degen , dem Brandmeister

Hachenberger ein Diplom , den Kameraden P . Wintermeyer
und Karl Husch für 15jährige Tätigkeit ein Seitengewehr ,
und dem Kameraden Ludwig Schmidt für 23jährige acktive

Tätigkeit ein Diplom . Der Prooinzialfeuerwehrführer sprach

herzliche Glückwünsche und Anerkennung aus , Herr Wilh .

Wintermeyer im Namen des Ortsvereine . Oberbrandmeister
A . Wagner sprach allen Gratulanten den Dank ,

des Lösch¬

zuges aus , besonders auch denen , die durch Geldspenden die

Anschaffung von notwendigen Geräten , u . a . einer Sirene ,

ermöglichten . Mit einem
'

Treuespruch , vorgetragen von

Erna Bach , schloß der Festakt . Und nun schloß sich ein

Unterhaltungsprogramm an , an dem der SS .- Musikzug ,
unter Leitung von W . H ebe r l i ng , durch flotte Märsche

Potpourris usw . , die Gesangvereine „ Gemüthlichkeit
" und

„ Concordia "
, unter Leitung von Ehrenchormeister Stillger ,

durch gutgeschulte Chöre , die Turngemeinde durch tadellose

turnerische Vorführungen am Reck und exakte rhythmische

Gymnastik der Damenriege , unter Leitung von Oberturn -

wart Robert Wagner , der Mandolineniklub durch Vortrag

ansprechender Musikstücke unter Leitung seines Dirigenten
W . Bibo und nicht zuletzt die Tanzschule Bier durch ihre

begeisternden Tanzvorführungen erfolgreichen Anteil hatten .

Lotte Munzinger vom Deutschen Theater Wiesbaden sang

Schubertsche Lieder in ansprechend ausdrucksvoller Gestal¬

tung und Theodor Naumanns ( Deutsches Theater ) wohl -

tömcubei Baß , gai ) fernen SBcinlii & cin ucjcfyn ) lugten
druck , und fand wie alle Mitwirkenden ein dankbares , bel -

fallsfreudiges Publikum .

Die Jahreshauptversammlung
wurde eingeleitet durch Exerzierübungen einer Hundertschaft
der Freiwilligen Feuerwehr Wiesbaden und exakt ausge¬

führte Leibesübungen . Darauf folgte ein Lolch an g r i fr

des Löschzuges Wiesbaden - Sonnenbergs und die Übergabe

der Sirene . Nach einem Marsch durch die Ortsstraßen , be¬

gann im „ Kaisersaal
" die Jahreshauptversammlung des

Kreisverbandes durch Begrüßung des Kreisfeuerwehr -

führers Branddirektor Diel , der sich eine herzliche Be¬

grüßungsansprache »durch den Ortsgruppenleiter Helse,an¬
schloß . Gauredner Foullon - Isenburg sprach dann über

die rassisch gebundene Weltanschauung des Nationalsozialis -

mus und im Gegensatz zu den vernichtenden Faktoren des

Internationalismus , Ultramontanismus und Judaismus .

Den
Eeschästsberlcht

erstattete Pressewart Stritter , der eine lebhafte Arbeft

int Kreis erkennen ließ , die sich zeigte in 100 Bränden , 46 ,

Teil Übungen 191 Anwürterübunaen , 245 Schulungsabenden ,
13 Planspielen , 92 Luft - und Gasschutzschulungen und 19 Luft -

schutzübungen . Den einzelnen Wehren ,
konnten wertvolle

Löschgeräte zugewiesen werden . Die Kassenverhältnisse und

die Sterbekasse waren in Ordnung . Der Provinzinlführer
hat die Abhaltung der Provinzalverbandstagung in W i e s -

baden für Juli nächsten Jahres bestimmt zugesagt . Der

Erwerb des SA .- Sportabzeichens wird den Löichzugen zur

Ehrenpflicht gemacht . Dann konnte nachfolgenden Kame¬

raden für 25jährige aktive Tätigkeit ein Diplom und

eine Plakette im Auftrage des Innenministers . überreicht

werden ■ Aus Wiesbaden - Biebrich : Fritz Schäfer , ^ osef

Muth Karl Balzer , Franz Brommersheim , Adolf Frisch¬

muth Heinrich Ammon . Aus Wiesbaden - B ter st ad t :

Richard Gündelbach , Wilhelm Schreiner . Aus Wiesbaden -

Do tz h e i m : August Krieger , August Stroh . Josef Mestel .

Aus Wiesbaden - Fr auenstein : Josef Hubel Ludwig

Müller Aus Wiesbaden - Erbenheim : Heinrich Schwenk ,

Karl Weitz Heinrich Gunsch . Aus Wiesbaden - Sch re r -

ft ein : Emil Gänzler , Hermann Bender . Hch . Bechtold -

Erbenheim erhielt ein Ehrendiplom wegen Ausscheidens

durch Erreichung der Altersgrenze . Die Tagung lchlotz mu

einem Appell weiterer , treuer Pflichterfüllung rat Dienste

der Nächstenliebe und einem Dank an den Loichzug Wie -i-

baden -Sonnenberg für die tadellose Vorbereitung der

Tagung . Am Abend vereinigte ein Kameraoschafts -

abe nd noch einmal alle Teilnehmer bei Freude und Tanz .

Monogrammnadel erhielten die Herren Deuser , Bücher ,
Braun , Schitering , Hachenberger , Gunkel und Winter . Die
nun folgenden Filmvorführungen , Vorträge aller Art ,
hielten die Mitglieder und Gäste noch lange Zeit bei¬

sammen .
50 Jahre im Roten Kreuz . Fräulein Elise Schäfer ,

Nibelungenstraße 6 , erhielt vom Zweigverein Wiesbaden -

Biebrich des Roten Kreuzes für 50jährige Dienstzeit die

Treuebrosche .

Blühende Kastanien . In den . Gärten der Rheinufer¬
straße öffneten sich gestern die ersten Blütenknospen der

Kastanienbäume und nur einige Tage dürfte es noch dauern ,
und die schöne Hindenburgallee prangt in prächtigem
Schmuck .

Fundbüro . Auf dem Fundbüro im hiesigen Rathaus
wurde eine schwarze Aktentasche abgeliefert .

Scfiierstein .

Paddler auf Fahrt . Die Paddlerabteilung des Wasser -
Sport - Vereins unternahm am Sonntag eine Schwarz¬
bachtour , die trotz der noch ungünstigen Witterung einen recht
angenehmen Verlauf nahm . Aus einem Lastauto verladen
wurden am Sonntagfrüh 12 Boote zum Startpunkt Mönchs -

bruch bei Nauheim verbracht . In froher Fahrt ging es tal¬
wärts und nach Überwindung einiger Schwierigkeiten wurde
vor Trebur haltaemacht . Nach einem kräftigen Imbiß wurde
die herrliche Fahrt fortgesetzt . Bei Einsheim nahm Altvater
Rhein die Paddler in seinen Schoß und brachte alle wohl¬
behalten in den Heimathafen .

Witterungsschäden im Weinbau . In den tiefer gelegenen
Weinbergen hat der Frost großen Schaden angerichtet . Es
muß mit einem Verlust von rund 40 % gerechnet werden . Die
Bodenarbeiten in den Weinbergen waren infolge der starken
Niederschläge außerordentlich erschwert , da die Nässe sehr
tief in den Boden eingedrungen ist .

Hambach .

Erweiterung der Siedlung . Im Anschluß an die be¬
reits errichtete Siedlung an der Walter - Flex - Straße sind in
der Waldstraße weitere Siedlungsbauten geplant . Die Sied¬

lungsanwärter sind zur Zeit mit der Verlegung der Waffer -

leitung beschäftigt .

Montag , 4 . Mai 1936 .

Wiesbadener Vororte

Biebrich ,

____ js des Großen und das von

Begleitung hatte Pianist Albert H o f =

— Nassauischer Kunstverein . Am Mittwoch ,
6 . Mai , 16 Uhr , findet für die Mitglieder des Nassauischen
Kunstvereins eine Führung durch die Ausstellung „ Zwei
Jahrhunderte deutscher Landschaftsmalerei

"
statt .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Im Vortragssaale
der JE . Farbenwerke in Frankfurt a . M . sprach Dr . Wolfram
Waldschmidt über das Thema : „Potsdam als
K u n st st ä 11 e “ unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder .
Der Vortrag wurde umrahmt von musikalischen Darbietun¬

gen . Kammermusiker Franz Danneberg spielte das

Flötenkonzert Friedrichs
I . I . Quantz . Die Begl „ , _ .
mann übernommen . Die gleiche Veranstaltung sand auch
im Kasino in Höchst am folgenden Tage statt , und wurde
dort mit demselben Erfolg wiederholt .

Der Verein der Aquarien - und Terrarienfreunde Wiesb .-
Biebrich 1910 veranstaltete am gestrigen Sonntag sein dies -
lahriges Frühlinasfest im Saalbau „ Insel

"
. Der Feier vor¬

aus ging eine Besichtigung des Aquariums , Rheingauer
Straße 35 . Zahlreich hatten sich hierzu die Mitglieder und
Freunde auch aus Wiesbaden , Mainz und Frankfurt a . M .
etngefunben , welche allgemein über die erzielten Fortschritte
des Lobes voll waren . Es ist bewundernswert , mit welcher
Liebe die einzelnen schwer zu züchtenden Exoten und Wasser¬
pflanzen hier gepflegt werden und die zu jeder Auskunft
stets bereiten Herren Direktor Schwalbe und Vereins -
führer Wrobel ließen es an Aufklärungen nicht fehlen .
Uber die einzelnen Fischarten brachten wir bereits bei der
Eröffnung einen Überblick , um heute noch einige Ergänzun¬
gen hinzuzufügen . Das Aquarium wurde um eine ganze An¬
zahl neuer „ Kinderstuben " erweitert . Insbesondere stark ver¬
mehrt hat sich der Leuchtaugenfundulus , desien Junge zu

■ Hunderten in Fliegengröße die Bassins bevölkern . Der kleine
Vadis - Badisfisch stellte sich den Besuchern in kerzengerader
Haltung an den Fenstern seines Behälters vor . Die Sculares
hielten ihre Jungen hinter Steinen ihres Beckens den Blicken
der Zuschauer «perborgen . Wohl über 400 Junge zeigten die
Zebra - Barben ihren Besuchern . Besondere Aufmerksamkeit
sand auch die Wiesbadener Kreuzung des Schwertfisches
( Hillerie ) „ Rot mit schwarzem Längsband

"
. In einem Be¬

bälter des Raubfisches Akara befanden sich über 500 Junge .
Die Maulbrüter hatten tags zuvor einige Junge zur Welt
gebracht , die mit bloßem Auge kaum zu sehen waren . Zu¬
sammengefaßt kann gesagt werden , daß die in mehreren Ab¬
teilungen geführten Besucher ihre höchste Anerkennung über
das Gesehene zum Ausdruck brachten . Eine Filmvorführung :
„ Interessantes aus dem Tierleben "

, im Vereinslokal „ Zur
^ nsel "

, brachte auch hier noch allerlei Wiffenswertes für
Interessenten . und Züchter . Der bunte Abend hatte ein
überfülltes Haus und Vereinsführer Wrobel dankte allen

. Besuchern . Ehrenmitglied Herber widmete allen Festteil¬
nehmern herzliche Begrüßungsworte . Der Gauleiter M ö l l ,
Mainz , hob in seiner Ansprache den Idealismus der Vieb -
richer Mitglieder hervor und dankte ganz besonders Herrn
Direktor S ch w a l b e für den Bau des Aquariums . Er über¬
reichte demselben für seine Verdienste die silberne Ehren¬
nadel . Ferner erhielten die goldene Ehrennadel die Mit -

| filieber Wrobel , Wagner und Walrod . Die goldene

uritabt sein wird , und gemeinsam
von der Kurverwaltung und dem Ufa -Palast für den 9 . Mai
arrangiert wird . Paul Heidemann übernimmt die An¬
sage . Carl Ludwig Diehl , Hilde Hildebrandt , Carola
H o e h n , Marika Rökk , Willy Birgel und Albrecht
Schoenhals werden anwesend sein und zur Unterhaltung
der Gäste beitragen .

— Ufa - Film - Vall im Kurhaus . In das Programm der
Mai -Festveranstaltungen hat die Kurverwaltung u . a . auch
einen Ufa - Film - Ball aufgenommen , der ein besonders fest¬
liches Ereignis für die Ki .........

dienstliche Einwirkung
" eine Gesundheitsstörung Hervor¬

rufen . Wenn die Gewährung einer Rente in Betracht kommt ,
ist dem Reichskriegsminister zu berichten und seine Ge¬
nehmigung einzuholen .

— Chronik bet Verkehrsunfälle . In den letzten Tagen
haben sich in unserer Stadt eine Anzahl bedauerlicher Ver¬
kehrsunfälle zugetragen , die erheblichen Materialschaden her -

r beisiihrten und auch teilweise schwere Verletzungen der Be¬
teiligten verursachten . Allein am letzten Mittwoch ereigneten
sich drei Unfälle . So wurde gegen 11 .10 Uhr an der Ecke
Friedrichstraße und Neugaffe eine weibliche Person von einem
Personenkraftwagen angefahren und leicht verletzt . Gegen
12 .45 Uhr fuhr auf der Nassauer Straße ein Personenkraft¬
wagen gegen einen Baum . Ein Junge , der in dem Wagen
mitfuhr , wurde durch Glassplitter verletzt . Gegen 15 .45 Uhr
fuhr ein etwa 12jähriger Schüler an der Ecke Wilhelm - und
Luisenstraße mit seinem Fahrrad gegen einen Personenkraft¬
wagen und stieß mit seinem Kopf gegen den linken Schein¬
werfer . Auch am 1 . Mai verzeichnete bet Polizeibericht vier
Unfälle . Gegen 10 .25 Uhr wurde an der Ecke Adler - und
Röderstraße ein 7jähriger Junge von einem Personenkraft¬
wagen angefahren und zu Boden geworfen . Glücklicherweise
trug er keine Verletzungen davon . Gegen 10 Uhr wurde an
der Kreuzung Taunus - und Röderstraße eine Schülerin beim
Überschreiten der Fahrbahn von einem Personenkraftwagen
erfaßt und zu Boden geworfen . Sie erlitt leichte Verletzungen
am Kopf und Hautabschürfungen an den Beinen . Gegen
14 .30 Uhr erfolgte an der Ecke Winkelet - und Manteuffel -
stratze ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Radfahrer . Letzterer wurde leicht verletzt , sein
Fahrrad stark beschädigt . Gegen 13 .50 Uhr kam auf der
Schützenstraße ein Radfahrer beim Überholen eines Omni¬
busses der Linie 3 zu Fall . Der Radfahrer erlitt Hautab¬
schürfungen . Sein Fahrrad tarn unter den Omnibus zu
liegen und wurde sehr stark beschädigt . Die Schuld trifft den
Radfahrer , da er seine Lenkstange losgelassen und die Herr¬
schaft über sein Fahrrad verloren hatte . Am 2 . Mai , gegen
3 .25 Uhr , fuhr ein Personenkraftwagen auf der Wilhe

'
lm -

sttaße gegen eine Straßenlaterne . Das Fahrzeug wurde so
stark beschädigt , daß es abgeschleppt werden mußte . Der Un¬
fall ist auf Trunkenheit des Fahrers zurückzufühten .

— Ein Bett gerät in Brand . In einer Mansarden¬
wohnung in der Hellmundstraße wurde ein Bewohner am
Sonntagmorgen recht unsanft aus dem Schlaf geweckt . Sein
Bett stand in Hellen Flammen und nur ein kühner Sprung
konnte ihn retten . Man benachrichtigte die Feuerwehr , die
die Flammen alsbald löschte . Die Ursache oes Feueraus¬
bruchs ist noch nicht geklärt .

— Regierungspersonalien . Zum Regierungsassessor er¬
nannt wurde der bei der Wiesbadener Regierung beschäftigte

W Cerichtsassessor Völpel , zum Regierungsrat
'

der Reg
'
ie -

: rungsassessor a . D . Thöne , gleichfalls von der Wiesbadener
Regierung .

B . Eintragung . In die Liste der Verwaltungsrechtsräte
beim Oberverwaltungsgericht mit dem Büro in Wiesbaden

S wurde eingetragen : Verwaltungsrechtsrat Dr . jur .
-oovy in Wiesbaden .
— Lutherkirchengemeinde . Das Dekanat teilt mit : Der

Landeskirchenausschuß hat den früheren Propst Lic . Peter
mit der Verwaltung des Mittel - Bezirkes der Lutherkirchen¬
gemeinde mit Wirkung vom 1 . Mai 1936 bis auf weiteres
beauftragt .

Alter . Am 4 . Mai begeht Frau Babeth
Erfurt , Wwe ., Oranienstraße 47 , ihren 86 . Geburtstag .

_ ■ — Die Akademische Feier des Holländischen Mnsikfestes ,
die für Mittwoch dieser Woche , 12 Uhr , vorgesehen war , ist
von der Kur - und Bäderverwaltung ab gejagt worden ,weil viele der eingeladenen prominenten Persönlichkeiten erst
am Nachmittag des 6 . Mai hier eintreffen .

Der Gauleiter spendet für das Dankopfer

der Nation .

— Frankfurt a . M . , 2 . Mai . Donnerstagoormittag zeich¬

nete sich der Gauleiber und Reichsstatthalter Sprenger

für das Dankopfer der Nation ein . Das Ehrenbuch des Nach¬

richtensturmes der SA .- Eruppe Hetzen war im Garten des

Dienstgebäudes der SA .-Eruppe in würdiger Weise aufge¬

legt .
'
Begleitet von SA .- Eruppenführer B e cke r I e schritt

der Gauleiter die Front der Ehrenwache ab und begab sich

zur Einzeichnung .
In allen Sturmzimmern der SA . liegen noch bis zum

2 2 . Mai 1936 die Ehrenlisten für alle Volksgenossen auf .

Die Aktion der SA . soll dem Führer die Mittel in die Hand

geben , eine Siedlung für den deutschen Arbeiter zu schassen .

Abends als letztes
Chlorodont

- dann erst ins Bett /

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 .30 Uhr : Virtuose Kleinigkeiten . 17 .30Uhr :

Faustsage und Faustdichtung vor Goethe . 19 .15 Uhr : Haus¬
musik . 20 .10 Uhr : „ Der Waffenschmied

"
. Oper von Lortzing .

Breslau : 16 .20 Uhr : Klaviermusik . 17 Uhr : Unter¬

haltungskonzert . 19 Uhr : 9 . Sinfonie von Bruckner . 20 .10 :
Ich will mein Glück probieren , marschieren ! 21 .10 Uhr :
Offenes Singen . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 15 .30 Uhr : Englische Orchester spielen
deutsche Musik . 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 .15 Uhr :
Bunte Stunde . 19 Uhr : Tanz der Instrumente . 22 .30 Uhr :
Unterhaltungs - und Volksmusik .

Köln : 17 .05 Uhr : Besinnliche Stunde . 19 Uhr : Tanz¬
musik . 20 . 10 Uhr : Aus dem deutschen Volksliederhort . 21 Uhr :
Frühmorgens wenn die Hähne krähn . — Ein erbauliches
Kapitel um die Frühaufsteher .

Königsberg : 16 .15 Uhr : Rasche Wendung — neue
Sendung . 19 .10 Uhr : Lieder der jungen Gefolgschaft . 20 .10 :
Orchester - und Solistenkonzert .

Leipzig : 17 .35 Uhr : „ KdF .
"

marschiert . 18 Uhr :
Bei zärtlicher Musik . 19 Uhr : Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr :
Unterhaltungsmusik .

München : 16 .30 Uhr : Bunte Konzertstunde . 18 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 19 Uhr : Musik von Hans Pfitzner .
21 Uhr : Das Jahr des Bauern .

Saarbrücken : 17 Uhr : Zauber der deutschen
Romantik . 19 .20 Uhr : Frohsinn und Leid im Lied . 20 .10 Uhr :
Alte Musik zum Frühling .

Stuttgart : 17 Uhr : Buntes Schallplattenkonzert .
17 .35 Uhr : Die kulturelle Aufgabe der deutschen Jugend .
19 Uhr : Schallplatten . 20 .10 Uhr : Oh , schöner Mai . 24 Uhr :

Schallplatten ^
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Bewegung und Wehrmacht gehören zusammen .

Abschließende Rede Hermann Görings
am 1 . Mai .

Berlin , 2 . Mai . Ministerpräsident Generaloberst
Göring , der am Freitagabend bei der Schlußkunl - gebung
des Nationalen Feiertages des deutschen Voltes mit stür¬
mischem Beifall begrüßt wurde , richtete seine Ansprache in
erster ^ Linie an die Kämpfer der Bewegung und an
die Soldaten der neuen Wehrmacht .

Wenn heute , so führte Hermann Göring aus , der
Deutsche drangen das Haupt wieder freier und stolzer tragen
dürfe , wenn der Name „ Deutscher "

für uns wieder zum
Ehrentitel geworden sei , dann danken wir das dem F ü h -
r er , der einst auch in der Nacht der deutschen Verzweiflung
nicht verzweifelt hat , der von sieghaftem Glauben erfüllt
war . Durch die Kraft seines Glaubens , durch die Stärke
seiner Seele fei auch für Deutschland die Auferstehung ge¬
worden .

die auf allen Schlachtfeldern der Welt , an allen Fronten ,
wo sie gestanden haben , gefallen sind , und der toten Kämpfer
der Bewegung , die stark blieben , während die anderen fein
wurden , und die wegen ihres Glaubens erschlagen wurdem
Sie gaben ihr Leben für die Zukunft ihres Volkes , für seine
Größe und für seine höchsten Güter ! Darum gingen sie in
den bitteren Tod , für das ewige Deutschland , für das
Deutschland des Nationalsozialismus , den sie damals nicht
kannten , den sie aber geahnt hatten .

Man müsse dem Führer dankbar sein , daß unser Ge¬
schlecht den Wechsel , der einst von 2 Millionen Toten mit
ihrem Blute ausgestellt worden sei , auf die Ehre und Frei¬

heit des deutschen Volkes habe einlösen dürfen . Und diesen
Toten gab Generaloberst Göring das Gelöbnis : „ Ihr dürft
ruhig schlafen ; ein neues Geschlecht wacht , euch gleich , euch
ebenbürtig , bereit wie ihr dereinst , so in Zukunft das eigene
Leben einzusetzen , aus daß Deutschland ewig lebe .

Der 1 . Mai ist ein uralter Freudentag unserer germa¬
nischen Ahnen , der Tag . da die Sonne wieder stärker em¬
porsteigt , der Tag des Lichts ! Und darum , Kameraden ,
wollen wir den heutigen Tatz beschließen mit diesem inneren
Vermächtnis und Gelöbnis : Auch wir werden Weiterarbeiten
und kämpfen , damit das deutsche Volk unbeirrbar schreite
feinen Weg zur Sonne empor !

Langanhaltender Beifall setzte ein . als der Minister¬
präsident geendet hatte , und dauerte an , bis das Kommando
zum Zapfenstreich ertönte .

Aus Gau und Provinz .

Generaloberst Göring erinnerte an die Parole des heu¬
tigen Tages „ Freut euch des Lebens "

. Dieses „ Freut
euch des Lebens "

ist für uns , Kameraden , die wir Kämpfer
und Soldaten sind , gleichzeitig die Parole : Und setzet ihr
nicht das Leben ein , nie wird euch das Leben gewonnen
fein . Alan kann sich nur dann seines Lebens freuen , wenn
man dieses Leben ausgefüllt hat mit Taten und Werken ,
wenn man Diener war für sein Volk und Arbeiter für seine
Nation . Wir sind bereit , uns einzusetzen für das Gedanken¬
gut unseres Führers , für seine Idee , die uns Weltanschau¬
ung wurde . Wir sind aber auch bereit zur letzten Hingabe
zur Opferbereitschaft bis zum letzten für das Werk , das er
geschaffen hat . Und dieses Werk heißt Deutschland

'
!

Wir Soldaten haben den Schild unbefleckt in die
Heimat gebracht . Wir Soldaten haben solange gestanden ,als der Befehl gebot , die Heimat zu schützen . Und heute , in
dieser Nacht und an dieser Stelle , wollen wir aufs neue
zeigen und beweisen , daß diese Tugenden die höchsten solda¬
tischen sind und auch die höchsten nationalsozialistischen , daß
sie uns zusammengeführt haben und daß uns ein starkes
Gefühl der Zusammengehörigkeit umfaßt uns Soldaten der
Wehrmacht und uns Kämpfer aus den schwarzen
und braunen Kolonnen .

Wir gehören zusammen . Wir sind vom Führer
berkfen — jeder an seinem Platz — das kostbare Gut Vater¬
land zu schirmen und zu schützen .

Und so wie der Sieg unserer Idee , euer Sieg , meine
braunen und schwarzen Kameraden , die Voraussetzung ge¬
wesen ist , daß jetzt neben euch eine starke festgefügte und
scharfgeschliffene Wehrmacht stehen kann , so war diese neu -
geschaffene Wehrmacht wiederum die Voraussetzung für die
Freiheit und die Rückgewinnung unserer deutschen Ehre .

Der Ministerpräsident verwies darauf , daß die Kämpfer
der Partei und die Soldaten der Währmacht die Säulen
sind , auf denen sich das Gewölbe des Dritten Reiches auf¬
baue , in dem wir wieder zu einer geschlossenen Gemein¬
schaft über alles Trennende , alle Parteien und Gruppen ,
alle Gegensätze und Interessen geworden sind . In diesem
einigen Volke steht die Wehrmacht , nicht mehr ein kleines
Hunderttausenid - Mann - Gsbilde , das abseits stand vom Ge¬
schehenen im eigenen Volke , sondern ein Volksheer , wie es
niemals vorher war .

Zu den Waffen strömen voll Freude und Begeisterung
die Söhne unseres Reiches , nick wer gestern noch als
kämpfender Nationalsozialist in diesen Reihen stand , steht
morgen hinter euren und ist Nationalsozialist geblieben !
Denn die mächtige Idee des Nationalsozialismus eint uns ,
sie bindet uns zusammen . Die Wehrmacht steht nicht mehr
abseits — sie steht mitten im Wolke und in der Bewegung .

Das leidenschaftliche Bekenntnis , Kameraden , kommt
von beiden Säulen gleich stark . Beide Kolonnen sind er¬
füllt vom Bekenntnis zum Nationalsozialismus . Und was
ist letzten Endes Nationalsozialismus ? Ich möchte sagen ,
es ist die Lehre vomGlauben,vomElaubenan
unser Volk und an seine große Zukunft . Dieser
Glaube befähigt uns für die Zukunft , das deutsche Funda¬
ment so fest zu mauern , daß wirklich und wahrhaftig unser
Volk ewig darauf zu stehen vermag . Dieser Glaube an
unser Volk und seine Zukunft gibt uns aber auch die innere
Kraft , die wir gebrauchen , für unsere tägliche Arbeit , für
unser Wirken und Schaffen und , wenn es sein muß : für
unseren letzten Einsatz .

Generaloberst Göring gedachte der toten Kameraden ,

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Mainz und Rheinhessen .

Aus der Kameradschaft ehem . Eisenbahntruppe « ,
Bezirk Mainz .

— Mainz , 3 . Mai . Die Kameradschaft ehem . Eisenbahn »
truppen und deren Feldformationen , Bezirk Mainz , hielt am
Sonntag , 26 . April ö . I ., im Kameradschaftslokal „ Badischer
Hof

" in Mainz ihren diesjährigen Jahres -Hauptappell ab .
Kameradschaftsführer Ludwig Penk begrüßte die erschienenen
Kameraden und deren Angehörigen . Insbesondere dankte
der Kameradschaftsführer dem Führerbeirat für seine treue
Mitarbeit . Im geschäftlichen Teil gab der 1 . Schriftführer ,
Kamerad Rudolf von Holbach , ausführlichen Bericht über
die Tätigkeit der Kameradschaft im vergangenen Jahre
bekannt . Den Kassenbericht erstattete Kamerad Ernst Cron -
Wiesbaden . Geschäfts - und Kassenbericht fanden allgemeine
Billigung . Entlastung wurde erteilt . Die Besetzung des
Führerstabes erfuhr in diesem Jahre eine kleine Änderung
und setzt sich nunmehr u . a . aus folgenden Kameraden zu¬
sammen : Ludwig Penk - Mainz , Kameradschaftsführer :
Val . Heuser - Mainz , stellv . Kameradschaftsführer ; R . von
Holbach - Mainz , 1 . Schriftführer ; Ernst Cron - Wiesbaden ,
1 . Kassenwart ; Adam Göbel - Wiesbaden , 2 . Kassenwart ;
W . Laun - Mainz , Fechtwart ; Otto Hildebrandt - Mainz ,
Sachwalter ; Jakob Groß - Mainz und Herm . Sternberger -
Wiesbaden , Beiräte .

Taunus und Rheingau .

Ein neues Sanatorium der Reichsversicherung
der Angestellten .

— Bad Homburg , 2 . Mai . Die Reichsversicherung der
Angestellten hat das ehemalige Hotel „ Deutscher Hof

"
, das

dicht am Kurgarten gelegen ist , käuflich erworben und voll¬
kommen umbauen lassen . Die hinter dem Haus liegenden
Bauten wurden niedergelegt , so daß ein schöner großer
Garten zur Verfügung steht . Am 12 . Mai wird der Bau nun
wieder als „ Kurheim Deutscher Hof

"
eröffnet werden und

den Angehörigen der Reichsversicherungsanstalt , soweit sie
ein Einkommen bis zu 7200 RM beziehen , zur Verfügung
gestellt . Das Haus wird unter der Regie der Kurverwal¬
tung betrieben , die ärztliche Leitung untersteht dem Hom¬
burger Arzt Dr . Deckert . Wie man hört , sollen später noch
weitere Um - und Ausbauten vorgenommen werden . Zu den
jetzt durchgeführten Arbeiten waren 30000 RM . zur Ver¬
fügung gestellt .

X Nastätten , 2 . Mai . Die Bezirkspserdeoer -
sicherung Nassau , AG ., Diez hielt hier ihre Jahres¬
tagung ab . Der Versicherung gehören zurzeit 2651 Mit¬
glieder mit 3609 Pferden an . Im vergangenen Geschäftsjahr
wurden 58145 .50 RM . Entschädigungen für 126 Pferde und
12 Fohlen gezahlt . An Reserven sind 51921 .27 RM . vor¬
handen .

bemüht sein . Die Neuherausgabe einer Westerwald -
Wanderkarte wird zu Pfingsten möglich sein . Der neue Etat
schließt in Einnahme und Ausgabe

'
mit 6220 RM ., im Jahre

1935 ist zum ersten Male wieder ein Überschuß erzielt
worden . Als Ort für die nächste Tagung wurde Rengs¬
dorf bestimmt .

x Vergnassau - Scheuern , 1 . Mai . Die hiesige Freiwillige
Feuerwehr kann in diesem Jahre auf ein 50jähriges Bestehen
zurückblicken .

x Diez a . d . Lahn , 2 . Mai . Die Aar st raße Zoll¬
haus — Diez wird zur Zeit neu gepflastert .

•X Limburg a . d . Lahn , 2 . Mai . Die Kerkeroach -
bahn konnte am 1 . Mai auf ein 50jähriges Bestehen zurück¬
blicken . Sie hat eine Länge von 21 Kilometer und schließt
das nordwärts der Lahn gelegene an Erzen , Ton , Basalt ,
Marmor , Holz usw . reiche Hinterland zur Lahn auf . Der
kürzlich verstorbene Direktor Vans « war vier Jahrzehnte
lang Leiter der Kerkerbachbahn , AG .

x Wirges , 1 . Mai . Ein fünfjähriger Junge stürzte in
einen Topf mit kochendem Wasser und

'
erlitt lebensgefähr¬

liche Verletzungen .

Dahn und Westerwald .

Die genießerische Kuh .

— Montabaur , 2 . Mai . Eine gerade nicht alltägliche
viel belachte Geschichte wird aus der Nachbargemeinde
Ötzingen berichtet . Dort hatte eine Bauersfrau die Kühe ge¬
molken und den Eimer mit der Milch in der Küche unter dem
Fenster abgestellt . Der Bauer , der mit der einem Kuh zur
Schmiede wollte , hatte noch etwas zu erledigen und ließ die
Kuh währenddessen allein im Hof stehen . Während die Haus¬
frau sich inzwischen zu einer Nachbarin begeben hatte , schaute
die Kuh neugierig zum Küchenfenster hinein , sah - en Eimer
voll Milch und begann . . . tüchtig zu saufen . Als der Bauer

hinzu kam , hatte die Kuh nahezu den Eimer geleert . Alles
Schimpfen und aller Ärger aber war zwecklos . Die Kuh
zeigte hierfür nicht das mindeste Verständnis , sondern leckte
sich zufrieden das Maul ab .

Von der Arbeit des Westerwaldvereins .

= Marienberg , 2 . Mai . Der Westerwaldverein hielt
in Marienberg seine diesjährige Frühjahrsausschußsitzung ab .
32 Ortsgruppen waren vertreten . Aus einzelnen Berichten
ging hervor , daß auf dem Gebiete des Wanderns , der Ver -
kehrswerbung und der Wegebezeichnung in allen Orts¬
gruppen rege Tätigkeit entfaltet wird . Außer den Orts¬
gruppen gehören dem Westerwaldverein noch an : 150 Ge¬
meinden , 11 Bürgermeistereien , 10 llntervereine , 7 Kreise
und Städte , sowie 52 Einzelmitglieder . Von den Orts¬
gruppen soll die Beschaffung einer einheitlichen
Wandertracht gefördert werden . Auch um die Einfüh¬
rung einheitlicher Wanderwimpel sollen die Ortsgruppen

Das größte Seebad der Wett .

Die Erholungsstätte der 20 000 aus Rügen . — 25 v00 - Tonnen - „ KdF .
"

Dampser auf Stapel gelegt . — Ein neues

Erholungsheim der DAF . — Die Reichsführerschule erweitert .

Wie das Teebad aussehen wird .

Saßnitz . 2 . Mai . Das große Seebad , desien Bau nun¬
mehr begonnen wird , liegt in einer Bucht im Nordosten
Rügens . Die Länge des zur Verfügung stehenden Strandes

beträgt etwa 8 Kilometer , von denen 5 .5 Kilometer aus¬
gebaut werden sollen . Das für die Anlage zur Verfügung
stehende Gelände ist mehrere hundert Meter tief , liegt auf
der Düne und wird gegen das Innere der Insel durch einen
vrachtvollen Mischwald abgeschlossen . Elf Architekten sind
beauftragt , bis 1 . Juni d . I . Pläne und Entwürfe auszu¬
arbeiten , nach denen dann die endgültige Gestaltung der
riesigen Anlage getroffen werden soll . Die letzte Entscheidung
liegt beim Führer selbst . Bis diese Proiektfragen entschieden
sein werden , wird mit den Vorarbeiten zum Baureifmachen
des riesigen Geländes begonnen werden .

Beim Bau wird darauf gesehen , daß alle Zimmer für
die 20 000 „ Kraft - durch - Freude " - Gäste seewärts
liegen . Die Zimmer werden voraussichtlich für vier bis
sechs Personen eingerichtet werden . Die Verpflegung
wird wahrscheinlich in zehn Sveisebäusern erfolgen ,
in denen je 2000 Personen in zwei Gruppen zu 1000 Personen
gleichzeitig essen können .

Mittelvunkt der ganzen Anlage wird jedenfalls eine
große Festballe fein , die 20 000 Menschen fast . Theater -
und Lichtsvielanlagen , Restaurants und Kaffeehäuser werden
den Gästen zur Verfügung stehen . Eine eigene große Laden¬
straße wird einen Teil des Geländes durchziehen . Die Unter¬
bringung der Gäste ist so gedacht , daß täglich etwa zwei - bis
dreitausend ankommen , so daß sich Ankunft und Abreise gleich¬
mäßig auf alle Tage verteilen . Eine Zweiglinie der Rügen -
babn . die von Bergen ans neu gebaut wird , wird die Ver¬
bindung des Bades mit dem Festland Herstellen . Mit allen
Nebenanlagen — Wirtschaftsgebäuden , Krankenhaus . Sied¬
lung für die Angestellten . Elektrizitäiswerk . Svortvlätzen
usw . — wird dieses Bad eine Größe haben , die in der
ganzen Welt keinen Vergleich findet .

Das erste eigene Schiff der „ KdF .
"

Hamburg , 2 . Mai . Als Samstagvormittag der Grund¬
stein zu dem großen KdF . - Seebad auf Rügen gelegt
worden war . erfolgte in den frühen Nachmittagsstunden bie
Kiellegung des 25000 Tonnen großen KdF . -
D a m v f e r s auf der Howaldt -Werft .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hielt die Weiherede .
Das KdF .- Seebad und die neuen großen Schiffsbauten feien
Meilensteine auf dem Wege , den der Nationalsozialismus
beschritten habe , um den deutschen Arbeiter glück¬
lich zu machen . Die NSE . „ Kraft durch Freude

" baue heute
eigene Schiffe , um Tau/ende und Zebntausende deutscher
Arbeiter aufs weite Meer zu fahren . Zwei Schiffe lege
sie auf Kiel , die das Modernste und Beste baritellten . „ Wir
werben nicht ruben und rasten , bis wir eine KdF .- Flotte von
mindestens 30 Schiffen erbaut haben : dann werden wir
Millionen deutscher Arbeiter alljährlich binausfenben zur
Erholung an der See und an fernen Gestaden .

"

Nachdem bie Nationalhymnen verklungen waren , schlug
Dr . Ley mit einem Preßlufthammer unter den Heilrufen ber
Taufende bie erste Riete in den Neubau des Schiffes . Nur
kurze Zeit und das glühende Metall batte die ersten Stahl -
vlatten unzerreißbar zusammengefügt . Das Lied „ Freut
Euch des Lebens

"
schloß bie Feier .

Grundsteinlegung zum Erweiterungsbau
der Reichsführerschule .

Königswinter , 2 . Mai . Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley , der Samstagoormittag bereits auf Rügen den Grund¬
stein für das größte Seebad der Welt gelegt und im Anschluß
daran der Kiellegung eines neuen KdF .-Damvfers in Ham¬
burg beigewobnt batte , traf am Samstagnachmittag mit dem
Flugzeug auf dem Flughafen Bonn -Hangelar ein und begab
lieb von dort im Kraftwagen nach Königswinter , um den
Grundstein zu einem Erweiterungsbau der Reichs¬
führerschule . die den Namen des Reichsorganisations¬
leiters trägt , zu legen . Mit der Fertigstellung dieses Neu -
unb Erweiterungsbaues wird die Reichsführerschule in ein
Erholungsheim der DAF . umgewandelt .

Frankfurter Nachrichten .

„ Wehrhaftes Deutschland ."

' — Frankfurt a . M . , 2 . Mai . Mittwochnachmittag
wurde im nördlichen Teil der Römerhallen die Ausstellung
„ Wehrhaftes Deutschland "

eröffnet , die von der Reichs¬
schrifttumskammer in die Wege geleitet wurde und die jetzt ,
nachdem sie vor kurzem in Berlin zum ersten Male der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht war , jetzt auch im Reich
gezeigt wird . Die Frankfurter Schau wird ergänzt durch
Schriften , Kupferstiche , Holzschnitte und Photographien von
kriegerischen Handlungen , die sich im Rhein - Main -Eebiet
abgespielt haben .

PFEFFERMINZ

Einbrecherbande sestgenommen .
— Frankfurt a . M . , 1 . Mai . Der Frankfurter Kriminal¬

polizei ist es gelungen , eine dreiköpfige Einbrecherbande fest »
zunehmen , der große Einbrüche nachgewiesen werden konnten ,
bie bis in bie Jahre 1932/33 zurückreichen . Bei zwei Tätern
hanbelt es sich um polizeibekannte Personen , bie im August
1935 bzw . im Januar 1936 nach Verbüßung einer längeren
Freiheitsstrafe entlassen worden waren . Einem von ihnen
konnten insgesamt 20 Wohnungseinbrüche und
zwei große Geschästseinbrüche , den beiden
Komplicen bie Teilnahme an vier weiteren Lagerhausein¬
brüchen in ber Nähe bes Hauptbahnhofs nachgewiesen wer¬
den . In einem Falle hatten sie bei einem Einbruch in eine
Schuhgroßhandlung nicht weniger als 100 Paar Schuhe er¬
beutet , bie sie auf ber Straße und in der Herberge zu Schleu¬
derpreisen verkauften . In einem anderen Falle hatten sie
zwei bekannten Frankfurter Kleiderfabriken Besuche ab »

gestattet und auch hier reiche Beute gemacht .
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Was der MsdadM im Mai am Himmel sehen kann !

Munter und frisch

t

schemali " und „ Zuben el dschenubi "
, die nördliche und die südliche Schere ,

der „ Winterpunkt " der Sonne lieliegt .

Bekanntmachungen
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g besagt u . a ., datz beide
5 1930 durch genossenschaft -
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MAGGI51 WÜRZE

Der Helle „ Antares " in der Mitte bildet mit den drei Sternen rechts davon die charakteristische Figur des Skor¬
pions . Das Sternpaar rechts „ die Waage

"
, früher „ Scheren "

, des Sk . zugehörig , heißen heute noch „ Zuben el
Links die Sterne des Schützen , in denen

Der „ Königsplanet
"

. — Erloschene Sonne . — Werdende Erde ! — Das Sternbild des Unheils . — Merkur

wird sichtbar !

Heidekraft stets frisch m
1006

im Reform - und Kräuterhaus Mehrer , Rhemstrahe 71 .

massen , deren Wasserdampf aber nie zu Regen werden kann ,
sondern immer wieder von der ausstrahlenden Bodenhitze
empor gejagt wird . Und dann fluten auch von Zeit zu Zeit
glühende Laven mächtig über die Oberfläche , die der beschei¬
densten Lebensäutzerung ein rasches Ende bereiten würden .
Welchen Stürmen mühte Trotz geboten werden , wenn dieser
Koloß ( 1318 Erdkugeln !) in 10 Stunden schon um sich selbst
wirbelt und einer seiner Mon 'de dabei Schritt mit ihm hält ,
während der achte eigenwillig allen andern entgegen läuft .

„3I )i Heidekrast hat all meine Etwartun
jetzt mit meinen 47 Jahra » mutet und I
fort und jeden Tag merkt man mehr , wl

übertroffen . Ich fühl - mich
i. ght Heidekraft wirkt fo -
isch und kräftig man wird .

Dieder einmal schickt sich der „ Königsplanet " an , die

DWerrsthaft am Abendhimmel anzutreten . Jupiter ! Er steht
jegt fast der Sonne gegenüber , und wir aus der Erde wan -

• tzxrn zwischen ihm und der Sonne auf der himmlischen Arena
bähin . Deswegen muh er uns bei der Drehung der Erde im

k Osten emporkommen , wenn die Sonne im Westen versinkt .
Uni da wir ihm jetzt auch so nahe kommen , wie das nur mög¬
lich ist , erstrahlt er mit seiner vollen Scheibe so sehr hell . Die

genaue Gegenstellung erreicht er ja erst am 10 . Juni , und

Osten gehen . . .
Anfang Mai ist die beste Gelegenheit im ganzen

Jahr , den sonnennächsten Planeten Merkur aufzusuchen .

Gleich nach Sonnenuntergang muh man aufmerksam den

tiefen Horizont in WNW . betrachten . Das stechende Licht des

Gesuchten setzt sich auffällig gegen die Dämmerung durch . —

Pom 8 . zum 9 . Mai begegnet am Spätabend der schon ab¬

nehmende Mond Antares und Jupiter . I .

Sternbilder im Tierkreis .
Wer Jupiter als „ Wandler " beobachten will, , sehe genau

zu . Seither ging er von Antares fort,nach links , im Mai be¬

ginnt er auf ihn zuzuwandern , also rückwärts zu laufen . Im

August wird er wieder stillstehen und danach wieder „ recht -

läusig
" werden , d . h . richtig , wie es sich eigentlich gehört , nach

Jupiter erscheint uns diesmal Anfang Mai in vorgerück¬
ter Abendstunde tief noch in Südost im Sternbild des „ Skor¬

pions
" und zwar eine Handspanne links von dessen Haupt¬

stern Antares . Hütet euch , ihr „ Jupitermewschen " : „ Im

Skorpion wird die Sterblichkeit geboren .
" So stehts auf dem

Krönungsmantel Heinrichs des II . , des Heiligen , in Bamberg

geschrieben . Der Skorpion ist das „große Tier " an der

Schwelle der Unterwelt , „ sein Anblick ist Tod "
, sein Haupt -

stern Antares heißt „ Hurra
"

, die Höhle . Uns ist der Skor¬

pion immer wieder eins der schönsten und markantesten

g dann ist seine Helligkeit achtmal größer als die der Wega , die
| doch auch schon recht ansehnlich glänzend jetzt am Nordost -
g Himmel steht , dann kommt Jupiter der Name Königsplanet
| erst recht zu . Seine ruhige starke Lichtfülle , die dazu längereZeit

an 'hält , war Veranlassung , datz man ihn mit der Würde eines

KöniAs verglich und schon bei den Babyloniern zum Schick¬
salskünder für den Landesherrscher gemacht hat . Sie wußten

UMeilich noch nicht , datz er auch der grötzte aller Planeten ist
und erst recht nicht , datz ihn eine Trabantenschar von neun

i Monden umkreist . Die vier hellsten Monde des Jupiter
J schenken uns das wunderbare Schauspiel , datz sich da draußen

vier Weltkörperkugeln um eine große Zentralkugel schwingen
wie im größeren Matzstab sämtliche Planeten um die Sonne

Mittelpunkt . Dieser Fernrohrblick auf den Jupiter war
i die berühmte anschauliche Bestätigung , datz der Gedanke des

Koperniikus von der stillstehenden Sonne und der sich be¬
wegenden Erde zum mindesten richtig sein konnte und für den
Willigen auch richtig war .

Elf Erddurchmesser geben erst einen Jupiterdurchmesser .
Es ist also ein recht ansehnlicher Spiegel , der da jetzt auf
unserer Nachtseite in den Weltraum gehängt ist und das über
uns wegblitzende Licht der Sonne den Wiesbadenern wieder

Mwirft , ein Spiegel , der dazu wegen feiner dichten Luft - und

Wolkenhülle wie blank geputzt 75 Prozent dieses Sonnen¬

lichts zurückgibt . Der Mond z. B . bringts nur auf soviel , wie
etwa ein beleuchtetes Ackerfeld . Von der Kraft des leben¬
weckenden Sonnenlichts allerdings empfängt Jupiter 27mal

weniger als die Erde , denn er ist von der Sonne 5mal so
weit entfernt als wir . Es ist darum unwahrscheinlich , datz
auf ihm je durch Sonnenkraft Leben erspriest . Dafür aber
hat er in feinem Riefenkörper selbst noch soviel Wärme als

- Triebkraft , datz es wohl möglich ist , datz unter ganz andern

Verhältnissen als auf der Erde , unter viel schwächerem

prozetz nicht in Betracht . Die Öffentlichkeit hätte hierfür

sicher auch kein Verständnis . Wenn in dem Strafprozeh die

heute geltenden gesetzlichen Bestimmungen über das Genossen¬

schaftswesen hätten in Anwendung gebracht werden müsien ,

so hätten unter Umständen beide Angeklagte mit einer Zucht¬

hausstrafe rechnen muffen .

Sachverständige und Bauleitung
im Berliner Baugrubeneinsturz -Prozetz .

Berlin , 30 . April . In der Donnerstagverhandlung des

Baugrubenunglücks wurde Reichsbahn -Bauroart Schmitt

vernommen . Er berichtete u . a . von einem Hohlraum , Der

von Arbeitern in 6 bis 7 Meter Tiefe unter der Oberfläche

hinter Der Außenwand entdeckt und mit Sand ausgefullt
worden fei . D -efe Aussage steht in einem gewissen Zusam¬

menhang mit der Theorie Noths , der — wie erinnerlich —

i>en Einsturz auf das Zusammensacken eines unterrrdischen

Hohlraumes auf der Tiergarteiiseite zurückführen will . Aus

Der Vernehmung Schmitts ergab sich weiter , datz Retchs -

bahnrat Weyher die Verwendung von Konsolkonstruktionen
verboten hat . Diese Konsole standen auf übereinander -

genieteten Eisenträgerstücken . Sie sollten ähnlich wie die ge -

stotzenen , d . h . zusammengestückten Streifen die Verwendung

der zu kurzen Dohlen ermöglichen . Man einigte sich schlietz -

lich dahin , datz tne Konsole wenigstens in einem Teil der

Baugrube . nicht angebracht werden sollten . Schlrehl -tch

wurde noch einmal dte Frage der Aussteifung erörtert . Der

Sachverständige Professor Walter stellte an Hand der kurz

vor dem Unglück in der Baugrube aufgenommenen Licht¬

bilder fest , datz sich einzelne Rammträger in der östlichen

Auhenwand gegeneinander verzogen haben ; er nahm an ,

datz die Ausweichung ber einzelnen Träger innerhalb der

Wand 40 — 60 Zentimeter betragen Hai . Es habe sich bei der

Aussteifung notwendigerweise em Knick ergeben , der ein Ge¬

fahrenmoment bildete . Schmitt trat Der Auffassung des

Sachverständigen entgegen und bezifferte dte durch Ver -

biequnq der Träger entstandenen Abweichungen auf höch¬

stens 5 — 15 Zentimeter , so datz sie praktisch die Sicherheit nicht

beeinträchtigt hätten .

ausreichende Sicherheiten gegeben . Gemeinsam in allen 13 zur

Verhandlung gekommenen Fällen sei die Kredithergabe durch

Hereinnahme von Wechseln , Geschäfte , die der Bank und

letzten Endes den Angeklagten zum Verhängnis wurden . Dte

Wechselhereinnahme war eine genossenschastsfremdc , wenn

nicht gar genoffenschaftsfeindliche Handlung . Die Angeklagten

mutzten wissen , datz diese Wechselhereinnahme praktisch jeden¬

falls nur eine weitere Kreditgewährung darstellte , die

Papiere somit reine Finanz - bzw . Gefälligkeitswechsel waren ,
welche lediglich dem Zwecke dienten , dem Kontostand , der ein¬

zelnen Kreditnehmer ' zu schmeicheln . Die Nachprüfung der

13 zur Verhandlung gestandenen Fällei habe gemeinschaft¬

liche , fortgesetzte genossenschaftliche Untreue seitens der Ange¬

klagten ergeben .

Bezüglich der Bilanzfälschung müsse als erwiesen ange¬

sehen werden , datz beide Angeklagten die Bilanz unter¬

schrieben haben , in welcher 2 % Mill . RM . aktiviert wurden ,
obwohl 250 000 bis 300 000 RM . zweifelhaft waren . Da der

Angeklagte B . die Zweifelhaftigkeit dieser Forderungen in

einer vorhergegangenen Versammlung anerkannt hatte ,
machte sich auch der Aufsichtsrat mit schuldig . Das Verfahren

gegen dessen Mitglieder war jedoch auf Grund der Amnestie

eingestellt worden . Der Angeklagte B . gab somit in der

Generalversammlung eine bewutzt falsche Darstellung hin¬

sichtlich der in der Bilanz eingetragenen zweifelhaften Forde¬

rungen , indem er die Wechsel als reichsbankdiskontfähig

bezeichnete . Die erlittenen Verluste der ehemaligen Beamten¬

bank sind nur zum Teil auf das Verschulden des B . zuru ^
zuführen . Durch die beiden Angeklagten erstand em Verlust

von einer Million RM ., dagegen müsse man 300 000 bis

Sonnenlicht doch auf ihm auch einmal tausendfacher Lebens¬

samen erkeimt , dann aber gewiß eine andere organische Welt
entsteht wie unsere irdische .

Vorderhand ist Jupiter noch auf der Entwicklungsstufe
zwischen Sonne und Erde . Als Sonne fast erloschen , als be¬
lebter Weltkörper noch nicht geworden . Bei 240 Grad Durch¬
schnittstemperatur wird es auch noch eine gute Weile damit
sein Bewenden haben . Auch sonst ist er wenig irdisch . Auf
ihm wogt und brodelt es noch gewaltig von dichten Wolken -

Kein Mensch sollt - an an Ihrem Heideirast zweifeln . . Dl - se- Schrerben
gebe ich offen und frei und v- rfich-r - , mm keiner Seite dazu veranlaßt
word -n zu sein ." So schrieb uns unterm 11. 5. 35 Herr ®. Malthai ,
Fahrstuhlführer , Leipzig R 25, Ob -rlSut -rftraß - 4811. Die Anzahl von
45 397 Dank - und Empfehlungsschreiben wurde am 7. 3. 1936 notariell , be¬
glaubigt . H- id - kraft ist ein aus 26 hochwirksamen « rautern und
Lrdsalzen zusammengesetztes erprobtes Umftimmung - mtttel . Wer
ftch schlaff und müde fühlt und k-in - rechte Arbeit - , und Levens -
freute mehr empfindet , der nehme Herd- kraft ! Orrglnalpackung
»u RM . L90 reicht ein bis zwei Monate , Doppeipackung RM .
3L >. s - ib -krast ist erhältlich in Apotheken , Drogerien und
R - sormhünsern . Dorts - Ibst wichtig - Druckschrift k- st - nlos .

' ---- Heidekraft — — -

Reichsmütterdienst des DeutschenFrauenwerks .

Am Dienstag , 5 . Mai , beginnt ein neuer Mütter¬

schulungskursus über : „Pflege und Ernährung des Säug¬

lings und Kleinkindes in gesunden und kranken Tagen
"

, und

am Dienstag , 5 . Mai , ein neuer Kursus über : „ Gesundheits¬
und häusliche Krankenpflege

"
. Mitte Mai fangen auch die

beliebten Haushalts - und Kochkurse neu an . Anfang Juni

beginnen die Nähkurse .
Alle Kurse werden von geprüften Lehrerinnen abgehal -

ten und wir laden alle jungen Mädchen über 21 Jahre ,
Ehestandsdarlehensempfängerinnen , Frauen und Mütter zur
Teilnahme an diesen Kursen ein . Sie dauern etwa sechs

Wochen , zweimal wöchentlich zwei Stunden nachmittags und

abends . Anschauungsmaterial und Gelegenheit zu praktischen

Übungen ist reichlich vorhanden . Auskunft und Anmeldungen
bei allen Ortsgruppen der NS .-Frauenfchaft , den werbenden

Verbänden , Betriebsvertrauensfrauen der DAF ., des Hilfs -

werkes der NSV . „ Mutter und Kind " und der Geschäfts¬

stelle des Reichsmütterdienstes durch die Kreissachbearbeiterin ,
Hainerweg 8 . Daselbst Sprechstunden Montags von 11 bis

12 Uhr und Mittwochs von 17 bis 18 Uhr .
Auch in Biebrich beginnen in den ersten Tagen des

Monats Mai folgende Kurse : 1 . „Pflege und Ernährung des

Säuglings und Kleinkindes in gesunden und kranken Tagen
"

:
2 . „ Eesundheits - und häusliche Krankenpflege

"
. Auskunft

und Anmeldungen durch die Ortsfrauenschaftsleiterin :

Montags , Dienstags , Donnerstags und Freitags von 16

bis 19 Uhr , Elise - Kirchner -Strahe 13 .

Landgerickstsdirektor Dr . Gellhorn verkündete das
Urteil des Gerichtes dahin , datz der Angeklagte B . wegen
genossenschaftlicher Untreue in eine Gefängnisstrafe von neun
Monaten und eine Geldstrafe von 1000 RM ., wegen Bilanz¬
fälschung , bzw . wegen bewutzt unwahrer Angabe der General «

Versammlung gegenüber in eine Gefängmsstrahe von vier
Monaten und 1000 RM . Geldstrafe genommen wurde . Die
erkannten Strafen wurden zusammengezogen auf zehn
Monate Gefängnis und 2000 RM . Geldstrafe . Der An¬

geklagte M . erhielt wegen genossenschaftlicher Untreue elf
Monate Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe , wegen Bilanz -

salschung zwei Monate Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe ,
zusammengezogen zu einem Jahr Gefängnis und 2000 RM .
Geldstrafe . Anstelle der erkannten Geldstrafen tritt im Falle
der Nichtbeitreibungsmöglichkeit für je 50 RM . ein Tag
Gefängnis .

Die Urteilsbegründung besagt u . a ., datz beide

Angeklagte in den Jahren 1926 bis 1930 durch genoffenschaft -
/ liche Untreue und durch Bilanzfälschung die ehemalige Wies -

L badener Beamtenbank und damit deren SRitglieber erheblich
schädigten . Der Geschäftsanteil der 13000 Mitglieder mutzte
auf 150 RM . erhöht und später durch die Bank in Anspruch
genommen werden . Zur Beitreibung dieser Geschäftsanteile
waren 3000 Klagen anhängig gemacht worden . Beide An¬

geklagten hatten entgegen den Bestimmungen des damaligen
Genopenschaftsgesetzes Nichtmitgliedern Kredite gewährt , die

Söchsttreditgrenze vielfach überschritten , die Genehmigung
de , Aufsichtsrates nicht eingeholt und die Kredite selbst ohne

__
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400 000 RM . als Betriebsverluste ansehen . Bereits vom

Jahre 1929 ab habe man teils in unvorsichtiger , teils in

arobfahrläffiger Weise eine Vogel - Strauß -Politik getrieben .
Sehr schädigend habe sich , so heitzt es in der Urteilsbegrün¬

dung weiter , das Verhallen der Angeklagten auf den Ge¬
danken des Genossenschaftswesens als solches ausgewirkt .

Noch schädigender aber auf die Mitglieder , die als kleine

Leute den Verlust in monatlichen Ratenzahlungen von 2 bis

5 RM . wieder ausgleichcn mutzten . Dem Angeklagte B . müsse
man zugute halten , datz er niemals eigennützig handelte
und ursprünglich nur ehrenamtlich tätig war . Er hätte sich

jedoch niemals den Warnungen verschließen dürfen und

lieber rechtzeitig mit kleinen Verlusten rechnen müssen , als

zu spät mit nicht mehr einbringbaren . Auch dem Angeklagten
M . müsse man zugute halten , datz er ursprünglich ehrenamt¬

lich tätig war und für einen einwandfreien inneren Aufbau
des Bankunternehmens besorgt blieb . Andererseits aber treffe
den Angeklagten M . die größere Schuld , da er die Bankver -

hältnisse besser durchschaute als B . Die Frage der Amnestie ,
wie auch die Frage der Verjährung käme für diesen Straf -
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Bestellschein
Mein lieber tre « besorgter Mann , unser lieber Bruder und Schwager

Herr Rudolf Sauer
1936ab Sonntag , den

Die trauernden Hinterbliebenen .

Name :

Wiesbaden , Arndtstraße 1 , den 3 . Mai 1936 .
Ort :

Die Einäscherung findet in aller Stille statt ,
Straße

Hth .

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

wurde heute vormittag nach längerer Krankheit von einem sanften

Tode erlöst .

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

Vdh Stock

Mtb -- -

Wetterfeste FiaiUla - nohrmöbcl
Gartenschirme - Liegestühle - Klappmöbel

■ 1 ■ — = Goldgassc
v . Spez . - Haus VIVVNIVIN 16

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

eingetr . Handelsm

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

Oie kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Bei SdilaflDsigkßit
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Elnrnrliv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
nuraulA . ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm

P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Wenn

Haarfärben
Blondieren - Tönen

. . . . . dann zu Delle
Mtchelsberg 6

Jahrelange Ausübung , fachliches Können ,

wird Sie von den Leistungen
meines Hauses überzeugen .

&

Wiesbaden , Römerberg 28 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , die Kranz - und Blumen -
svenden beim Heimgange unseres lieben
Entschlafenen

Stall Karten .

Günter Wollner

Renöe Wollner
geb . Schmitz

Vermählte

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühelos ,

Liter 0 . 65 bei Großabnahme billiger

Edel ■ Hartwachs
bestes Bohnerwachs , schneller
harter Glanz , ohne Glätte — naß
wischbar , eigene Herstellung — Qualität

1/t Dose 1 . 50 1/2 Dose o . oo

Wiesbaden Cannes (Alpes Maritimes )
Eraihstr . 7 1 Rue Guy de Maupassani

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , dak unser Bruder

Johann Rieth
Dachdecker

gestorben ist .

J - sek Rieth , Eltville/Rb .
Heinrich Rieth , Wiesb .-Vierstadt .

Wiesbaden , den 3 . Mai 1936 .
Beerdigung Mittwoch , den 6 , Mai ,

nachm . 2 % Uhr Siidsriedhos .

JnrmnooitierM
bei U U11 lly [)fantenstra0e 18

Luxemburgplatz 5
Telephon 26149

zemi mut 5of|monn
herzlichen Dank . Besonderen Dank der
Verwaltung und Eesolaschast der Ver¬
braucher -Genossenschaft Mainz — Wies¬
baden . Herrn Prediger Pick und für den
erhebenden Erabgesang .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fra « Hedwig Hoffmann .

Drogerie KNEIPP
Mühlgasse , Ecke Häfnergasse - Tel . 22190

Mutti läßt reinigen und färben

Sterbefälle inW . iBiebrich
Mathilde Weygand , ohne Beruf .

72 Jahre . Wiesbadener Str . 41 ,
i " 2 5

Jakob Weckbacher , Prio .. 81 I . ,
Hubertusstrahe 2 .

Anna Sattler , geb . Benner .
Witwe . 83 Jahre . Wiesbadener
Strane 23 . t 3 , 5 ._____________

WeiBe »0ru <t [a <6en liefert schnell und gut
4 . Schettenberg ' sche Hofbuchdruckerei

XPicsßabencr Tagblatt

Haarausfall ?
Kopfschuppen, zu dünnes Haar ?
Dann stets

9teya «ßaya
9 $ r ennef aarwajjer

Naturechter Auszug aus derBren -
neffelpflanze. Warum gerade dies ?
Weil cs tatsächlich viele Haar¬
wuchserfolge erhielte. Flasche 1.75
und 2.95 RM im

Salus - Reformhaus
Wiesbaden , Friedlichste . 18

am Schillerplatz .

Es geht nichts über chem . Reinigung
iiiiiiiinniiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiimiiiimiiiiiii

FÄRBEREI

CHEMISCHE REINIGUNGSWERKE

Bedeutendstes Fachunternehmen Süddeutschlands
Läden in Wiesbaden : Marktstraße 25 , Fernspr . 20501 ,
Moritzstr . I , F . 27813 , Langgasse 8 (Großkreutz ) F . 20578

Wiesbaden , den 2 . Mai 1936 .
Nerobergstraße 7 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 6 . Mai , vor¬
mittags 10 .45 Uhr vom Portal des Nordfriedhofs aus statt .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Fra « Else Sein , geb . Schauerer
Karl Sein .

Wiesbaden , im Avril 1936 .

Für die herzliche Teilnahme bei dem Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

Herrn Friedrich Seip
sowie für die überaus zahlreichen Blumensvenden sagen
wir allen Verwandten . Bekannten unseren innigen Dank .
Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Merten für seine
tröstenden Worte , dem Reichsverband für das Fuhr - und
Kraftsahrgewerbe , dem Kraftverkehr Hessen - Nassau , sowie
der Fuh -A .- Vereinigung G .- F .-Z . Brandenburg 3 , Ortsv .
Wiesbaden für die Beweise ihrer aufrichtigen Verbunden¬
heit mit unserem lieben Entschlafenen .

Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief sanft und unerwartet mein innig¬
geliebter Gatte

Herr Oberpostdirektor i . R .

Carl Schilp
im 71 . Lebensjahr .

Für die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Elsbeth Schilp , geb . Dionysius .

Herr Architekt Karl Diener
Albreehtstraße 19 , Part .

Statt besonderer Anzeige .

Herr Eduard Wüsthof

kurz vor Vollendung seines 80 . Lebensjahres .

Heute morgen gegen 5 Uhr verschied an den Folgen
eines Schlaganfalles mein lieber Pflegevater , unser guter
Bruder , Onkel , Großonkel und Schwager

n
■S
u

Allen lieben Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Drogerie „ figgiea
“

lautier
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121
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Benötigen Sie eine

OBandage
irgendwelcher Art , sei es eine Leibbinde , ein

Bruchband oder Gummistrümpfe , dann

wenden Sie sich vertrauensvoll an das alte ,

solide Fachgeschäft , in dem Sie gut , sorgsam

und preiswert bedient werden , kommen Sie zu

StoSS Maehl « Taunusstr . 2

Krankenkassen - Lieferant — Werkstätte im Hause

Im Namen der Familie :

Lotte Lüttges
geb . Trapp - Wüsthof .

Hl ! III ti

am 3 . Mai durch einen plötzlichen Tod unerwartet von

uns gegangen ist .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Eduard Diener
Tonkünstler .

Wiesbaden , den 4 . Mai 1936 .
Ahvinenstr . 3 , Part .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 6 . Mai ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelfranzhranniroein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald .

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig 1

durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht
”

Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln :
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie I
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf . j

1 .40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Wiesbaden (Leberberg 3 ) , Solingen , Uster (Schweiz ) ,
Perry (USA .) , den 3 . 5 . 1936 .

Die Einäscherung erfolgt auf Wunsch des Ent¬

schlafenen in aller Stille .

Engelmann
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Dee Spott öes Sonntag *

Rente ! 77 und M . Horn Tennisfieget int
'

Iletota !

Am Montagvormittag fielen die letzten Entscheidungen .

Sünder
'
sche Kombination mit 6 :1, 6 :2 gewann . Dag nicht

alle ersten Preise vom WTHK . eingeheimst wurden dafür

sorgten Frl . Sommer/Dyckerhoff lW --^ rebrrch ) , die

im Mixed über Frl . Debusmann/v . Knoop nut

11 :9 , 6 :3 den heiß umstrittenen Sieg herausholten .

Internationale Wiesbadener Turniertage .

Die Tennisanlagen im Nerotal sind einmalig und

fordern jedes Jahr um die gleiche Zeit , wenn der W i e s -

badener Tennis - und Hockeyklub in Verbindung

mit der Kur - und Bäderverwaltung seine glänzen¬

den Turniere veranstaltet , immer wieder von Neuem die

Superlative aller Gefühle mit Vollakkorden heraus . Der

Weg durch die Blumenparade der Anlagen zu den besten

aller deutschen Tennisfelder inmitten der frisch ausgeputzten

Taunusberge , dazu die Kolonie der in rauhen Mengen

parkenden Kraftwagen , die Fahnen der Nationen , das fröh¬

liche Kommen und Gehen der zahlreich erschienenen Turnier¬

gäste umschließen seit einer Reihe von Jahren den Standard -

Begriff „ Frühling in Wiesbaden “
. In diesem

FestgewPide vollzieht sich die Tennis - Saison - Eröffnung durch

den WTHK ., dessen Präsident , Frhr . v o n E n d e , am Sams¬

tag anläßlich des Begrüßungsabends im Hotel „ Vier Jahres¬

zeiten
" die Gäste aus 8 ausländischen Nationen mit der

Gewißheit und Zusicherung auf das Erlebnis einiger genuß¬

reicher Tage und sportlich wertvoller Kämpfe begrüßen

konnte .
'

L Wie war es nun mit dem Sport ?

M Die Anwesenheit des gesamten deutschen Nach¬

wuchses gab diesem Turnier das Gepräge . Bis zum

Samstag spielten Namen wie Beuthner , Göpfert , Deitmer

und Gerstel eine Rolle und es ist nicht nur durch die Ergeb¬

nisse gegen gute aus - und inländische Klasse , sondern , auch

durch die Turnierleistung als erwiesen zu betrachten , daß sich
die deutsche Nachwuchssrage im Gegensatz zu früher doch be¬

reits merklich zum Guten gewandt hat . Wenn der härtere

Göpfert schließlich Beuthner in der 3 . Runde mit 6 :4 ,
16 :2 ausschaltete , Denker den guten Belgier Eeelhand zum

Rückzug nötigte ( 6 :3 , 6 :4 ) , Gerstel nach Zweisatzsieg über

Dettmer schließlich von Henkel II mühelos 6 :3 , 6 :0 über¬

rannt wurde , so sind das alles keine Überraschungen . Und

die Situation war bereits am Samstagabend dahin dekla¬

riert , daß die Berliner Rotweißspieler Henkel /
' Denker

im Finale stehen würden . Das war aus turniertechnischen
Gründen nun zwar gerade nicht die Absicht der Veranstalter

gewesen , die sich mit dem Engagement zahlreicher Ausländer

eine besondere Steigerung der sportlichen Seite der Veran -

^ ftaltung versprachen . Aber diese Ausländer kamen nicht
Rennen und wurden schon früh zurückgeschlagen .

Wer konnte z . B . ahnen , daß Italiens Davis - Cup - Spreler

Rado bereits in der 2 . Runde gegen einen unbekannten

deutschen Nachwuchsspieler scheitern würde ? So erfreulich

diese Tatsache auch für unsere junge Tennisgeneration sein

mag , die damit bewies , daß sie im Wiesbadener Kur¬

sus unter Beckers Leitung eine Menge gelernt hat ^ so wenig

vorteilhaft erwies sich dies für den Gang der Ereignisse .

Dem Turnier fehlte zuletzt der „ Clou "
, denn das Zusammen¬

treffen Henkel/Denker ist seit zwei Jahren hier kerne un¬

bekannte Angelegenheit mehr , und von den „ Großen
" waren

weder v . Cramm noch Lund am Start . So stand in Ab¬

wesenheit des deutschen Tennismeisters der Sieg fernes
Klubkameraden im voraus fest und es darf nicht wunder¬

nehmen , wenn beim Schlußkampf der Männer nur ge¬

dämpfteres Interesse vorherrschte . Vielleicht tritt die Tur¬

nierleitung im kommenden Jahre doch einmal mit allen zur

Verfügung stehenden Mitteln nochmals dem Plan näher ,
einen der Weltranglistenspieler für Wiesbaden

; zu gewinnen . Die Schwierigkeiten , bedingt durch die frühe

Jahreszeit , in die das Wiesbadener Turnier nun einmal

verlegt ist , sind uns wohl bekannt . Und doch wäre die An¬

wesenheit eines jener großen Tennisamateure immerhin ein

Ereignis , das , von dem propagandistischen Wert ganz ab¬

gesehen , einem langgehegten Wunsch des einheimischen und

auswärtigen Publikums entspräche .

Bei den Frauen errang Frl . Horn in dreijähriger

ununterbrochener Folge wieder die Wiesbadener Meister¬
schaft .

Da kann man der erfolgreichen Wiesbadenerin nur gra¬
tulieren , umsomehr , als sie zu Beginn des Turniers und

selbst noch im Vorschlußtrefsen gegen Frl . Zehden einige

Unsicherheiten Niederkämpfen mußte , bevor sie dann tm

Hauptkampf gegen die junge , begabte und temperamentvolle

Belgierin Adamson im schönsten Treffen des Sonntags
bei Abgabe des 2 . Satzes zur gewohnten Form auflief .

Das Männer - Doppel war gleichfalls eine Ber¬

liner Rotweiß - Angelegenheit , als Henkel/Denker gegen
die deutsch/belgische Kombination Eöpsert/de Bor -

man antraten . Das Gemischte Doppel und das

Mixed konnten am Sonntag noch nicht bis zur Entschei¬

dung ausgetragen werden . Erst heute früh sind in diesen

Konkurrenzen die Endfieger ermittelt worden .

Die Entscheidungen .

Natürlich Henkel IL

Ziemlich abgekämpft ging Denker , nachdem er Göpfert

nach schwerem Dreisatzkamps ( 7 :9 , 7 :5 , 6 :4 ) distanziert hatte ,
in die Hauptschlacht , die er fast widerstandslos verlor . Im

Nu hatte Henkel II den 1 . Satz mit 6 :1 an sich gerissen und

auch im 2 . Satz gab es bei farblosem Spiel keine welterschüt¬
ternden Leistungen , obwohl Denker diesmal dreimal seinen

Aufschlag gewann . Auf den 3 . Satz verzichtete Denker zu¬

gunsten seines Klubkameraden .

Frl . Hör « — Frl . Adamson 6 :4 , 2 : 6 , 6 :0 .

In den Vorschlußrundenspielen qualifizierten sich die

Belgierin Nelly Adamson mit 6 :1 , 6 :0 über Frl . Kappel ,
und Marieluise Horn mit 6 :3 , 6 :0 über die Berlinerin

Zehden für die Schlußrunde . Zwischen beiden gab es einen

spannenden Kampf , den die Wiesbadenerin mit 6 :4 , 2 :6 , 6 :0

zu ihren Gunsten entschied . Frl . Horn gewann den ersten

Satz sicher mit 6 :4 , int zweiten Satz setzte die Belgierin alles

auf eine Karte, , schlug harte Treibbälle und ging häufig ans

Netz vor , das kostete aber zu viel Kraft , so daß die Wies¬

badenerin im letzten Satz verhältnismäßig leicht mit 6 :0 das

Gefecht entschied . Ein schönes Gefecht , das die größere Rou¬

tine und Ruhe der Wiesbadenerin zu ihren Gunsten ent¬

schied .
Harter Kampf int Männer -Doppel .

So leicht ließen sich de Borman/Eöpfert nicht

aus der Fassung Bringen , obwohl das Rotweiß - Duo schnell
6 :3 führte . Im 2 . Satz wurde viel verschlagen , und wirklich

gute Retzarbeit zeigte eigentlich nur der kleine de SBorman ,
die Seele des Widerstandes der deutsch - belgischen Kombi¬

nation . Denkers harte Schmetterbälle ließen den 2 . « atz

gewinnen . Ein Umschwung drohte im letzten Satz , als die

Berliner bereits mit 0 :3 im Rückstand lagen , um später nach

erfolgtem 3 :3 bis 8 :7 immer wieder die Führung an sich zu

reißen . Bis endlich Denker die Bälle so scharf plazierte , dag

10 :8 unaufhaltsam war .

Manzutto/Zehden siegten heute im Franen -Doppel .

Im Franen - Doppel hatten Manzutto/Zehden
als erste die Schlußrunde erreicht . Beide schlugen zunächst

Wedekind/Heitmann 6 : 1 , 6 :3 und kamen ohne Spiel in der

Vorschlußrunde über Schneider -Peitz / Couquerque ins End¬

spiel , da die Holländerin zu einem Hockeyspiel nach Hause be¬

ordert wurde . In der oberen Hälfte standen Adamson /

Isaac ohne Spiel . 2n bet heute vormittag fälligen Ent¬

scheidung siegten Manzutto/Zehden nach Dreisatz¬

kamps über die beiden Belgierinnen 6 :3 , 3 :6 , 6 :3 .

Adamson / de Bormatt gewinnen das Mixed .

Heute vormittag erzwangen sich Frl . Horn/Denker
mit einem 6 :3 - , 6 :3 - Sieg über die Italiener Manzutto /
Rado Eingang in die Schlußrunde gegen die belgische Kom¬

bination Adamson/de Borman , um aber dann im

Finale mit 1 :6 , 4 :6 ehrenvoll zu unterliegen . Denker war

sichtlich übermüdet , Frl . Horn sehr gut .

Wiesbadener Siege in der L -Klasse .

2m vergangenen 2ahr waren die Einzelsiege noch nach
Mainz und Mühlhausen gefallen . Auch diesmal kam bei
den Männern mit Müller - Oberhausen ein ernsthafter Be¬
werber in das Schlutzspiel , doch Ä . Hammacher ließ sich
mit 6 :3 , 6 :3 nichts vormachen . Frl . Debusmann sicherte
dann im Frauen - Einzel für den WTHK . in dieser
Klasie den 2 . Sieg , indem sie ihre Klubkameradin Frau
M u g e I e nach schönem Kampf mit 6 :4 , 6 :2 auf den 2 . Platz
verwies . Eine rein Wiesbadener Angelegenheit war auch
das Männer - Doppel , da sich Dr . Sünder/von
Knoop und Hammacher,/Hammacher ( Vater und

Sohn ?) im Schlußtreffen gegenüberstanden , das die

Die Siegerliste .

Klasse A :

Männer - Einzel : Henkel II - Berlin ( Meister von

Wiesbaden 1936 ) .
Frauen - Einzel : Frl . Marieluise Horu - Wiesbaden

( Meisterschaft von Wiesbaden ) .
Männer - Doppel : Henkel II / Denker - Berlin .

Frauen - Doppel : Manzutto / Zehden ( Italien ,

Deutschland ) .

Mixed : Adamson/de Borman ( Belgien ) .

. KlasseL :

Männer - Einzel : A . Hammacher - Wiesbaden .

Frauen - Einzel : Frl . Debusmann - Wiesbaden .

Männer - Doppel : Dr . Sünder / v . Knoop - Wieso .

Gemischtes Doppel : Frl . Sommer/Dyckerhofz -

W .- Biebrich .

Die letzten Ergebnisse im Einzelspiel .

Klasse A :

Männer - Einzel ( 3 . Runde ) : Göpfert — Beuthner

6 :4 6 :2 , Denker — Eeelhand 6 :3 , 6 :4 , Gerstel — Dettmer

7 :5 6 : 1 , Henkel — Dr . Tübben 6 :2 , 6 :1 . — Vorschluß¬
runde : Denker — Göpfert 7 :9 , 7 :5 , 6 :4 , Henkel H —

Gerstel 6 :3 , 6 :0 . — Endspiel : Henkel — Denker 6 :1 6 :3 .

Frauen - Einzel ( 3 . Runde ) : Käppel — Schom -

burak 7 :5 , 2 :6 , 6 :0 , Zehden — Schneider -Peitz 7 :5 , 6 :2 , Horn
— Manzutto 6 :2 , 5 :7 , 6 :2 . — Vorschlußrunde :

Adamson — Käppel 6 : 1 , 6 :0 , Horn — Zehden 6 :2 , 5 :7 , 6 .—
— Endspiel : Horn — Adamson 6 :4 , 2 :6 , 6 :0 .

Die Preisoerteilung
nach Beendigung des Turniers vereinte noch einmal alle

Gäste , Klubmitglieder und Sportfreunde . Frhr . v . Ende

faßte noch einmal die herrlichen Eindrücke der Wiesbadener

Turniertage in Worte des Dankes ckn die aktiven Teilnehmer

der 8 fremden Nationen und der starken deutschen Streit¬

macht zusammen , wobei er auch die in vielen Turnier¬

schlachten erprobte Oberleitung O . Kreuzers und des

Rings seiner tüchtigen Mitarbeiter , Dr . Eckermann ,
Horn , v . Knoop , Bartels , W . Bremser u . a . ,

ferner die Unterstützung der stillen , nichtsdestoweniger aber

besonders eifrigen Förderer der Tennissache , nicht zu er¬

wähnen vergaß . Schöne Preise , von Frau Dr . Eder -

mann und Frau Horn überreicht , erwarteten die Sie¬

gerinnen und Sieger , die einmütig bekannten , wieder ein¬

mal „ wundervolle Tage " beim WTHK . und in der Weltkur¬

stadt verlebt zu haben .

SO .

'
Wiesbaden vergrößert feinen Sorfptnng .

Aber auch die Aufstiegskonkurrenten gewannen Punkte .

Die Ergebnisse lauten nämlich :

Gau Südwest :

1 . FK . Kaiserslautern — SB . Wiesbaden 1 : 3 .
Germania 1904 Ludwigshafen — R ./R . Frankfurt 1 : 1 .
MSB . Darmstadt — Sportfreunde Saarbrücken 1 : 2 !

Auch diesmal hat der Tabellenführer das Tempo

seiner ausgreifenden Schritte bestimmen können . Obwohl
das auswärtige Gelände unbekannt war , obwohl es

diesmal hart auf hart ging — wie noch nie — ob¬

wohl . . . doch davon später . Damit haben die Wiesbadener
die Zahl der draußen geholten Punkte auf drei erhöht , und

mir schätzen , daß die gestrigen aus der Pfalz heimgebrachten
Zähler bereits so halb und halb die Entscheidung bedeuten

werden . Allerdings ist , wenn man von der wieder vollauf

befriedigenden Leistung der Kurstädter absieht , nicht alles

nach deren Wunsch gegangen . Das von den Vereinigten

Frankfurtern in Ludwigshafen erkämpfte Un¬

entschieden leistet zwar Schrittmacherdienste , beläßt aber

die Vockenheimer immer noch in einer recht guten Bereit¬

schaftsstellung für die günstiger liegende Rückrunde , sofern
am kommenden Sonntag gegen Sportfreunde Saarbrücken
ein Erfolg blühen sollte .

'
Das Darmstädter Ergebnis

aber schlägt denn doch dem Faß den Boden aus und paßt

absolut nicht in die Wiesbadener Berechnungen , denn mit

6 Pluspunkten liegt der Saarmeister nunmehr in Reichweite
der Ludwigshafener , so daß also noch lange nicht das letzte
Wort im Aufftiegskampf gesprochen ist . Natürlich braucht
das den SVW . nicht direkt zu beunruhigen . Er hat sich in

einem prächtigen Ansturm nunmehr auch auswärts so viel

Vorfeld erkämpft , daß er den kommenden Ereignissen mit

großer Ruhe entgegensehen kann . Zumal er in acht Tagen

spielfrei ist und lediglich als interessierter Zuschauer das

Frankfurter Ergebnis erwartet . Die Darmstädter , die zu
Haufe noch keinen Sieg verzeichnen , dürfen neben Kaisers¬
lautern als endgültig abgeschlagen gelten . 2n der Tabelle

ist übrigens das ausgezeichnete Torverhältnis des SVW .

besonders bemerkenswert .

Die Rangliste von heute :

1 . SV . Wiesbaden 5 4 1 — 13 :2

2 . 1904 Ludwigshafen 5 3 1 1 6 :6

3 . Sportfr . Saarbrücken 5 3 — 2 7 :8
4 . R . /R . Frankfurt 4 1 1 2 5 :5
5 . MSV . Darmstadt 5 1 1 3 4 :8

6 . 1 . FK . Kaiserslautern 4 — — 4 3 :9

9 : 1 3
7 :3 2
6 :4 2
3 :5 1
3 :7 2
0 :8 —

( Die letzte Reihe gibt die auswärts gewonnenen Punkte an .)

Sicherer SVW . - Sieg , trotz und trotz .

Der 1 . FK . Kaiserslautern nennt eine vorbild¬

liche Kampfbahn sein eigen und ein unsportliches Publikum ,

rote man es nicht alle Sonntage antrifft . Was die Wies¬

badener Spieler und die wieder sehr zahlreich erschienenen

Reisebegleiter männlichen und weiblichen Geschlechts vor ,

während und nach dem Spiel alles zu kören bekamen klang

schmerzhafter in den Ohren , als die Begleitmusik in Gestalt

von Steinen , die den Gästen zum Schluß noch mitgegeben

wurden . Es ist nicht unsere Aufgabe und unsere Absicht , in

die Tätigkeit der zuständigen Behörden hineinzureden , und

wir haben es z. V . lediglich zur Kenntnis genommen , daß

vor acht Tagen eine von dem Gausportwart nach Wiesbaden

beorderte Aufsichtsperson nach dem Spiel der beiden

Tabellenersten eine Anzeige erstattete , der zufcckge der Lud¬

wigshafener Torwart Miedanner und der SVW .- Halbrechte

Hombach II disqualifiziert wurden . Wir nehmen an , daß

auch im Kampf des Tabellenersten gegen den Tabellenletzten
eine Aufsicht für Kaiserslautern vorgesehen war , die ,

mit

der gleichen inneren Festigkeit und hoffentlich nicht gestörten

seelischen Gleichgewicht über den gestrigen Rummelplatz

wenig nachahmenswerter Leidenschaften Bericht erstattete ,
wie dies auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße
der Fall gewesen ist .

Was die Fußballbeflissenen in Kaiserslautern so in

Harnisch brachte , bleibt ein Rätsel . Die nervöse Stimmung
bereits vor dem Anpfiff war offensichtlich , niederschmetternd

Haltung und Zurufe während des Spiels , dessen Verlauf die

schlimmen Erwartungen leider bestätigte . Nennen wir es

einen „ schwarzen Tag
"

für den Platzoerein , der einen ge¬

wissen Prozentsatz seiner Mißstimmung aus Saarbrücken mit -

gevracht zu haben scheint , ohne daß eine logische Verbindung
mit den bestrenommierten Sportfreunden und den Trägern

dieser mehr als peinlichen Zwischenfälle ernsthaft auch nur

in Erwägung zu ziehen wäre .
2edenfalls waren die Wiesbadener von vornherein tm

Bilde und sie fackelten darum nicht lange . 2m Zeitraum
von 8 Minuten legten sie einen Vorsprung von

2 Treff ein vor , der sie jeder Ungewißheit über den Aus¬

gang des nunmehr von dem Gastgeber mit allen erlaubten

und unerlaubten Mitteln geführten Kampfes enthob . Be¬

reits in der 4 . Minute lief eine Weitvorlage von Debus

über Fuchs zu Sinn , der aus 5 Meter Entfernung das Ziel

nicht verfehlen konnte , und wieder 4 Minuten später brachte
eine gute Scholz -Flanke Fuchs in Schußstellung , aus der

das 2 :0 erfolgte . Zwei Minuten nach Wiederbeginn wurde

ein von Siebentritt ausgeführter Strafstoß zu Fuchs be¬

fördert , beffen Kopfball Gebhardts abwehrbereiten Hänben
wieder entglitt , was dem hinzulaufenden Sinn Gelegen¬

heit gab , siegsichernd auf 3 : 0 zu erhöhen . Der ein¬

zige Gegentreffer fiel erst in der 83 . Min . durch einen Allein¬

gang des einheimischen Mittelstürmers Streb , der den einem

Wiesbadener Läufer abgerutschten Ball geschickt aufnahm
und verwertete .

Dieser nüchterne Tatsachenbericht ist freilich nicht ge¬

eignet , die unter den obwaltenden Umständen erschwerte
Aufgabe der sich mit ungemein großer Entschlosienheit und

Aufopferung schlagenden Wiesbadener Elf zu umschreiben .
So hart ist dem SVW . auswärts noch selten zugesetzt wor¬
den . Und wenn er es überhaupt fertig brachte , mit einer

immerhin klaren Tordifferenz beide Punkte mit nach Hause

zu bringen , so bedeutet bas eine alle Achtung abnötigenbe
Gesamtleistung , bie nicht hoch genug veranschlagt werden
kann . Nur der forsche Angriffsgeist in den ersten 10 Mi¬

nuten , das blitzschnelle Weiterleiten des Balles , vor allem

aber die große innere Ruhe und unbeirrbare Konzentration

schufen die Vorbedingungen einer bis zum Schluß bestehen¬
den taktischen Überlegenheit , die auch dem großen General¬

angriff der Kluberer in den letzten ( sehr kitzligen ) 20 Mi¬

nuten standhielt . Was die Gastgeber gerade in dieser Pe »
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itobe zeigten , war nicht von schlechten Eltern , und oft mußte
Wolf seine ganze Geschicklichkeit in die Waagschale und sich
selbst in den stark bedrohten Torraum werfen , um auf -
keimcnde Hoffungen der Gegenseite zu zerstören oder Be¬
denken der Wiesbadener zu zerstreuen . Mittelläufer Schaub
mar die Seele des Lautringer Aufbaues und der gut insze¬
nierten Vorstöße . Es war ein Glück , daß der wieder groß
im Kommen befindliche Debus sich so freundlich des gefähr¬
lichen Durchreißers Markert annahm und damit dem Pfälzer
Sturm seine gefährlichste Spitze abbrach .

Auch in der übrigen SVW .-Mannschaft gab es trotz der
äußerst harten und unsauberen Gegenwirkung keinen ein¬
zigen Versager . Selbst Linn , der nach seinem Rüsselsheimer
Abstecher erstmalig au ? halbrechts stand , wurde seiner neuen
Aufgabe gerecht . SchR . Müller - Griesheim hatte voll¬
auf zu tun , um das Spiel unter Dach und Fach zu bringen .
Sein Abgang vom Spielfeld vollzog sich unter dem Schutz
einer „ Ehrenwache

"
.

Was die Berichterstatter melden :
Der Aufstiegskampf zwischen 1904 Ludwigshafen

und Rotweiß Frankfurt nahm in Ludwigshafen
einen recht abwechslungsreichen Verlaus . Mit dem 1 : 1
können beide Mannschaften zufrieden sein ; in der ersten
Hälfte hatte Ludwigshafen mehr vom Spiel , in der zweiten
Frankfurt . Beiderseits waren die Hintermannschaften sehr
gut , während die Sturmreihen manche Wünsche offen ließen .
Rach einer torlosen ersten Halbzeit gelang den Frankfurtern ,
die nach dem Wechsel den Wind zum Bundesgenossen hatten ,
durch Theiß der Führungstreffer . Erst 8 Minuten vor Schluß
kamen die Einheimischen durch ihren Linksaußen Kuffler
zum verdienten Ausgleich . Die besten Spieler bei Ludwigs¬
hafen waren Heuselmann , Stoll , Fauth und Karl , bei Frank¬
furt taten sich besonders Remmert , Lautz , Dietermann und
Scheuermann hervor . — 1000 Zuschauer .

Die Darmstädter machten das Experiment , ihren
Torhüter als Mittelstürmer zu versuchen , was nicht zum ge¬
wünschten Erfolg führte , denn die Fünferreihe brachte auch
diesmal nur einen einzigen Treffer zustande . Im Feld
waren die Einheimischen durchweg tonangebend , aber Saar¬
brücken verteidigte sehr gut und nutzte die wenigen Tor¬
gelegenheiten geschickt aus . Sn der 7 . Minute schoß der
Linksaußen Jolly den ersten Treffer , aber wenig später kam
Darmstadt durch Sauer zum Ausgleich . Nach der Pause ver¬
loren die Gäste ihren guten Stürmer Schauß infolge Ver¬
letzung , wodurch die Mannschaft noch stärker in die Vertei¬
digung gedrängt wurde . Sm Anschluß an einen Eckball kam
dann der Saarbrückener Pletsch zu einem schnellen Vorstoß ,
aus dem der Siegestreffer resultierte . — 1500 Zuschauer .

Wie stehts in den übrigen Gauen ?

Sn Württemberg stehen Bückingen , Gaisburg und
Göppingen recht ausfichtsreich , während in Bayern der
VfB . Koburg nun allein obenan steht , da ihm ein Sieg über
Sngolftadt - Ringsee gelang . Sahn Regensburg steht eben¬
falls recht günstig , während Schwaben Augsburg und Poft
Würzburg ihre Hoffnungen für dieses Sahr begraben müssen .

Freundschaftsspiele :

FB . 1902 Biebrich — SB . Franksurt -Eckenheim 2 : 1 .
bpDgg - Nassau — SpBgg . Weisenau 2 : 4 .
SK . Waldstraße — Kickers Wiesbaden 2 : 2 .
FK . Naurod — FK . Kiedrich 9 : 3 .

Ein flotter Kampf entwickelte sich auf dem Dyckerhoff¬
platz zwischen dem FV . 1902 Biebrich und den Ecken -
Heimer Gästen , die einen technisch sauberen Fußball hin¬
legten und besonders durch ein absolut faires Auftreten den
denkbar besten Eindruck hinterließen . Auch die Einhei¬
mischen waren in Form und haben sich den knappen Sieg
redlich verdient . Sn der 14 . Min . köpfte sich der Snnensturm
den Ball schön zu und Vetter erzwang die Führung . Die
Gastgeber erwehrten sich in der Folge der zahlreichen Gegen¬
angriffe und bei schön verteiltem Spiel nahte die 61 . Min .
heran , die endlich den Frankfurtern mittels wuchtigem
25 - Meter - Strasstoß den Ausgleich brachte , nachdem die Bieb -
richer Abwehr verschiedentlich ihren Torwart Fey mit ab¬
gedeckt hatte , so daß ihm die Aussicht versperrt war . Doch
in der 74 . Min . stellte Krauß auf Vetters Zuspiel den Sieg
sicher . SchR . Ritter ( SpVgg . Nasiau ) gut .

Die gemischte Sugend des FB . 1902 erzielte über die
körperlich starke gemischte Sugend des SK . Waldstraße einen
12 :0 - Sieg , dagegen unterlag die 1 . Sugend im Pflichtspiel
gegen SV . Erbenheim (Sgb .) mit 1 :3 , womit bie Erben -
hcimcr die Sugendmeisterschaft errungen haben .

SpVgg . Nassau hielt sich gegen den East aus der Ve -

zirksklasse sehr wacker und hätten dem Spielverlauf nach
ein günstigeres Ergebnis verdient gehabt . Doch Schußun -
sicherheit in erfolgversprechender Stellung vor dem Tor und
auch deutliches Pech verhinderte ein den beiderseitigen
Leistungen gerechtes Unentschieden . Bei verteiltem Feldspiel
hotten die Vlauweißen zunächst die klarsten Gelegenheiten ,
zweimal schoß Ober gegen die Latte . Dagegen glückte den
Gästen durch ihren Halblinken die Führung , die erst nach
Halbzeit im Anschluß an schöne Angrisfskombination durch
Schrägschuß Obers ausgeglichen werden konnte . Sm Ge¬
plänkel nach Eckball erzielten die Hiesigen den 2 . Treffer durch
Schmidt , dann zog wieder der Eästehalblinke gleich . Ober
und Michel verpaßten knapp das Ziel , dagegen brachte ein
schneller Durchbruch Weisenau überraschend in Front , und
während die Blauweißen noch einmal mit allen Kräften um
den Ausgleich drängten , erzwang ein Vorstoß des Halb¬
rechten das vierte Eästetor . Das Spiel wurde flott , fair und
temperamentvoll ausgetragen .

Rach den ausgezeichneten letzten Spielergebnissen des
jungen SK . Wald st raße interessierte die Begegnung mit
den technisch guten Kickers ganz besonders , zumal sich
beide Mannschaften ja im Herbst auch in Punktekämpfen
gegenüberstehen werden . Die grötzere Routine der Kickers
machten die Gastgeber durch Eifer und Entschlossenheit im
Angriff wett . Sn dem lebhaft geführten Treffen kam Sport¬
klub zum ersten Erfolg . Nachdem Echterdieck im Kickerstor
einen scharfen Schuß nur zur Ecke wehren konnte , saß an¬
schließend Perners plazierter Schrägschutz im Netz . Eine
Vorlage des Mittelstürmers ergab durch E . Echterdieck den
Ausgleich . Der durchgekommene linke Flügel der Wald¬
straße verpaßte frei vorm Tor , während ein schöner Kickers¬
angriff durch sauberen Kopfball des Ersatzmittelstürmers
zum zweiten Treffer führte . Die Platzbesttzer erzwangen
schließlich auf Linksflanke durch Perner abermaligen Geich -
stand , und der unentschiedene Ausgang entspricht durchaus
dem Verlauf ; für den Sportklub , der wie die Gäste mehrere
Ersatzleute in seinen Reihen hatte , bedeutet das Ergebnis
einen neuen Achtungserfolg . — 2 . Mannschaften 3 :0 für
Kickers , 3 . Mannschaften 5 :2 für Waldstratze .

FK . Naurod errang über FK . Kiedrich einen
Kantersieg , obwohl die Gaste zunächst die Führung über¬
nahmen und bei K . Eckhardts Gegentreffer bis zur Pause
1 : 1 hielten . Allein eine Umstellung in der einheimischen Elf
bewirkte Wunder und ein unverhoffter Torreigen begann ,
an dem die Gebr . Eckhardt in erster Linie beteiligt waren .
Die Rheingauer kamen nur noch zweimal zum Eegenzua .
Ein schöner Kamps . — 2 . Mannschaften 4 :0 für Kiedrich .

Wiesbadener Tagblatt
___________________________

< . i -m .

Reine bjinderniffe für die Mei/ierfcfjafts = $ avoriten .

Klub Wormatia , Chemnitz Schalke , Eleiwitz Bremen und Fortuna Düsseldorf im Brennpunkt .

Der Südwestmeister groß im Rennen .

Gruppe 1 :

Chemnitz : Polizei Chemnitz — Berl . SB . 1892 4 : 1 ( 0 : 1 ) .
Bochum : Schalke 1904 — Hindend . Allenstein 7 : 0 ( 4 : 0 ) .

Gruppe 2 :
Bremen : Werder Bremen — BRS . Eleiwitz 2 : 4 ( 1 : 2 ) .
Hamburg : Tod . Eimsbüttel — Viktoria Stolp 2 : 1 ( 0 : 0 ) .

Gruppe 3 :
Worms : Wormatia Worms — Stuttg . Kickers 8 :2 ( 4 : 0 ) .
Nürnberg : 1 . FK . Nürnberg — 1. SB . Jena 3 : 0 ( 1 : 0 ) .

Gruppe 4 :

Mannheim : SB . Waldhof — Hanau 1893 1 : 0 ( 0 : 0 ) .
Düsseldorf : Fortuna Düsseldorf — Kölner KsR . 3 : 0 ( 1 : 0 ) .

. Die Grnppen - Endspiele um die deutsche Futzballmeister -
schaft standen am ersten Mai - Sonntag fast durchweg im
Zeichen der Favoriten , lediglich in der Gruppe 2 gab es in¬
sofern eine Überraschung , als Werder Bremen den Platz¬
vorteil gegen Eleiwitz nicht zu einem Siege auswerten
konnte , sondern — genau wie im Vorspiel — an der Kampf¬
kraft der Schlesier scheiterte . Eleiwitz hat jetzt die denkbar
besten Aussichten , Eruppensieger zu werden .

In den übrigen Gruppen gab es keine nennenswerten
Veränderungen . Polizei Ehemnitz behauptet die
Führung der Gruppe 1 durch einen 4 :1 - Sieg über den Ber¬
liner SV . 1892 . Die Berliner lagen genau wie seinerzeit
in Berlin , bei der Pause mit 1 :0 in Front , aber nach dem
Wechsel schoßen die Sachsen noch vier Tore , während Berlin
leer ausging . — Schalke 04 schlug mit etwas umgestellter
Elf den Ostpreutzenmeister Allenstein glatt mit 7 :0 und
besserte damit das Torverhältnis nicht unwesentlich auf . Sn
der Gruppe 3 hat der 1 . FK . Nürnberg zwei weitere
Punkte auf sein Konto gebracht , da ihm gegen den tapfer
kämpfenden 1 . SV . Sena ein 3 :0 -Sieg gelang . Den Sieg
Wormatias über die Stuttgarter Kickers konnte man
erwarten , allerdings nicht ein 6 :2 . Sn Gruppe 4 endlich
festigte Fortuna Düsseldorf die Spitzenstellung durch
einen 3 :0 - Siea über den Kölner KfR . , dessen Sturm auch
diesmal kein Tor fertigbrachte . Der SV . Waldhof hatte
Mühe , den in der Abwehr starken Hessenmeister mit 1 :0 zu
bezwingen .

Hart ans hart in Worms .
Sn einem allzu harten und kampfbetonten Treffen kam

der Südwestmeister Wormatia Worms zu einem glatten
Sieg über Württembergs Meisterelf Stuttgarter Kickers .
Der Sieg der Wormser an sich war verdient , aber zahlen¬
mäßig fiel er doch etwas zu hoch aus . Sm Feld waren die
Stuttgarter nicht schlecht , zeitweise spielten sie sogar sehr
schön zusammen , aber ihre ganze Spielweise war zu unpro¬

duktiv . Leider schlugen einige Gästespieler eine sehr harte
Gangart an , die nicht unerwidert blieb , und so hatte der
Kölner Schiedsrichter Schlee Mühe , das Treffen über die
Zeit zu bringen .

Die Wormser kamen schon in der 3 . Minute durch Fath
zu ihrem Führungstreffer und dieser wertvolle Vorsprung
wurde gegen die stürmischen Stuttgarter Angriffe gehalten .
5 Minuten vor dem Wechsel köpfte Fath eine Flanke
Winklers aufs Tor , Stuttgarts Hüter Haarer hielt len Ball
etwas hinter der Linie und der Schiedsrichter erkannte trotz
der Stuttgarter Proteste auf Tor . Die Verwirrung in den
Stuttgarter Reihen nutzte Fath sofort aus . Sm Alleingang
schoß er das 3 . Tor , und in der 44 . Minute kam Eckert zu
einem weiteren Treffer , so daß Stuttgart schon bei bet Pause
aussichtslos im Rückstand lag . — Aber die Gäste gaben sich
keineswegs geschlagen und verstärkten nach Seitenwechsel
ihre Bemühungen . Sn der 10 . Minute schoß Merz einen
Elfmeter zum ersten Gegentor ein und eine Viertelstunde
später erzielte der gleiche Spieler ein zweites Tor . Worms
kam aber bann auch wieder zum Zug . Leist wurde im Straf¬
raum unfair gelegt , den Elfmeter schoß Winkler zum
5 . Tor ein . Zwei Minuten vor Schluß wartete Seppl Fath
mit einer Glanzleistung auf . Fast von der Mittellinie aus
zog er dem Stuttgarter Tor entgegen und schoß sicher ein .

Gruppe 2 :

Gruppe 1 :

Spiele Tore Punkte
1 . Polizei Chemnitz 4 15 :5 8 :0
2 . Schalke 1904 4 17 :4 6 :2
3 . Berliner SV . 1892 4 5 :13 2 :6
4 . Hindenburg Allenstein 4 3 :18 0 :8

Gruppe 3 :

1 . VRS . Eleiwitz
2 . Werder Bremen

Spiele
4
4
4

Tore

14 :7
16 :10

6 *8

Punkte
6 :2
4 :4
A »Aw. l ul

4 . Viktoria Stolp 4 2 :13 2 :6

Gruppe 4 ;

-4 4 Ä lY) •*___<
Spiele Tore Punkte

1 . 1 . FK . Nürnberg 4 12 :3 7 :1
2 . Wormatia Worms 4 13 :8 5 :3
3 . Stuttgarter Kickers 4 6 :10 4 :4
4 . 1 . SV . Sena 4 2 :12 0 :8

Spiele Tore Punkte
. Fortuna Düsseldorf 4 12 :1 8 :0

2 . SV . Waldhof 4 3 :4 5 :3
3 . FK . 1893 Hanau 4 4 :4 3 :5
4 . Kölner KfR . 4 0 :10 0 :8

3m tfandball : Ceipgig , Magdeburg ,
Minden

, Müfbeim .

Nsp . Mülh . - MSB . Darmst . 9 : 5 ( 3 : 3 ) .
Knrh . Kassel — SB . Waldhof 6 : 17 ( 1 : 11 ) .

ist

( 1 : 8 ) .
( 2 : 1 ) .
( 1 : 3 ) .
( 1 : 5 ) .

2 : 9
6 : 3
2 : 7
3 : 10

Mülheim :
Kassel :

3 : 2 n . B .
7 : 1 ( 3 : 1 ) .

Berlin :
Bischofsburg :

Magdeburg :
Hannover :

Hanau :
Fürth :
Köln :
Mülheim :
Leer :

Erste Niederlage der Darmstädter .

Gruppe 1 :
Berl . SB . 92 — Post Oppeln 10 :3 ( 6 : 3 ) .
Hindenburg — MTSA . Leipzig 4 : 16 ( 2 : 10 ) .

Gruppe 2 :

MSB . Mgdb . - TB . Oberalster 12 : 11 ( 7 : 8 ) .
Post Hannover — KTB . Stettin 13 : 10 ( 9 : 8 ) .

Gruppe 3 :

Bei den Frauen :

Tgd . Hanau — BfN . Mannheim
SpBgg . Fürth - TB . Cannstatt
Kölner BK . — Eintracht Franks .
TB . Oppum — Tod . Eimsbüttel
Germania Leer — Dortmund 1895

Die erste Runde der Eruppenendspiele um die Deutsche
Handball - Meisterschaft der Männer wurde am Sonntag ab¬
geschlossen . Nach den ersten drei Spielen haben sich MTSA .
Leipzig in Gruppe 1 , MSB . Magdeburg in Er . 2 ,
Hindenburg Minden in Gruppe 3 und Rasenftwrt Mül¬
heim in Gruppe 4 jeweils ohne Punktverluste an die
Tabellenspitze gesetzt . Unter diesen 4 Mannschaften und den
Mitfavoriten Berliner SB . 1892 ( Er . 1) , TV . Oberalster
Hamburg ( Er . 2 ) und Militär -SV . Darmstadt ( Er . 4 )
der neue deutsche Meister zu suchen .

Magdeburg : Magdeb . Fr . -SK . — Pr . Stettin
Berlin : SK . Charlottenb . — Asco Königsb . 4 : 0 ( 2 : 0 ) .
Dresden : Pol . Dresden — SB . Stabelwitz kampfl . f . Dr .

Minden : Hdbg . Minden — SpBgg . Fürth 7 : 3 ( 5 : 2 ) .
Niedermendig : TBg . Obermendig — TB . Altenst . 6 : 7 ( 3 : 1 ) .

Gruppe 4 :

Das Spiel des Tages und die Überraschung war der
knappe Sieg der Meisterelf des Militär -SV . Magdeburg
über den TD . Oberalster Hamburg . 8000 Zuschauer sahen
die Hamburger in ihren Aktionen flinker und schneller und

Gruppe 1 :

1 . MTSA . Leipzig
Spiele Tore Punkte

3 34 : 16 6 :0
2 . Berliner SD . 1892 3 31 :14 4 :2
3 . Post Oppeln 3 18 :25 2 :4
4 . Hindenburg Bischofsburg 3 12 :40 0 :6

Grupp • e 2 :

1 . MSV . Magdeburg
Spiele Tore Punkte

3 38 :24 6 :0
2 . TV . Oberalster Hamburg 3 36 :25 4 :2
3 . Post Hannover 3 27 :34 2 :4
4 . KTV . Stettin 3 21 :40 0 :6

Gruppe 3 :

1 . Hindenburg Minden
Spiele Tore Punkte

3 26 :14 6 :0
2 . TDgg . Obermendig 3 18 : 19 2 :4
3 . SpVgg . Fürth
4 . TD . Altenstadt

3
3

11 :20
19 :21

2 :4
2 :4

Gruppe 4 :

1 . Rasensport Mülheim
2 . MSV . Darmstadt
3 . SB . Waldhof

Spiele Tore Punkte
3
3

30 : 19
31 :26

6 :0
4 :2

3 28 :22 2 :4
4 . Kurhessen Kastel 3 26 :48 0 :6

in Theiling den Gegenspieler ihres Rekordtorschützen Klingler .
— Nicht weniger wichtig war die Begegnung zwischen
Rasensport Mülheim und MSV . Darm stabt als Vor¬
entscheidung in bei Gruppe 4 . Beide Mannschaften standen
ohne jeden Verlustpunkt an der Tabellenspitze . Durch einen
vor rund 8000 Zuschauern errungenen 9 :6 - ( 3 :3- ) Sieg ver¬
wies Mülheim die Hessen auf den 2 . Platz zurück und wird
diese Positton in den am kommenden Sonntag beginnenden
Spielen der zweiten Runde zu verteidigen haben . Ob es
gelingt ? Wenn man von dem 17 :6=(Ergebnis des SV .
Waldhof in Kassel gegen den Nordhessenmeister Kur¬
hessen Kastel und den zehn Treffern des KTV . Stettin in
Hannover gegen die Mannschaft des Post -SV . abfieht , ver¬
liefen bie Spiele des ersten Mai - Sonntags nach dem Pro¬
gramm .

Em schwarzer Tag
des Wiesbadener Handballs .

Niederlagen auf der ganzen Linie .

Die Begegnungen unserer Wiesbadener Mannschaften
mit den Vertretern der Nachbarkreise und - gaue verliefen
nicht sehr rühmlich . Sn allen Kämpfen , sowohl in der
Pflichtrunde als auch in den Freundschaftsspielen , wurden
die Einheimischen geschlagen .

Um den Aufstieg zur Eauliga :
MSB . Wiesbaden — Pfalz Ludwigshafen 4 : 8
BfN . Schwanheim — To . Kuhardt 9 : 2
Germania Pfungstadt — ATB . Dndweilrr 11 : 7

Während Schwanheim und Pfungstadt die auf
sie gesetzten Hoffnungen erfüllten und ihre Gegner aus der
Pfalz und von der Saar sicher schlugen , enttäuschte der
dritte rhein - mainische Vertreter , der M S V . W i e s b a d e n ,
in Leistung und Haltung gleichermaßen .

Aus drei Spielen einen Punkt ! Es sieht
finster aus um den Aufstieg der Wiesabdener . Schlimmer
als bie verlorenenen Punkte : die Mannschaft hat den Halt
verloren ! Sm letzten Abschnitt mußte ihr Mittelstürmer vom
Platz ; er hatte sich unritterlich gegen den rechten Verteidiger
des Gegners verhalten . Dadurch wird bie durch den Aus¬
fall Feldmanns schon erheblich geschwächte Schlagkraft des
Sturmes noch weiter vermindert . Die Neuordnung des An¬
griffs erwies sich übrigens sehr schnell als verkehrt . Als man
zur alten Aufstellung zurückkehrte , ging es bester , aber es war
bereits zu spät , um das Schicksal noch wenden zu können . Die
Hintermannschaft hat durch den Weggang Priors bedeutend
an Sicherheit eingebüßt . Die Mängel ließen sich auch trotz
eifriger Unterstützung des Mittelläufers nicht ganz verdecken .
Durch zwei Feldtore und zwei Strafwürfe ihres tüchtigen
Mittelstürmers Haertner verschafften sich die Gäste bald eine
4 :0 - Führung ; gegen die hohen Schüsse war der kleine Wade
im Wiesbadener Tor machtlos . Ein Alleingang und ein
Strafwurf Borks führten den MSV . auf 2 :4 heran . Nach
einem Treffer des gegnerischen Halblinken Böhmer wurden
mit drei Toren Unterschied zugunsten von Ludwigshafen die
Seiten gewechselt . Sm zweiten Teil wurde zunächst ein
Weitschuß Borks durch Gegenzug von Haertner ausge¬
glichen , bann erhöhte König von halbrechts auf 7 :3 für die
Pfälzer . Aus einer Reihe von Strafwürfen hob endlich
Horn einen über bie Abwehrmauer zum vierten Erfolg für
(5rün . Aber in der vorletzten Minute stieß ber Linksaußen
auf ber Gegenseite mit einer Steilvorlage durch und stellte
mit einem Psostenschuß , der den Ball in die entgegengesetzte
Ecke lenkte , den größten Abstand wieder her .

Sn der Bezirksklasse konnte Eintracht Wies¬
baden noch nicht in den Aufstiegskamps eingreifen . Der
Gaufachamtsleiter hat bie Anordnung des Kreisspielwartes ,
durch die Eintracht für dir zurückgetretene Tschft . Geisenheim
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Freundschaftsspiele : Waffenfpiel im paulinenfätöfäen gu Wiesbaden .

In Frankfurt unterlagen sie
1 in Mannheim der badischen

89 Maschine » aus neun Nationen

nahmen Len schweren Kampf auf . D e u t s ch l a n d war sehr nur 46 Fahrer das Ziel erreichten .

Deutfcfi .es Theater .

Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Anfang 20 Uhr .

Refidenz - Theater

Deutfchlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Schallplatten . 6 .30 Von

Köln : Frühkonzert . ~ ,
10 .00 Von Berlin : Deutsches Volkstum : Jorn Jacob Swehn .

Hörszenen . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Blau¬

druck im Bauernhaus und Bauerntracht .
12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse ,
Programmhinweise . 15 .15 Frauenarbeit beim Frlm .

15 .45 Weissagung und Erfüllung . _
16 .00 Musik zum Nachmittag . 17 .00 Schallplatten . 17 .o0

Sport der Jugend . 18 .00 Schwedischer Volkslieder »

VMesfadenet (Sefdjäffstadtennem
Traudes , Göbel und Müller die Sieger der einzelne »

Klassen .

Das erste Wiesbadener GeschäftsraLrennen war für den

einheimischen Radsport ein großer Erfolg . Tausende von

Zuschauern umsäumten die Straßen . Die Organisation
des Rennens klappte vorzüglich . Um 11 .30 Uhr setzte sich
dann ein stattlicher Zug von über 60 Fahrern in Be¬

wegung und fuhr durch Schwalbacher Straße , Oranienstraße

St
Start in der Mosbacher Straße , die bereits von Zu -

uermassen dicht umlagert war .

Der Rennverlduf .

Als e r st e Gruppe starteten die Fahrer auf ausge¬

sprochenen Geschäfts rädern ( kleines Vorderrad ) . In flottem

Tempo wurde die erste Runde gekugelt . Der spätere Sieger

Zweimal geschlagen wurden die deutschen

Hockey - „ Nationalen " . 7

dem Gau Südwest mit 2 :3 und in .. . . . .

Dienstag , den 5 . Mai 1936 .

Meine Tochter — deine Tochter .

Lustspiel in 3 Akten von O . Lenz und R . A . Roberts .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Der Rundfunk »

stark vertreten . Ihre größten Erfolge holten sie in den

Seitenwagenklassen heraus , die beide in neuer Rckordzett

gewonnen wurden . Paul Wen res ( Aachen ) gewann auf

seiner Harley in der 1000er Klasse mit 109,388 Stdkm . wah¬
rend Toni Babl ( Miesbach ) in der Klasse bis 600 Kubik¬

zentimeter mit 115,246 Stdkm . seine DKW . zum Rekordsiege

führte . Gewinner des Großen Preises wurde der Engländer

James Guthrie auf Norton mit dem neuen absoluten

Streckenrekord vor Motorräder von 142,305 Stdkm . und fuhr

damit als Sieger der Halbltterklasie die Tages - Bestzeit . Ley

( BMW .) und Mansfeld ( DKW .) belegten die nächsten

Plätze . Auch der 350er Klasse siegte I . Guthrie aus Norton ,
während in der „ kleinen " Klasse die deutschen DKW .- Fahrer
dem Italiener Tenni auf Guzzi den Sieg überlassen mug -

ten . Die Deutschen sicherten sich aber die nächsten Platze .

Wie mörderisch dieser Kampf der besten Maschinen und

Fahrer Europas war , ging schon allein daraus hervor , daß

rvUttven .
Das «mteressantests Rennen über vier Runlden lws -erten

sich natürlich die Fahrer der Gruppe 3 . Diese Gruppe

war offen für anerkannte Rennfahrer auf , Geschäftsrädern .

Bereits die Anfahrt vom Start zeigte , daß hier erfahrene
Leute ins Rennen gingen . In dicht geschlossenem Felde
wurde die erste Runde passiert . Ernst in der 2 . Runde bil¬

dete sich eine fünfköpfige Spitzengruppe , die von den abge¬

fallenen Fahrern nicht mehr eiwgeholt wurde . Ein bcho -n -

Tempo wurde die erste Runde gekurbelt . Der spätere Siege
Müller hatte hier bereits die Spitze übernommen . © i :

junger löjähriger Bäckerjunge von der Bäckerei Reinheimer

setzte mit aller Kraft dem Spitzenreiter nach . . Dieser kleine

Fahrer namens Borter , war überhaupt der gefeiertste Mann

des Tages . Trotz eines Sturzes gelang es ihm den zweiten

Platz dicht hinter dem Sieger zu behaupten .
Die Gruppe 2 ( Geschäftsradfahrer mit normalen

Tourenrädern ) war die am stärksten beschickte Gruppe . Diese

Gruppe kam schlecht vom Start weg . Ein Massensturz , bei

dem es allerdings keine schlimme Folgen gab , zwang
'bereits

gleich zu Beginn ein Teil der Fahrer zur Aufgabe . Godel ,
Hildmann , Henrich und Hiot waren hier die tapfersten

Fahrer , die auch ihre ersten Plätze sicher zu verteidigen

Reiz des Fechtturniers . In voller Konzentration und stetiger

Beherrschung der gegnerischen Klinge lauern die Fechter ,
immer bereit , im rechten Augenblick anzugreifen oder den

gegnerischen Angriff aufzufangen und selbst vorzustotzen . Erst

nach anstrengenden Gängen , die an jeden einzelnen ein

großes Matz geistiger und körperlicher Anforderungen stellen ,
werden die Besten der drei Waffen ermittelt . Nur technisch

durchgebildeten , turniererfahrenen , schnellen und ausdauern¬

den Kämpfern winkt der Sieg !

Seit Jahrzehnte » ist der Gau XIII ( Südwest ) der

kampfstärkste und erfolgreichste im ganzen Reiche .

In zahllosen Meisterschaften haben vor allem Frank -

f. u r t und O s f e nb a ch die stolzen Titel errungen und ver¬

teidigt und selbst im Auslande stolze Siege und größte An¬

erkennung errungen . Aus diesen beiden mainischen Nach -

barstädte
'
n wird auch am 9 . und 10 . Mai das st ä r k st e

Aufgebot eintreffen , um sich mit den Vertretern ihrer

engeren Heimat , vor allem mit der Fechterschaft des Rhein¬

gaues , der hessischen Landeshauptstadt , der saarländischen

Hauptstadt und unserer Vaterstadt Wiesbaden zu messen .

Schon jetzt liegt ein umfangreiches Melde -

ergebnis vor .

Es wird mit einer Teilnehmerzahl von 100 bis 120

Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Nette Kleinigkeiten .
15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Die

deutsche Frau . Unser bester Kamerad . Eine Hörfolge .

16 .00 Kassel : Unterhaltungskonzert . 17 .15 „ Wer kennt die

Meister deutscher Erzählkunst ? " Ein literarisches Preis¬

rätsel . 17 .30 Ein eigenes Häuschen und ein Garten .
Eine Hörfolge . 18 .00 Von München : Musik zum Feier¬
abend . 19 .00 „ Tratsch und Klatsch

"
. Zwei kleine

Hörspielchen . , ,
19 .20 Klaviermusik . Kleine Stücke alter Meister . 19 .4o

Zeitsunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die

Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Unterhaltungskonzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .

22 .30 Von Hamburg : llnterhaltungs - und Volksmusik .

24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Gutes Abschneiden der Deutschen . — P . Weqres und T . Babl

Rekord - Sieger . — 3 . Guthrie ( England ) gewinnt de »

„ graad prix
" .

Reichlich kaltes Wetter und der Fußball -Länderkampf

Schweiz — Spanien hatten dem Besuch beim Großen Motor¬

radpreis der Schweiz im Bremgartenwald bei B e r n zwar

eimcren Abbruch getan , aber dennoch waren rund 40 000 be¬

geisterte Zuschauer erschienen , die die spannenden Rennen

lebhaft verfolgten . Ja , die Maßen waren so begeistert , dag

die Rennleitung sogar bitten mußte , die Zurufe an die

Fahrer und das Schwenken mit den Tüchern zu unterlassen ,

um das Rennen nicht zu gefährden .

Mit stärkstem Aufgebot .

Keine bessere Ergänzung zum sportlichen Leben Wies¬

badens , das seit Jahrzehnten dem Tennis - , Golf - und

Schwimmsport , den großen Reit - und Fahrturnieren huldigt ,
Hütte man finden können , als dem deutschen Fechtsport

zwei Wettkampstage in den gastlichen Mauern des Weltbades

einzuräumen . In gleicher Weise werden es sowohl die Be¬

sucher und Kurgäste Wiesbadens als auch Deutschlands

Sportsechter , die im südwestlichen Gau eine besondere

Pflegestätte der klassischen Fechtkunst gesunden haben , be¬

grüßen , daß zum Austragungsort seiner diesjährigen Fecht -

meisterschaften der Gau XIII des Reichsbundes für Leibes¬

übungen das Paulinenschlößchen gewählt hat . Am 9 . und

10 . Mai führt der Wiesbadener Fecht - Klub in

Verbindung mit der Städtischen Kur - und Bäderverwaltung

diese Meisterschaften in allen drei Waffen , nämlich

Florett , Degen und Säbel , durch .
Bereits

'
anf Samstagvormittag beginnen die Gefechte in

Florett für Frauen und Männer . Je vier Kampfrichter und

ein Obmann leiten auf den einzelnen Fechtbahnen die

schnellen Gefekte in dieser eleganten Stichwaffe , deren leichte

Klinge und begrenzte Treffläche saubere Aktionen und tech¬

nische Vielseitigkeit voraussetzen . Der Sonntagvormittag
beibt den Männern für die Runden im Degen , der eigent¬

lichen Duellwaffe , vorbehalten . Den Abschluß bilden am

Nachmittag die Meisterschaftskämpfe im Säbel . Die Härte
und Schnelligkeit , bedingt durch die Eigenart der Treff¬

fläche und der Klingenführung — gelten doch im Gegensatz

zum Florett auch Hiebe als gültige Treffer — steigern den

Fechtern gerechnet .

Und so wird sich an zwei Tagen der deutsche Fechtsport nicht

nur der Anteilnahme der Wiesbadener Fechtgemeinde , son¬
dern auch des Zuspruchs der Gäste und Bewohner unserer

Kurstadt erfreuen und dabei den Ruf einer ritterlichen ,
kampffreudigen Leibesübung rechtfertigen .

Dienstag , den 5 . Mai 1936 .

Reichsfeuder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln ( aus Düssel¬

dorf ) : Frühkonzert . 7 .09 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser -

stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Von Berlin : Schulfunk . Jörn Jacobs Swehn . Hör -

fsenen . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30

Bauernfunk . Bücher um Bauern . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert 1 . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 13 .15 Von Leipzig : Mittagskonzert IL 14 .00

To . Mombach — SB . 1919 Biebrich 9 : 4 .

Die Biebricher fielen in Mombach dem ungewohnten

Sandplatz zum Opfer . Sie führten 2 :1 und , nachdem der

Gegner bis zur Pause auf 3 :3 aufgekommen war , spater noch

einmal 4 :3 , aber dann standen sie nicht durch und die Mom -

bacher erfochten im überlegenen Schlußkampf leichter als es

zunächst den Anschein hatte , ihren Sieg . — SV . 1919 Biebrich

2 . Mannschaft - Post - SV . 2 . Mannschaft 1 :9 .

Tgd . Schierstei « — To . Breckenheim .

In dem anfangs sehr schnellen und schönen Spiel hatten

die Einheimischen zunächst die Oberhand ; sie führten nach

der ersten Hälfte mit 6 :2 . In der zweiten Halbzett flauten

die Leistungen ab , und in gleichem Matze nahm die Harte

zu dies um so mehr , da der Schiedsrichter nicht mehr recht

mitkam . Breckenheim behauptete sich in dieser halben Stunde

mit 4 :1 , konnte jedoch den Vorsprung der Platzelf nicht mehr
‘

einholen . Das vorgesehene Jugendspiel fiel aus .

l Turnerbund holte sich bei der 2 . Mannschaft des

; MSV . Wiesbaden mit 5 :9 die erwartete Niederlage .

Die Blauen kamen erst gegen Ende etwas auf . Bei der

Pause waren sie mit 6 :1 , im zweiten Teil sogar einmal mit

9 :1 abgeschlagen .

Die Tgd . Winkel mußte sich dem Tv . Bretzen¬

heim beugen .

Das angekündigte Spiel des SK . Wald st raße gegen

eine gemischte Vertretung des Sportvereins kam nicht zu¬

stande .

Dienstag , den 5 . Mai 1936 .

Stammreihe A . 30 . Vorstellung .

Die neugierigen Frauen .

Komische Oper von Ermano Wolf - Ferrari .

SB . Wiesbaden — VsR . Mannheim 2 : 6 .

Ohne Kern und den verletzten Bohrmann kam Sport¬

verein im Sturm mit der bedenklichen Aufstellung Hetzer ,

Endres , Eollenbusch , Mondel , G . Krämer heraus . Für den

vorgerückten Mondel war Kolk als Außenläufer eingesetzt .

Trotz dieser kaum überzeugenden Verteilung waren die Ein¬

heimischen zuerst int Vorteil . Mondel führte sich als Halb¬

stürmer gut ein und schoß Bereits nach fünf Minuten das erste

Tor . Zehn Miuten später brachte Gustav Krämer der sich

ruhig etwas mehr zutrauen darf , einen schönen Schräg !chutz

von linksaußen an . In der zweiten Viertelstunde nutzte der

Gegner einige schwache Minuten des Wiesbadener ^ . orhuters

zum Sieg aus . Der Linksaußen , der nach rechtsautzen ge -

• wechselt hatte , überwand Mund , der nicht richtig zum

Sprung abgekommen war , zum erstenmal , und als dann

innerhalb vier Minuten der Halblinke , der rechte Laufet ,

der Linksaußen und der Mittelstürmer ( Strafwurf ) vier

Tote geschossen hatten und unmittelbar vor dem Wechsel der

Linksaußen noch einmal zum Zuge gekommen war , war der

Schlutzstand erreicht . 2m zweiten Abschnitt fiel fein einziger

Treffer mehr . Wohl lag Sportverein jetzt stündig tm An¬

griff , und auch mancher gefährliche Schuß wurde losgelassen ,
aber der ausgezeichnete Schlußmann des VfR . , der erst vor

kurzem als Soldat von Eßlingen herübergewechselt hat und

bereits gegen die Schweiz das Tor der deutschen Auswahl¬

mannschaft hütete , ließ nidjts durch . Er war der beste Mann

auf dem Platze . Im übrigen wurde ohne Schwung und Be¬

geisterung gespielt .

Reichsbahn - TSB . Wiesbaden '— Tgd . Hechtsheim 1 : 9 .

Der sieggewohnte Reichsbahn - TSV . erlitt eine uner¬

wartete Schlappe . Ganz gegen die Gewohnheit klappte das

Zusammenspiel diesmal nicht . Eigensinnigkeit einiger Spie¬

ler insbesondere des Halblinken , trug die Schuld daran .

Die Totausbeute wurde dadurch beeinträchtigt . Umgekehrt

erleichterte das Versagen des linken Läufers dem fchußfteu -

digen Sturm des Gegners die Arbeit . Nach 2 :0 - Fuhrung
von Hechtsheim glich die Reichsbahn aus . Bei 3 :4 , 5 :4 und

7 :6 stand der Kampf aussichtsreich , aber schließlich erlag sie

doch dem Endspurt der Gäste .

ders tapferer Falhrer war hier Lehmler . Ein langer von

Lehmler angetretener Endspurt brachte dem jungen Traudes

den Sieg welchem es gelang , Lehmler einige Meter vor

dem Zielband abzufangen . Sehr gut fuhr auch der dritte

Sieger Wahl . „
’

Im Anschluß an das Rennen fuhren die -Lcdnelrmer

wieder geschlossen zum Klublokal des RK . 1907/09 zurück ,

woselbst Kreisführer Diefenbach eine längere Ansprache an

die Fahrer richtete , der sich dann die Preisverteilung durch

den Vorsitzenden A . Hohbach anschloß .

Ergebnisse :

Gruppe 1 ( ausgesprochene Eeschäststäder ) : 1 . Josef

Müller Bäckerei Schröder ; 2 . Rudolf Borter , Bäckerei Rein¬

heimer ; 3 . Walter Knab , Firma Schroll -Wahl ; 4 . Wilhelm

Hans Firma Hölzer ; 5 . Eduard Eharbon , Bäckerei Schroder .

Gruppe 2 ( Fahrer auf Tourenrädern ) : 1 . Heinrich
Göbel , Schuhhaus Seufer ; 2 . Joses Hildmann , Bäckerei

Schaumann ; 3 . Hermann Henrich , Obst - und Gemufe -

Schröder ; 4 . Otto Hiot , Bäckerei Schaumann ; 6 . Wilhelm
Edler , Sport -Gerich . . QT

Gruppe 3 ( Rennfahrer aus Gefchäftsradern ) .' 1 . A .

Traudes , „ Nassauer Volksblatt "
; 2 . E . Lehmler , „ Nassauer

VoMsblatt "
; 3 . Willi Wahl , „ Nassauer Volksblatt "

; 4 . Willi

Diels , Firma Häfner ; 5 . Großmann ^ Firma Schmidt .
Der Rnndendurchschnitt war zwischen 8 und 12 Minuten .

Die beste Zeit fuhr die Gruppe 3 ( vier Runden - 42 Mi¬

nuten ) .

Spott ■'
'
Rundfäau .

Zum viertenmal Weltrekord .

Einen neuen Beweis seiner unerhörten Schnelligkeit

lieferte Jesse Owens in Columbus im Staate Ohio . Er

durchlief die 100 -Pards mit 9 .4 Sekunden jetzt bereits zum
viertenmal in der Zeit des Weltrekordes . An dem amerikani¬

schen Neger ist nicht nur die Schnelligkeit , sondern vielmehr

noch die Regelmäßigkeit seiner hervorragenden Laufzeiten
bewundernswert .

(Sauelf mit 0 :2 Toren .
Deutscher Rugby - Meister wurde die Fünfzehn

von Schwalbe Hannover , die int Endspiel den SK . Neuen -

heim -Heidelberg am Sonntag in Frankfurt a . M . mit 11 :0

( 3 :0 ) Punkten überlegen schlug .
Frankreich und Holland gewannen ihre Davts -

pokalkämpfe gegen China , bzw . Monaco . Während Frankreich
in Varis ohne Punktverlust 5 :0 siegte , begnügten sich die

Holländer mit einem knappen 3 :2 - Sieg gegen Monaco .

Fred I . Perry , der Wimbledon -Sieger , und Kay
Stammers , verteidigten in Bournemouth ihre englischen

Meistertitel mit Erfolg . Perry hatte gegen Austin keinen

schweren Stand , dagegen mutzte Frl . Stammet gegen die

Chilenin Lizana hart kämpfen .
Die Südwest - Mannschaftsmeisterschaft tm

Gewichtheben wird am Sonntag , 10 . Mai , in Worms ent¬

schieden . Stattberechtigt sind ASVga . 1886 Frankfurt a . M „
1860 Hanau , VfK . Schifferstadt , TSV . Altrip , Saar 1905

Saarbrücken und FV . Homburg ( Saar ) .

Zyklus für Chor ( a cappella ) und Klavierbegleitung .
18 .20 Politische Zeitungsschau . 18 .40 Zwischenprogramm .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55

Die Ahnentafel . Wir forschen nach Sippen und Ge¬

schlechtern .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Wir Bitten zum Tanz !

22 .00 Nachrichten und Sport .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Französische Kammermusik .

Dienstag , den 5 . Mai 1936 .

11 Uhr : Ftiih - Konzett
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

14 .30 Uhr :

Eesellschaftsspazietgaag » ach dem Jagdschloß Platte .

Dienstag , den 5 . Mai 1936 .

16 .30 Ahr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Volkstümliches Abend -Kouzmch .

Leitung : Dr . Helrnuth Thierfelder .
Dauer - und Kurkatten gültig .
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[
Stellen -

Angebote

| Leidlich « Pchm «

ISewerblichrsPeillMiü
Gebild . tücht .
Photographin

v . dies . Atelier
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Bl . Zh

HlmspersoM

ÄinbetfräuL ,
durchaus zuver¬
lässig . zu 2jähr .
Jungen zwecks
Ausfahren ges .
Genaue Angab .
mit Bild . Zeug¬
nisabschriften u .

Eehaltsanspr .
u . M . « 87 T .- V .

Gebildete Stütze
für die Küche
eines gröberen
Hausbalts ge¬
sucht . evtl , nur
vorm . Ang . u .
B . 668 an T .-V .

Besseres
Hausmädchen .

i . Zimmervutzen
.. erfahr . , gesucht .
. Borzust . 14 — 17 .
i Hotel . Adler "

,
Badhaus .

Ehrl . selbständ .

Rädchen
hCm .

Bahnhofstr . 14 .
TüchLMädchen
m . gut . Zeugn .

sofort gesucht
Martinstratze 16
Televbon 27293 ,

Tüchtiges
ehrliches

WSW
m . guten Zeug¬
nissen f . Privat¬
haushalt ( vier
Personen ) zum
15 Mai gesucht .

Frau Julius
Böttinger .

W .- Biebrich ,
Riehlstr . 32 . 1 .
Borzust . v . 4 — 6 ,

Tüchtiges jg .

moöflen
f . Geschästshaus -
halt

'
z . 15 . Mai

o . später gesucht .
Ang . u . E . 8301
a . Anreigensrenz
Mainz . ^ 74

WM
sofort gesucht .

Hotel
Prrnz Nikolas ,

Schulentl .
Mädchen

am liebsten vom
Lande , z . Hilfe
i . Haushalt « es .
Erabenstr . 16 .

Umsschtige

MomWlse
mit Empfehlung
sofort ges . Adr .
im T .- Bl . Zg

---- 11 - - >
Stellen -

Gesuche
--- —

| Leidlich « Personen

| Lanfnmn . PersönZ
"

Zg . Mädel
Lyz .- u . Haush . -
<5d >. bes . . sucht

Lehrstelle
auf Büro . Ang .
u . K . 659 T .- B .

| Hanspechssl

Pflegerin .
49 I . . die keine
Arb . scheut , sehr
gut kocht , auch
Diät , m . prima
dangj . Zeugn .,
sucht sof . selbst .

Wirkungskreis .
Ana . F . 668 T .- B .

Fräulein
sucht Stelle als
Stütze zur selb¬
ständ . Führung
des Haush . zu
einr . Dame zum
1 . Juni . Ang .
u . U . 660 T . -B .
Suche f . meine

Tochter
Stelle als

Haustochter
i . gedieg . Haus¬
halt . nach aus¬

wärts . wo
Mädchen vorb .,
am liebsten in

Landwirtschaft .
Selbige ist in
Kochen u . Näb .
sowie Hausarb .
durchaus ersah ?.
Zuschr . erb . u .
W . 667 an T .- B .

2 Thüringer
Mädels .

im öaush . etL
suchen sof . Stell .
Ang . u . T . 665
an Tagbl .- Verl ,

Junges

Rädchen
20 I . , et . Zeug¬
nisse , sucht Stell ,'
in gut . Hause .
Näh . bei Stapf ,
Waldstr . 94 , 3 .
Sb . ehrl . Frau
s. einige Wasch¬
kunden . Anfr . u .
T . 664 an T .-V .

lvir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Griginal -Zeugniffe
beizufügen . Ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usry-muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

1 Zimmer

Schöne sonnige
Frontsp .- Wobn .

1 Zim . , grobe
Wohnküche , W .-
K , in ft . Sause ,
Nahe d . Rmg -
kirche , f . 25 M .
zu vermiet ., ev .
auch an Ebev . ,
das einen Teil
der Hauswarts -
pflichten über¬
nimmt Meldg .
m . näheren An .
gaben u . M . 668
an Tagbl .-Verl .

2 Zimmer

Männlich« PechM

SeMrdlichesPeifönöi

3g. Mam
23 Jahre , sucht
Stell , in techn .
Betrieb oder
Reisebüro . Ang .
u . T . 667 T .-V

2 Zim ., Küche ,
Neubau ,

zum 15 . 5 . 36
.. zu vermieten

W .-Biebrich .
Schlageter -
strahe 16 .

4 Zimmer

Philivvsberg -
stratze 35 , 2 . Et .,

4 - Zim .-Wobn .
m . Balk . , vollst ,
neu bergerichtet .
Frd .- Miete 660
RM ., sofort ob .
später zu verm .
Zu erfr . Riehl -
str . 13 , Verwalt .

5 Zimmer

5 - 3immer -
Frontsp .- W .
mit Küche ,

Vadezim ., Z .-
Seiz . , Eart .-
Ben . , in Villa
für 80 RM .
zum 1 . 7 . zu
verm . Ang .
u . A . 917 an
Tagbl . -Vl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Hellmundstr .42 .1
möbl . Z , fr .

Rheinstr . 38 , 2
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
cdroalb . Str , 55
2 rechts , mbl . Z .
Sep . mb !. Z . zu
verm . Blücher -
vlatz 5 , 2 rechts
Doppel - MB
Zim . frei Dotz -
beimer Str . 31,1
Ent möbl . Zim .
zu verm . Emser
Straße 48 , P .
Möbl . Zim . frei .
Kochgell . Hell -
mundstr . 28 , 3 l .
Möblierte Zim .
z. v . Karlstr . 2 .
Möbl . Zim . , m .
od . oh . Pension
an Frl . zu um .
Mauthe . Luisen -
str , 16 , Seitb . 2
Frdl . möbl . Ms .
zu vm . Luxem -
burgstr . 7 , 3 l .
Schön . 2b . Zim .
frei Mauritius -
strabe 12 . 1 . St
Freuudll möbl .

Zimmer
m . voll . Pension
f . 60 RM . mi v .
Roonstr . 12 , 1 l .
Eleg . möbl . Z ^
sep ., Bahnhois -
nähe . zu v . Näh .
im T -Bll Zd

Frdl . mbl . Zim .
mit Heizung .
Klavierbenutz . ,

a . Wunsch Ver¬
pfleg . . 3U vm .
W .- Sonneuberg ,
Verdunstrabe 50

oberhalb der
Wilhelmsböhe .
In Schierstein

möbl . Zim . mit
u . ohne Pension
su verm . , auch
Dauermiet .

W . Gaul ,
KLserstrabe 7 .

Leere Zimmer
und Mansarde «

2 3im „ leer od .
teils möbl . , und
Küchenb . , Kais . -
Fr .- Ring 66 . 2 .
V , 16 Uhr an .
Leeres 3immer
billig zu verm .
Seerobenstr . 31 ,

3 . Stock links .
1— 2 sch. leere
Mans , zu verm .
Wallufer Str . 6
Kraft

Garagen , Stall .,
Keller

Mch Matz frei
für einige Wag .

und Bor .
Garage Dörr ,
Kirchgasse 50 .

Televbon 23371 ,
Kl . Unte -rstell -

raum zu verm .
Hellmundstr . 27 .

( Mietgejuche )
Ruh . , vünktl .

zahl . Mieterin
sucht 2 - Zimmer -
Wobn . Ang . u .
E . 668 an T .- V .

Slilhe
r . 1 . 7 . 0 . 1 . 8 .

37a= oDei

4 = 3im .
’

Wohnung
mit Bad u .

Balkon .
Angeb . unt .
A . 930 an d .
Tagbl . - Vl .

5 — 6 - Zimmer -
Wohnung

( nicht Stadt¬
mitte ) , 1 . oder
2 . St . m . Bad ,
« es . Preisang .
u . S . 667 T .- V .

Freund ! , leere

Mmsiiräe
el . Licht , mögl .
in der Nähe der
Hebbelschule , zu
mieten ges . Ana .
u . S . 665 T . - V .
Alt . all » . Frau
s. leere Mans .
Ang . E .667 T .- V .

Leere möbl . 3im . , Wohn . Mans . s.
Mauthe , Luiseustr . 16 , Seitenb . 2

Er . Ziuk -
badewanne ,

f . Garten geeig . ,
für 5 Mk . zu vk .

LLalkmiihl -
stratze 61 . 2 r .

und fiööjen
prsw . vk . Frau

Elise Klapper ,
Friedrichstr 55 .

2 . St , rechts .

Schreibmaschinen
größte Auswahl .

Walter Grase ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .

[ AWMe ]
lllWm

SAWN
( Rüde ) .

1— 2 Jahre alt .
mittlere Grütze ,

beste Eigen¬
schaften ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W 665
an Tagbl . - Berl .

Ich suche aus
gut . Hause ein

Piano .
Angeb . nur mit
Preis u . A . 929
an Tagbl . - Berl .

Briefmarken¬
sammlung

u . Einzelmarken .
Marken a . Brief

kauft
Briefmarken -

Hetz .
Mauritiusstr . 16

Einzelne gute
Möbelstücke

komvl . Zimmer
w . gegen bar
gekauft u . gut

bezahlt .
Jacob Fuhr .

Helenenstr . 31 .
Ecke Wellritzstr .

Weil - WlMg .

( Adler ) .
6 PS . zu verkaufen .

Garage International ,
Adolsstratze 8 . Tel . 27306 .

DKW .
200 ccm ,

Mod . 28 , zu vk .
Albrechtstr . 19 , 3

Gasherd
( Imperial ) ,

3slamm . , Brat¬
röhre . fast neu ,
verk . wegzugs -
halber vreisw .
geg . bar Petri ,
K .- Fr . - R . 60 , 2 ,

( bis Dienstag
12 llbr ) .

| Händler - Perkims« |
EuterhalteneS
Speisezim .
Schlafzim .
Auszjehtisch .

Stühle u . eins .
Büfetts vt bill .
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Stratze 73 ,

üb . Michelsberg

SllfflHF
u . sonst . Einzel¬
möbel aller Art

verk . billig
Klapper ,

Taunusstr . 40 .

| Pmat - Perkänfe |
F . neues

D .-Kostiim
bill . zu vk . Gr .
Burgstratze 4 , 4

Teppich
gut erb . . 3,20 X
2,05 grob , preis¬
wert zu verk .

Schwalbacher
Str . 7 . 2 rechts .

Perser -Brücke «
Ledersessel

Oelgemälde
( Stilleben ) .

Barockkommod «
( dunkel Eiche )
zu rett LessiNW
stratze 12 , 1 .

Gebr . guterh .
Eichen -

Etzzimmer
zu verk . Anzus .
tägl . 11 - 5 Uhr
Rheinstr . 50 , 2 l .

Euterh . Möbel
Betten . Sofa ,
Schreibt zu vk .
K .-Fr .- R . 66 , 2 ,
von 16 Ubr an .

Met . - Doppel¬
bett . Waschtisch ,

2 Schränke ,
a . weitz , verk .
Webers . 58 , P .
Zu vk . 1 Sofa ,
1 Kleiderschrk .

und 2 Stühle ,
Helenenstr .5,2 r .
Sofa , 2 Sessel ,

Eartenherdch . ,
Meiallbett mit

Matratze «
zu verk . Riehl -
stratze 18 , 4 lks .

Gutes Vertiko
und SaloniUck
( schwarz ) zus .
18 Mk . . zu verk .
Fucksstr , 15 , 2 l .

1 Küchenschr . ,
1 Anrichte ,
1 « .- Tisch .

3 K . -Stiible .
zus . 15 RM ..
2 gebr . Peddig -
sessel , 1 gebr .
Peddigtisch , zus .
10 RM .. zu vk .

Riederwald -
str . 1 , Hochv . l .
K ! . Kasscnschrk .,
Wascht . 8 Mk .
zu verk . Knoll ,
Moritzstr . 33 . 1 ,

Eicken -
Aasziehtisch

m . 4 Lederitühl .,
Nutzb .- Schreib -

tisch m . Aufsatz
w . Platzmangel
b . zu verk . Adr .
im T .-Vl . Ze

2er Faltboot ,
kaum gefahren ,
zu verk . od . geg .
200 - oem - Motor -
rad zu tauschen .
Ang . O .667 T .- V .

Das
~

bestimmt den Erfolg !

Inserieren Sie in dem

in Wiesbaden ( yiiW )
meistgelesenen

Wiesbadener

I Tagblatt ■

Denn heute , wo der Kampf zur

Festigung des wirtschaftlichen

Aufstiegs mit allen Mitteln be¬

trieben werden muß , ist eine ge¬

sunde und stetige Eigen - Propa¬
ganda das ankurbelnde Rad ,

das kein Geschäft entbehren kann ■

und entbehren will .

MigMe

Merrilht

GroßeBurgstr . 1 ß
Fernruf 593311U

Schreibmaschinen

METZ

öliöonOI . . . Liter 180

UNSERE REICHHALTIGE

Verloren

Gefunden

Schwalbacher Straße 8 , Tel . 23206

Reparaturen aller Systeme

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . Pi
Nikoiasstr . 10 — Tel . 24180

(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall .

Mensett ( Bratin ) . 500 g 86

MWM lose . . 500 g 73

Mssett Tafel o . lose 5Q0 g 66

Mmtemsett . Tafel 500 g 66

öpkWü lose . . . 500 g 62
Fettverbilligungsscheine werd ,

in Zahlung genommen .

5 (Me mm .

Schwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

Kl . Weinkeller
m . Wasseranschl .
la . liehst . Nähe
Ringkirche ) zu
vachten gesucht .
Ang . mit Preis
u . L . 667 T .-V .

Gartenkies
la , gessebt . goldgelb , frei Haus
Stratze angeliefert , zum Preise v .
11 RM der cbm von 1 — 4 cbm ,
bei 5 cbm und mehr 9 RM . der
cbm frei Haus Stratze .

Müller , Wiesbaden ,
Sochstratze 10 . Telephon 21417 .

Schwankes
beachtenswertes Angebot !

Reinschmeckendes

BpeieinW . . . Liter 118

WllldmW . . Liter 128

Für Liebhaber
suche antike

Kommoden und
Schränke z. tauf .
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Stratze 73 .

Telephon 23129 .

1 grötz . Zeichen¬
tisch . gebr . . zu
kauf . ges . Preis -
ang . 28,660 T .- T .

Eismchchine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 668
an Tagbl . - Verl .

Oelsardiiren
Hausmarke „ JCees “

Navigote , fein gewürzt Dose
4 — 6 Fische , hochfein - -
im Geschmack . . . • •53

ohne Gräte « i . Oliven - , ,
öl , sehr zart u . beliebt « . 65

Verloren
Brillant -
Ohrring

am 29 . 4 . in
Rheingauer .

Kleist - . Klop -
stockstr Abzug . » .
Bel . Klopstock -
stratze 1 . 2 i .

Kanarienvogel
entflogen Bitte
abzug . Wellritz -
strahe 50 , 1 r .

Burgstr . 4
Tel . 26593

llotrniit
in Englisch ,

Franz . . Spanisch
eit . Auslands¬
deutscher . Ang .
u . T . 660 T .-V .

DO-tVVM

ist ein leckeres Abendessen immer

rasch zur Hand , wenn Sie meine

guten Fischkonserven zu Hause

haben . Versuchen Sie es mit :
Dose

Tokaier - FUets -i/v
in feuriger Weintunke
Makrelenbissen te
in Burgunder - Tomaten

Portug . Oelsardinen -ie
3 Dosen 1 .— .....

Anfang
neuer Kurse

1X wöchentlich

Französisch
Dienstag , 5 . Mai
9 Uhr abends

Englisch
Donnerstag ,
7 . Mai 9Uhrabd .

Methode :

„
Berlitz

“

Sommerpreise !

(Übersetzungen )
Große

Robbaar kaust
Holland ,

Sedanstratze 5 .

MW - Wist
Anks . : Meinls .

6 Pf . Sektflasch .
6 Pf . Kognakfl . .
Vord .- Fll 4 Pf .
halbe Schlegel ,

Anzhl . angeb .
Komme answ .
Postkarte genügt
Momb . Str . 56

Mainz a . Rh .

MUSTER

SCHAU
schöner und guter Drucke jeder
Art steht Ihnen zu unverbindlicher
Besichtigung stetszurVerfügung .
Sie finden hier mancherlei An¬
regung und vielerlei Wege wie
Sie Ihren Bedarfs - und Werbe¬
drucken das zweckbetonte Aus¬
sehen geben . Machen Sie sich
diese Fundgrube guter
Ideen bei Neudruck
Ihrer Bedarfs - und Wer¬
bedrucke nutzbar .

LSCHELLENBERG
’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TA6BLATT

Ungeziefermittel

„
Wanzentod “

Probeflasche - . 45

Drogerie Schneider
Römerberg 2 - 4 F,23743

Montag , 4 . Mai 1936 .

Wir haben eine größere Anzahl ge¬

brauchter Gegenstände aus unserem

früheren

Küchen - und

Konditoreibetrieb
preiswert abzugeben . Zum Beispiel :

2 Rührmaschinen

1 Eis - Zerkleinerungsmaschine
1 Spülmaschine
Büfett mit Wärmschrank

Kupfer - u . Aluminium - Kessel

versilberte Portionsschalen

und Kannen

Auto - Polarschrank .

w

Anfragen von Interessenten erbeten

unter Nr . 1023 an Anzeigen - Frenz , Mainz .

_ _

Am 6. Mai 1936 , vormittags 9 Uhr , wird an
der lÄrichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . Zimmer Rr . 61 ,
das in Wiesbaden . Kaiser -Friedrich - Ring 31 , be¬
lesene Wohnhaus zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Kaufmann Johann Hans Krauth
in Wieshaden . K 301

Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Versteigerung
von Tabakwaren , Rauchutensilien

und Laden - Einrichtung .
Wegen Geschäftsaufgabe lätzt Herr E .

Thiessen am Mittwoch , den 6 . Mai . nachm .
3 Uhr beginnend , in meinem Versteig .- Saale

23 Schwalbacher Str . 23
a ) folgende Tabakwaren usw ., als :

co . 5400 Zigarren , Zigaretten . Rauchtabak ,
Pfeifen , Pfeisenreiniger , Zig .- Svitzen ,
sowie Schreib - u . Kontobücher . Tinte usw .

b ) die Laden - Einrichtung , als : 1 Laden -
schrank mit Aufsatzschrank mit Glasschiebe¬
türen ( 2 Meter ) , 3 Regale . 1 Theke .
( 3 Mtr .) , 1 Thekenglaskastenaussatz ( 1,45
Mtr ) . kl . Aussatz -Vitrine , 2 Erkerver¬
schlüsse mit Glasplatten , Gasanzünder ,
Ladenlamven , Firmenschild usw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
versteigern .

Wilhelm Helfrich
beeid ., öffentlich bestellter Versteigerer und

Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Institut für Damenschneiderei !
Am 6 . Mai beginnen neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst an fertigen lernen .
4wöchentl . Kurse 15 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

G UTEj jW ERBEDRUCKSACHEN
LSchellenbenTsche Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Der Mai
ist gekommen und mit ihm die

Maifische
welche gekocht , mit Kräuter¬
tunke oder in Gelee — auch
geräuchert eine vorzügliche
Abwechslung für Ihren Mittag -

und Abendtisch geben !
Von heutiger Zufuhr bieten wir an :

Frische Maifische , 1- 2ofdg . Pfd . 60 Pf .
Auch andere Seefische sind jetzt
besonders nahrhaft — gesund und billig

Frische grüne Heringe • • y2 küo 2S §

Andere Sorten stets frisch , gut und billig !

ff Bratheringe
Heringe in Tomaten Dose 28 u . 35

Größte Auswahl am Platze in :
Geräucherten u . marinierten Fischen

Feinste Salz - u . Matjesheringe
■ Fischkonserven — -.....

Sie werden gut und billig bedient in :

I
Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24
Tel . 28361/2 27590 27591

Fischkochbücher gratis !



Montag , 4 . Mai 1936 .

3 . (71011956 ; 8 Uhr .

lailänder Messe

iplsgw
• Reich

» Modi

MW
'

Auch

iDeütfchi
schlagen , östliche

MWM
Wasserstand des Rheins

Luise Ullrich

RM . 0 .94
14tügig : Durch Träger

RM . 0 .90

RM . 1L5

Film - Palast

Bingen

Mainz :

Kaub :

Köln :

Neues aus aller Well .

„ Graf Zeppelin
"

zur Rückfahrt gestartet .

Hamburg , 4 . Mai . ( Funkmeldung ^ Das Luftschiff „ Graf

qeppelin
“ ist nachts um 1 .50 Uhr MEZ . in Pernambuco zu

seiner Rückfahrt nach Deutschland aufgestiegen und stand nach

den letzten bei der deutschen Seewarte eingegangenen Mel¬

dungen am Montag um 7 Uhr MEZ . 63 Seemeilen südwest¬
lich von der Insel Fernando Noronha .

am 4 Mai

Pegel 2,57 m

„ 1 .80 .

Ein Ehrenmal für Brieftauben .

In Lille wurde dieser Tage ein Denkmal zu Ehren

der 20 000 Brieftauben eingeweiht , die während des Krieges

auf französischer Seite ihr Leben lassen mutzten . Dag dre

Brieftauben während des Krieges allen Armeen grotze

Dienste geleistet haben , ist bekannt . Trotz der außerordent -

lichen Fortschritte , die der Nachrichtendienst seit dem Kriege

Für farbige Böden
REGINA - BEIZE

Zu haben
in den Fachgeschäften .

( einschl . RM . 0 . 10 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )

Im „ Tagblatt - HauS " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Träger . ..... 2 00

( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
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Viktoria
Morgen Dienstag , 830 Uhr abends ,

* frei halten !

Olympia - Wertzeichen der Deutschen Reichspost .

Zu den Olympischen Spielen in Berlin vom 1 . bis 16 . August 1936 gibt die Deutsche Reichspost eine

Reibe von Sonderwertzeichen heraus , die vom 9 . Mar an der den Postanstalten mit einem Sonder -

zufchlaa für die Olympischen Spiele verkauft werden . Die Entwürfe der Freimarken stammen von

dem Münchener Künstler Max Eschle . Im einzelnen zeigen die Wertzeichen Farben ähnlich den ge¬

wöhnlichen Postwertzeichen mit Sportdarstellungen .
______________________

( Rerchspostmtmsterlum , M . )

bahnmarken .
'

Deutsches Reich . Neue Zeppelm -Marken : 50 Pf .

blau , 75 Pf . grün , Inschrift : „ Mit L . Z . 129 nach Nord¬

amerika "
, Markenbild : Luftschiff über 6cme ;

'

Italien . Sondermarken zur 17 . N
->0 C rat 1 .25 L . blau , Stauwerk , Merkurs Flugelhelm und

- stab , 30 C . braun , 50 C . violett , Mühlrad und Pflug , sämt¬

lich großes Querformat , Kronen -Wasserzsichen . ^ t = -h K -

Litauen . Sondermarken zum New York — Kowno -

Flua des litauischen Fliegers Vaitkus : 15 C . karmin , 30 C .

grün , 60 C . blau , Karte von Europa und Amerika , links

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Zei ^
« eilig ausheiternd und tagsüber ziemlich warm , doch noch

immer Neigung zu einzelnen , teilweise gewittrigen Nreder -
-------

,inde .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Europa ist von einem mächtigen Hochdruckgebiet über¬

lagert , dessen Schwerpunkt jetzt über Skandinavien liegt . An

seinem Südrande befand sich Deutschland bisher aber immer

noch im Bereiche einer feuchten Mischluft , die überwiegend
bedecktes Wetter verursachte . An ihr von Südosteuropa her

aufgleitende Warmluft gab in der Nacht zum Sonntag An -

lah zu verbreiteten Regensällen . Der Einflutz des Hochdruck¬

gebietes wird sich verstärken und weiterfortschreitende

Witterungsbesserung bringen .

Zwangsversteigerung .

Dienstag , 5 . Mai 1936 , 15 Uhr

( 3 Uhr nachm .) werden Moritz -

ftrase 29 öffentl . melltb . geaen
Barzabl . versteigert : 1 Klavier ,
1 Speile - u . 1 Herrenzimmer , zwei
Schreibtische . 1 Klubsesiel . l Bett ,
1 Waschkommode . 1 Schnerderuaü -

maick . . 1 Standubr . 1 Rabmasch .
( versenkbar ) , 1 Spiegel . 1 Som
mit Umbau , 1 Teppich . 1 Brücke ,
1 Klubsofa , 2 Küchenschranke , em
Derpielfältigungs -App „ Lampen .
Motoren . 1 Geisenheimer Presie
und anderes mehr .
Versteigerung teilweise bestimmt .

Richter . Obergerichtsvollzieher
Adolfsallee 22 . Telephon 2201 .1 .

1936

gegen 2,54 m gestern

Schwere Unwetterschäden in Norditalien .

3 Tote .

Mailand , 4 . Mai . (Letzte Funkmeldung .) Aus der

Provinz Bergamo werden große Verwüstungen rn -

folge starker Regengüsse und Gewitterstürme gemeldet .

Mehrere Bäche find aus den Ufern getreten und haben

zwei Vororte der Stadt Bergamo unter Wasser gesetzt .

Zwei Männer und eine Frau sind ertrunken . Von

drei weiteren Personen fehlt bis jetzt jede Nachricht .

Die Feuerwehr mutzte in zahlreichen Fällen zu Hilfe

kommen .

Elly Beinhorn fliegt nach Riga uud Llbau . Die ^ rlregerrn

Elly Beinhorn ist am Sonntagvormittag vom . nughafen

Tempelhof zu einem Fluge nach Riga und Ltbau gestartet .
Sie verwendet wieder das gleiche Flugzeug der Bayerischen

Flugzeuowerke Typ „ Taifun
"

, mit dem sie im ver¬

gangenen Sommer ihren aufsehenerregenden sftug Deutsch¬
land Istanbul — Deutschland an einem Tage durchsuhrte .
Elly Beinhorn wird in Libau und Riga vor den deutschen
Vereinen Vorträge über ihre bisherigen trlugerlebntsse
halten .

Auto vom Zuge ersaht . Am Samstag wurde beim Bahn¬

hof Zuffenhausen an der Bahnstrecke Heidelberg — Meckes¬

heim — Jagstfeld bei nicht geschlossener Wegschranke das mit

drei Personen besetzte Personenauto des Kaufmanns Romann

aus Zuffenhausen durch einen von Heilbronn her einsahren -

den Personenzug erfaßt , ungefähr hundert Meter geschleift
und schwer beschädigt . Von den Insassen wurden Kaufmann
Romann und seine Tochter Ernagetötet , seine Tochter
Jrmawurde schwerverletzt .

Hauseinsturz während der Hochzeitsseier . In San

Martin stürzte das Stockwerk eines Hauses em . jn dem

gerade eine Hochzeit gefeiert wurde . Aus den Trümmern
wurde der Brautführer tot hervorgezogen . 40 Per¬

sonen wurden zum Teil schwer verletzt .

Bohnenstangen
Pfähle jed . Art , Obstleitern ,
Rosenpfähle empfiehlt

Schurg
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

Bildnis des Fliegers .
Neuseeland . Gedenkmarke zum 20 . Jahrestag der

Landung des australisch -neuseeländischen Armeekorps auf

( einschl . RM . 0 . 15 f. Beförderung » . Ausgabestellengeb . )

Im „ Dagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 1 .70

Durch die Post bezöge « . . . . . . . RM . 2 . <7

( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

2,92

3,24

Wiesbadener Tagblatt
_____

gemacht hat , werden daher auch heute noch in fast allen

Armeen Brieftauben gehalten .

Anläßlich der Liller Denkmalseinweihung wurde >e «

richtet , daß in den Kämpfen von Verdun eme Brieftaube

aus dem Fort Vaux eine überaus wichtige Nachricht brachte ,

die Brieftaube sei verwundet worden , habe aber ihren Fmg

beendet , um dann zu sterben . Damals 1916 , wurde die

Taube mit dem Croix de Guerre ausgezeichnet , sie ist wahr¬

scheinlich die erste Brieftaube der Welt gewesen , die einen

Kriegsorden erhalten hat .

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Ägypten . Die neue Auftage der Freimarken weicht

von den bisherigen dadurch ab , daß in der linksseitigen

Rahmenleiste , wo bisher die Wertbezeichnung „ Milliemes "
zu

lesen war , nun „ Postes
"

steht , dafür ist die Abkürzung

„ Mills " in die Wertzifferecke einbezogen worden . Die gleichen

Veränderungen finden sich auch im arabischen Text auf der

. rechten Seite . — Sondermarke für die englische Militärpost :

10 Mill , rot , König Fuad , Inschrift : Army Post .

Abessinien . Freimarken von 1931 mit neuem Wert¬

ausdruck : 1 C . auf % Guerche rot . 2 C . auf ’X G . olivbraun ,
3 C . auf % G . lila , 5 C . auf 1 E . orange , 10 C . auf 2 E .

ultramarin . ~ , ran , ,
Belgien . Die neuen Freimarken ( Muster : Wappen¬

löwe ) dienen mit dem Aufdruck eines Flügelrades als Eifen -

Long , lang ist ’
s her

seit ich meine Böden und

Treppen mit Regina -

Wachs behandelt habe ,
und noch ist ein schöner
Glanz vorhanden . Das
Wachs hat etwas ganz Be¬
sonderes , der Boden nimmt
den Schmutz gar nicht mehr

an , durch leichtes Bürsten
erscheint der alte Glanz
sofort wieder .

Gallipoli : % -f % Penny , 1 + 1 Penny , neuseeländischer

Niederlande . Sommermarken mit den Bildniffen

berühmter Holländer : l1/ - + 1 % Cent . Humanist Erasmus

( 1466 — 1536 ) , 5 ch 3 C . Kamerlinggh Onnes ( 1853 — 1926 ) ,
6 + 4 S . Dr . Schaepmann , Politiker ( 1844 — 1903 ) , 12 )4 +

3 *4 C . Dr . Talma , Politiker ( 1864 — 1916 ) .

Polen . Nachporto : Freimarke 1 Zloty schwarz auf

Cremefarben mit dem Aufdruck „ Doplata 20 Gr .
"

.

Spanien . Freimarke : 15 C . dunkelgrün , Conceperon

Arena ! — Stadtmarke von Barcelona in neuem Muster :

5 C . braunrot und blau , architektonisches Detail der Kathe -

üdasrika . Neue Voortrekkers -Marke zugunsten des

Denkmals für die ersten Burenpioniere : % -V V» Penny

grün und grau , „ Tempel des Gelöbnisses
"

, der nach dem Sieg

der Buren über die Zulus 1838 errichtet wurde . 2 Auflagen :

eine mit dem englischen Landesnamen „ South -Africa
"

, die

andere mit dem kapholländifchen „ Suid - Äfrika
"

.

Tschechoslowakei . Wohlfahrtsreihe zugunsten
notleidender Kinder : 50 + 50 H . moosgrün , 1 Kr . 4 - 50 H .

pot 2 Kr . + 50 H . stahlblau . Auf 1 Kr . Marienbild nach

einem Gemälde „ Familienszene
" von Josef Manes im Prager

Altstädter Rathaus , auf den übrigen Werten Mittelgruppe

daraus : Großvater , Mutter und Kind . ,
Vereinigte Staaten . Jubüaumsmarke zur Jahr¬

hundertfeier des Staates Texas : 3 C . violett , Kloster Alamo ,
eine der Kampfstättsn im Unabhängigkeitskrieg gegen

Mexiko , in Medaillons Houston und Austin , die Gründer des

Staates Texas . — Quftpostmarke 16 C . nun in zwei Farben :

Mittelstück blau , Rahmen rot .

100 gr 25 Pfg .

Tabl . 20 Pfg .
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Wirlschafisleil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Handel

und Industrie

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

7 Insolvenzen int April .

Nachdem der März mit nur 3 Insolvenzen eine außer¬
gewöhnlich niedrige Zahl erreicht hatte , ist im April die
Äontursäiffer wieder angestiegen . Es sind insgesamt
7 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungsschwierigkeiten
geraten . Das Konkursverfahren mußte in 6 Fällen
eröffnet werden . ( März 2 und Februar 12 Eröffnungen .) Die
Einleitung des Vergleichsverfahrens erfolgte in
emem Falle . ( März gleichfalls 1 und Februar kein Ver -
glerchsverfahren .) Wegen Mangel an Masse mußten
° Verfahren eingestellt werden . Im März waren es ebenfalls
3 Einstellungen .

Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die
in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und Einzel¬
personen wie folgt :

April März 1936 April 1935
Ron !. Sergi . Koni . Sergi . Äon !. Sergi .

Landwirtsch . u . verw . Berufe — — — —
'

1 —
Gütererzeugung ..... i — i
Handel aller Art 2 1 — i 4 1
Handwerk und Gewerbe . 1 — —
Geldinstitute ...... — — — —
Nachlässe 2 — 1
Sonst , u . Branche unbekannt — — — — 1 —

6 1 2 16 1

Weinversteigerung in Wiesbaden .

Die am Donnerstag im Paulinenschlößchen ab -
a ^haltene Naturweinversteigerung der Stadt W i c s -

aden , des Weingutes Groroder Hof und des
Winzer Vereins in Frauen st ein konnte leider nur
einen Teilerfolg erzielen . Der Besuch ließ zu wünschen übrig ,
insbesondere wäre eine stärkere Beteiligung ernstlicher
Kaufliebhaber erwünscht gewesen . Bon dem gesamten An¬
gebot von 48 Nummern wurden nur 23 Fatz verkauft . Die
anteilige Umsatzmenge der drei Versteigerer war sehr ver¬
schieden bemessen . Während die Stadt Wiesbaden 66 , der
Groroder Hof 71 % ; des Bestandes verkaufte , war das An¬
gebot des Frauensteiner Winzervereins bis auf 1 Halbstück
ergebnislos . Die erzielten Preise entsprechen der derzeitigen
Marktlage und überschreiten in allen Fällen nicht unwesent¬
lich den amtlichen Richtpreis . Im Einzelnen wurden
folgende Ergebnisse erzielt :

Weingut Neroberg der Stadt Wiesbaden .
Angebot 17 Halbstück und 1 Viertelstück 1935er Nero¬

berger . Der Erlös betrug für 11 Halbstück , die verkauft
wurden , 2mal 270 , 2mal 290 , 300 , 310 , 2mal 320 , 330 , 360
410 und für 1 Viertelstllck 140 RM . Eesamterlös der
Stadt Wiesbaden 3610 RM . Durchschnittspreis der
1935er Neroberger 314 RM . Zurückgingen 6 Halbstück zu
Angeboten 250 , 2mal 260 , 2mal 280 , 290 RM .

Der Durchschnittspreis der 1935er Neroberger ist gleich
hoch , vielfach noch höher als manche der erzielten Durch¬
schnittspreise vieler Rheingauer Weinversteigerungen , die
wir nachstehend anführen : Wiesbaden 314 RM . ; Winzer¬
verein Kiedrich 295 ; Genossenschaft Lorch 296 RM . ; Erste
Vereinigung Ostrich 308 RM . ; Winzerverein Lorchhausen
313 RM . ; Genossenschaft Hochheim a . M . 314 RM . ; Winzer¬
verein Hochheim 315 RM . ; Vereinigte Weingutsbesitzer
Rauenthal 315 RM . ; Winzerverein Hallgarten 323 RM .
Dieser Verbleich kennzeichnet die Bewertung des Nerobergers
unter den übrigen Rheingauer Weinen .

Weingut Joseph Reichte , Wwe ., Hof Grorod , Frauenstein .
Angebot 3 Halbstück , 1 Viertelstück 1934er und 10 Halb¬

stück 1935er . Verkauft wurde 1 Halbstück 1934er Groroder
Herrnberg zn 660 RM . Zurückgingen 2 Halbstück zu 380 ,
490 und 1 Viertelstück zu 340 RM . Von den ausgebotenen
10 Halbstück 1935er wurden 9 Halbstück verkauft . Man zahlte
für je ein Halbstück 1935er Groroder Herrnberg 270 , 2mal 300 ,
310 ; Schiersteiner Hülle 290 , 300 , 310 , 330 , 340 RM . Zurück¬
ging 1 Halbstück zu 370 RM . EesamterlösdesWein -
gutes Groroder Hof 3410 RM . Durchschnitts¬
preis der 1935er = 306 RM .

Winzerverein Wiesbaden -Frauenstein .
Angebot 6 Halbstück 1934 und 10 Halbstück 1935er

Frauensteiner . Verkauft wurde nur 1 Halbstück 1934er
Frauensteiner Homberg zu 310 RM . Zurückgingen
5 Halbstück 1934er zu 4mal 300 und 330 RM . Die ausge¬
botenen 10 Halbstück 1935er blieben ohne Gebote und waren
somit unverkäuflich . Gesamterlös der Versteigerung

Von den Heutigen Börsen .

der Arbeiter und Angestellten hat sich weiter erhöht . Das
Jahr 1935 schlietzt die Gesellschaft mit einem Reingewinn von
8,31 ( 3,51 ) Mill . RM ., woraus die VA . Lit . A und B
satzungsgemätz 6 , bzw . 7 % Dividende erhalten und aus die
StA . die Dividendenzahlung mit 3 % wieder ausgenommen
wird . Im Geschäftsbericht wird darauf verwiesen , daß das
trotz der bedeutenden Steigerung der Umsätze und besseren
Ausnutzung der Anlagen noch bescheidene Vetriebsergebnis
auf die starke Beteiligung am Export zurückzuführen ist . Die
ins Ausland gehende Produktion werde fast restlos int freien
Wettbewerb abgesetzt .

* Reunkircher Eisenwerk , AG ., vor « . Gebrüder Stumm ,
Neunkirchen ( Saar ) . Der AR . hat beschlossen für Er -
neuerungs - und Neubauten einen Betrag von nahezu 4 Mill .
RM . zur Verfügung zu stellen . Einige Arbeiten sind bereits
im Gange , andere größeren Umfanges , insbesondere in der
Hochofenanlage und in den Walzwerken , werden voraussicht¬
lich in Kürze in Angriff genommen werden können .

* Julins Verger , Tiefbau , AG ., Berlin . In der HV .
wurde der Abschluß für 1935 mit wieder 6 % Dividende
genehmigt . Nach Mitteilung der Verwaltung haben Umsatz ,
Liquidität und Rentabilität eine befriedigende Entwicklung
genommen .

Berlin , 4 . Mai . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
nachgebend , Interesse für Reichsaltbesitz . An
den Aktienmärkten trat zu Beginn der neuen Woche ein un¬
verkennbarer Tendenzumschwung ein , für den indessen , ab¬
gesehen von der ungerechtfertigten Überhöhung verschiedener
Kurse , ein besonderer Grund nicht vorlag . Die Bankenkund¬
schaft , die bisher fast täglich Kauforders an den Markt gelegt
hatte , übte heute erstmalig Zurückhaltung . Die Folge wär
ein weitgehendes Entlastungsbedürfnis der Kulisse , so daß
eigentlich nur die von oieser Seite erfolgenden Abgaben zu
Kursrückgängen führten . Am Montanmarkt lagen besonders
Buderus mit minus 1 % , Rheinstahl mit minus 1 % , Verein .
Stahlwerke , Harpener und Hoesch mit je minus % % be¬
sonders schwach. Braunkohlenwerte wurden mit Ausnahme
von Rheinbraun ( plus 2 % ) , und Deutsche Erdöl ( minus
1 % % ) zumeist auf Samstagschlutzbasis gehandelt . 1 — 1 % %
eröffneten Kaliaktien . In der chemischen Gruppe verloren
Goldschmidt unter Berücksichtigung des heute erfolgenden
Dividendenabschlages von 4 % %

'
im ganzen 3 / %

'
, auch

Farben setzten mit 168 % um % % niedriger ein . Fast aus¬
nahmslos niedriger kamen auch Elektro - und Tarifwerte zur
Notiz , wobei aber nur Rheag mit minus 254 % und
Akkumulatoren mit minus 2 % % besonders schwach lagen . Zu
den Ausnahmen gehörten Deutsche Atlanten mit plus 354 % .
An den übrigen Märkten fielen mit größeren Kursverände¬
rungen auf : Felten mit minus 154 , Muag — ungeachtet der
angekündigten Wiederaufnahme der Dividendenzahlung —
mit minus 154 , Junghans mit minus 11% , AG . für Verkehr
mit minus 2 , dagegen Dortmunder Union mit plus 1 % und
Eisenbahnverkehr mit plus 1 % . Am Rentenmarkt bestand
recht lebhaftes Interesse für Reichsaltbesitz,

' die wiederum
20 Pfg . höher mit 113 % eröffneten . Die Umschuldungsanleihe
wurde mit wieder 87 notiert , Zinsvergütungsscheine verloren
15 Pfg . Auch Reichsbahnvorzugsaktien wurden nach der an¬
haltend steigenden Tendenz der letzten Wochen erstmals
% % niedriger mit 126 % angeschrieben . Vlankotagesgeld
verbilligte sich nach Überwindung des Ultimo auf . 3 %

'
bis

3 % % . Von Valuten errechnete sich das Pfund etwas fester
mit 12,30 % , während der Dollar unverändert 2,49 galt .

Frankfurt a . M . , 4 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Bei kleinen Umsätzen war der
Aktienmarkt nicht ganz einheitlich . Während anfangs bei
kleinen Verkäufen sowohl der Kundschaft als auch der Kulisse
in Auswirkung einiger Hinweise auf das zum Teil über¬
steigerte Kursniveau meist Abschwächungen von 1 % und für
Spezialwerte bis zu 1 % % zu verzeichnen waren , zeigte sich
in der zweiten Bärsensiunde überwiegend eine leichte Er¬
holung . Die Haltung blieb aber trotzdem uneinheitlich , und
per Saldo dürften noch leichte Rückgänge überwogen haben .
Etwas schwächer waren besonders Farben , Montanwerte und
auch Elektroaktien . Fest waren Chade A bis C , mit 376 ( 373 ) ,
und Conti - Linoleum Zürich mit 184 ( 181 ) , ferner Scheidean¬
stalt mit 233 bis 234 ( 232 % ) . Am Rentenmarkt lagen Alt¬
besitz und späte Reichsschuldbuchforderungen etwas fester ,
dagegen zertifizierte Dollarbonds nach der letzttägigen Be¬

festigung etwas niedriger . Am Pfandbriefmarkt ergäben sich
nur geringfügige Veränderungen . Auch Stadtanleihen waren
größtenteils unverändert . Tagesgeld ermäßigte sich weiter
auf 2 % nach 2 % % .

*
Mannesmaunröhren -Werke , Düsseldorf . Das Geschäfts¬

jahr 1935 zeigte wie das voraufgegangene die Merkmale der
starken Spezialisierung der Gesellschaft ebenso deutlich wie
ihre Abhängigkeit vom Export . Während das Unternehmen
1934 und noch in den ersten Monaten 1935 mit der allge¬
meinen Geschäftsbelebung in Deutschland nicht Schritt halten
konnte , stieg nach der Auflösung der internationalen Röhren¬
kartelle im März 1935 der Absatz schnell und bedeutend . Da
gleichzeitig das Jnlaiidsgeschäft eine fühlbare Erweiterung
erfuhr und der Blechabsatz in allen Sorten im In - und Aus¬
lände wesentlich zunahm , fanden die Rohstahlbetriebe des
Unternehmens eine bessere Ausnutzung als srüher . Auch beim
Kohlenbergbau wirkte sich die Umsatzsteigerung vorteilhaft
aus . Der Zuwachs an Arbeit brachte der Gefolgschaft seit
langem fast durchweg die Aufhebung der Kurzarbeit und da¬
mit eine beträchtliche Erböhung des Einkommens . Die Zahl

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Stetige Entwicklung des Kartoffelmarktes .
Nachdem die Wetterau und Rheinhessen mehr und mehr

für die Hauvtkartoffelversorgung ausscheiden und dort nur
kleine Mengen für den Platzbedarf gestellt werden , deckt sich
der Handel zunehmend in Norddeutschland . Thüringen und
Unterfranken ein . jedoch stellen sich die norddeutschen Her -
kunste im Preise etwas höher als diejenigen aus nahe
gelegenen Bezirken . Aber auch dort ist das Angebot nicht
groß immerhin ist der Handel vorläufig genügend ein «
gedeckt , so daß die Versorgung gesichert ist . Im Saatkartoffel -
gesivast werden noch die letzten Nachzügler beliefert : hierfür
steht genügend Ware zur Verfügung .

Normale Vorräte in Brotgetreide .

. Die Erhebungen des Reichsnährstandes haben zum
1 . Avril bei Mahlgetreide Vorräte ausgewiesen , die bei
Roggen und Weizen über dem Stand des Vorjahres liegen .
Trotzdem ist das Verkaufsangebot sehr klein geworden , wenn
man auch mit Beginn des neuen Monats wieder mit stär¬
keren Zufuhren rechnen darf . Am Oberrbein ist gegen April -
? tzde das Verkaufsangebot wesentlich kleiner geworden und
kur die einigermaßen passenden Qualitäten werden auch die
erhöhten Handelsspannen gefordert . Da aber die Mühlen in
Anbetracht des gleich gebliebenen Mablkontingentes sich gut
versorgt glauben , so ist ihre Kauftätigkeit nicht sehr rege .

Roggen wird aus unserem Gebiet nur noch ganz ver -
etnzelt geliefert , sodaß die Versorgung unbefriedigend bleibt .
Auch die Zuteilungen der Reichsstelle sind vorläufig schwach .
Das norddeutsche Angebot ist ebenfalls zurückgegangen und
wird nur mit der erhöhten Handelsspanne abgegeben .

^ n (5 e rste ruht jede Geschäftstätigkeit . Die Umsätze in
«tuttergerste sind nicht nennenswert , umsomehr , als aus¬
reichendes Angebot trotz der hoben Preise fehlt .

In H a f e r wurde eine Zuteilung gegeben , während
Safer aus unserem Gebiet weiterhin nur in kleinsten Mengen
an den Markt kommt .
. . Die Fu11ermi11elvers 0 rgung ist z . Zt . befrie¬
digend . Weizenkleie steht säst ausreichend zur Verfügung ,
wenn auch für die niederrheinische Ware höhere Aufschläge
genommen werden mußten . Dagegen fehlt es an Schnitzeln .
^ 9/koffelflocken sind bei steigenden Preisen ausreichend er «
" ältlich . Treber und Malzkeime sind nach wie vor vernach¬
lässigt . Ölkuchen kommen aus der Zuteilung der Reichsstelle
zur Verteilung .

Großes Angebot von Treibgemüsen und Spargeln .
Wenn auch das Angebot in deutschen Äpfeln in den

letzten Wochen wieder weiter zurückgegangen ist . so reichen
die Zufuhren doch für den ganzen kommenden Monat aus .
Aedoco erstreckt sich die Nachfrage hauptsächlich auf bessere
Qualitäten , während mittlere Ware nur langsam , wenn auch
bei letzt steigenden Preisen , gefragt wird . Treiberdbeeren
werden in kleinen Mengen aus dem Vordertaunus angeboten ,
aber der Absatz ist infolge der hohen Preise noch langsam .
Amerikanische Kistenävfel haben mäßiges Geschäft . Apfelsinen
sind dem Markt reichlich zugeführt ; bei unveränderten Preisen
gestalten sich die Umsätze stetig .

Von Gemüse alter Ernte ist Kohl , wie Rotkohl und
Weißkohl . nur noch wenig angeboten , findet aber lebhafte
Nachfrage : die Ware stammt fast ausschließlich aus Holland .
Wurzelgemüse , wie gelbe Rüben , Sellerie . Lauch , sind schwer
verkäuflich . Spinat war bis in die letzten Tage aus der
Pfalz in großen Mengen zugefübrt , so daß auch der hiesige
Eartnerspinat billiger abgegeben wurde . Zwiebeln liegen
stetig , umsomehr , als die Qualität der Kühlhausware sehr
befriedigt .

Das Angebot von Treibgemüfen nimmt rasch zu . Während
zu Anfang der Woche holländischer unb italienischer Kopf¬
salat überreichlich zugeführt wurde und dadurch die Preise
gedrückt waren bat sich gegen Ende der Woche das Geschäft
wieder günstiger gestaltet . Gurken wurden zunehmend aus
hiesigen Anlagen zugeführt . Neue Kohlrabi sind noch nicht
begehrt , dagegen werden Radieschen und Rettiche gern
gekauft . Mit zunehmendem Angebot von Spargeln sind die
Preise für beste Qualität bereits zurückgegangen .

Gerade auf die Leistung kommt es an , wenn wir uns
den Platz an der Sonne erkämpfen wollen . Und heute er¬
höhte Leistung angesichts des Facharbeitermangels ,
der eine Gefahr zu werden droht . Aber auch für den Un¬
gelernten hat der Reichsberufswettkampf die Möglichkeit ge¬
schaffen , seine Leistungsfähigkeit unter Beweis zu stellen .
Der Junge , der sonst im täglichen Leben eine einzige , immer

S
leichbleibende Teilaufgabe am laufenden Band zu erfüllen
at . bekommt im Mttkampf eine berufsnahe Aufgabe ge¬

stellt , an der fein Eigendenken und feine Handfertigkeit er¬
probt wird .

Der Berufswettkampf erhält aber seinen berufspoliti¬
schen Wert erst durch die Auswertung , bei der sich zeigt ,
in welchen Berufsgruppen oder Gegenden diese oder jene
Mängel und Vorzüge vorhanden find . Und gerade durch die

-Auswertung wird die Berufskunde teils aufgelockert und
teils neu zusammengefatzt . •

Der Reichskampf , die Endausfcheidung des Reichsberufs¬
wettkampfes , wird in jedem Jahre mit einem politischen
Bekenntnis verbunden . Im Jahre 1935 grüßten die Reichs¬
stege r das zum Mutterland zurückgekehrte Saarland in
Saarbrücken , und dieses Jahr legen sie in Konigs -
b e r g ein Bekenntnis zum deutschen Osten ab . Diejenigen ,
die als Sieger aus dem Reichskampf hervor gingen , empfin¬
gen als höchste Ehre , dem Führer am 1 . Mai voraestellt zu
werden . Aber auch in materieller Hinsicht wird für sie ge¬
sorgt . Seitens der DAF . find finanzielle Mittel für eine
besondere Weiterbildung bereitgestellt , und manchem
Jungen oder Mädel find die Aufstiegsmöglichkeiten eröffnet ,
an die sie früher nie gedacht hätten . Sie gehen ihren Weg
nicht auf Grund irgendwelcher Beziehungen , sondern nur
durch eigene Leistung . Das Streben nach Leistung im
Dienste des Volkes hat der Jugend von heute das Gesicht
gegeben und aus ihr eine Jugendbewegung gemacht , die ihre
Menschen so erzieht , daß sie später auf allen Gebieten
des Lebens ihre Pflicht im Sinne des National »
fozialismus erfüllen können . f «.

Jugend und Wirtschaftsaufgabe .

In diesen Tagen waren im Rahmen des R e i ch s -

berufswettkampfes die Besten der Gau¬

wettkämpfe zum Reichskampf in Königsberg
angetreten , der die Entscheidung über den Ehrentitel
„ Reichsfieger "

brachte .

Ein sicherer Wertmesser für einen Staat,ist immer feine
Jugendbewegung . An ihr wird offenbar , ob und
welche Zukunft dieser Staat überhaupt hat . Allein bei der
Betrachtung der Organisationen der Jugend hätte man schon
dem Staate von Weimar ein kurzes Leben prophezeien
können . Denn genau so zerspalten und ziellos wie das ganze
Volk war die Jugend in den verschiedenartigsten Organisa¬
tionen und Verbänden zusammengeschlossen , die mehr oder
weniger allen möglichen und unmöglichen Zielen dienten ,
nur nicht denen des Volkes . Die einen sahen ihren fast aus¬
schließlichen Zweck darin , das Erlebnis der Natur durch
Wanderfahrten und Zeltlager zu vermitteln und tarnen durch
die Abgrenzung ihres Mitgliederbestandes und Abge -
fchloffenheit ihres Dienstbetriebes zu einer Idealisierung und
Romantisierung des Lebens , die den Blick für die Notwen¬
digkeiten des wirklichen Lebens trübten . Und gerade das
vermag das Positive , was der bündische Betrieb für den
Jungen mit brachte , nicht aufzuwiegen . Andere Teile der
Jugend ließen sich in WeHrverbänden eine Art militärische
Ausbildung geben , die jedoch infolge des Fehlens einer wirk¬
lichen politischen Zielsetzung , die einen Einsatz der Jugend
rechtfertigen konnte , letzten Endes in der Luft hängen blieb .
Ein anderer Teil wieder schloß sich in den Verbanden der
marxistischen Jugendbewegung zusammen , um den Klassen¬
kampf in den Betrieben , Lehrlingswerkstätten und Schulen
zu verbreitern und neue Massen heranzuziehen .

Der Nationalsozialismus hat diese Formen der Jugend -
orgamsation endgültig vernichtet und eine Jugendbewe¬

gung an die Stelle gesetzt , die einheitlich ausge¬
richtet aus die Zukunft des Volkes nach ihren
eigenen Gesetzen die Erziehung der in ihr zusammenge¬
schlossenen Jungen und Mädels leitet . Es hieße oft Ge¬
sagtes nur wiederholen , wollten mir an dieser Stelle die
nationale und körperliche Erziehung auszeigen . Einem
anderen Gebiete , das bisher nur selten gewürdigt wurde ,
gilt die Betrachtung : der Erziehung zu national¬
sozialistischem Wirtschaftsdenken . Die Jugend¬
bewegung von heute wiederholt nicht den Fehler von einst
und betrachtet die Wirtschaft als unantastbares Gebiet , das
nur bestimmten Leuten überlassen wird , sondern gibt ihren
Jungen eine wirtschaftspolitische Erziehung mit , auf Grund
bereit sie einmal im späteren Leben als Nationalsozialisten
ihren Mann stehen sollen . Es ist nicht die Aufgabe der
Jugend , etwa neue Wirtschaftstheorien aufzustellen , sondern
sie soll sich dagegen mit den Wirtschastsausgaben vertraut
machen , und die Gebiete , die sie besonders angehen — wie
Berufserziehung . Berufsausbildung , und soziale Zugend¬
fragen mit ihrem Geist durchdringen .

Die Jugend von heute sieht nicht nur auf die Zukunft ,
sondern steht mit beiden Beinen im Alltag . Das Beispiel
der Deutschen llbungswirtschast zeigt , mit
welchem Ernst darangegangen wird , einen neuen Unter¬
nehmer - und Kaufmannsnachwuchs zu erziehen , der den
Forderungen des Nationalsozialismus an die Wirtschaft
gerecht wird . Auf der anderen Seite zeigt der Reichs¬
berufswettkampf , wie das Schaffen des Jung¬
arbeiters der nationalsozialistischen Jugendbewegung feinen
Stempel aufgedrückt hat . Dieser Wettkampf hat ja nicht
nur den Zweck , den anderen jungen Menschen den Wert der
Handarbeit klarzumachen , sondern er ist die praktische Folge
der Erkenntnis , daß wir Deutschen einen sehr engen Lebens¬
raum besitzen , wenig Rohstoffe und natürliche Schätze unser
Eigen nennen , und es deshalb als einzige Konsequenz die
Leistungssteigerung gibt . Und der Reichsberufs¬
wettkampf ist das lebendige Bekenntnis zur
Leistung aus eigener Kraft .
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